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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Angſt der Sozialdemohkratie.
Zeuge Bebel hat im Hochverratsprozeß gegen den „Ge

noſſen“ Liebknecht wiederholt bekannt, daß die ſozialdemokratiſche
Parteileitung aus Angſt vor dem Paragraphen 112 des Straf
geſetzbuches und noch mehr aus Sorge, daß dieſer Paragraph
verſchärft werden könnte, vor der Liebknechtſchen Methode,
antimilitariſtiſche Agitation zu treiben, gewarnt habe. Zugleich
ließ der ſozialdemokratiſche Führer die Beſorgnis durchblicken,
daß bei der Reviſion des Strafgeſetzbuches überhaupt eine
gegen die Umſturzbeſtrebungen gerichtete Verſchärfung der ent-
ſprechenden Maßregeln vorgenommen werden könnte. Aus der
anzen Haltung der offiziellen Sozialdemokratie geht hervor,ſaß man im roten ganz anders auftreten würde, wenn

man nicht doch noch
maßregeln hätte.

Dieſe Angſt 4 von der Behauptung, daß Repreſſiv
maßregeln nur zur Förderung der ſozialdemokratiſchen Be-
wegung dienen würden, bedeutend ab. Wenn Bebel eingeſteht,
daß ſchon die bloße Furcht vor einer Verſchärfung einiger
Strafgeſetzbeſtimmungen die ſozialdemokratiſche Agitation be
einfluſſe, ſo iſt das ein Beweis für die dieſer Agitation un
bedingt ſchädliche Wirkung derartig verſchärfter e e
Man kann immerhin zugeben, daß die Sozialdemokratie ſchon
viel zu ſtark geworden ſei, als daß ſie durch ein Repreſſivvor
gehen vernichtet werden könnte, aber die Frage iſt nicht ſo zu
ſtellen, ob eine ſolche Vernichtung überhaupt möglich wäre,
ſondern ob es notwendig ſei, gegen die weitere Unterwühlung
der ſtaatlichen Grundlagen einen feſten Damm aufzurichten.
Und dieſe Frage wird bejaht werden müſſen.

Es iſt eine Jlluſion, daß jetzt die beſte Gelegenheit ſei, die
Jnduſtriearbeiter durch liberale Mittel aus der ſozial
demokratiſchen Umſchlingung zu befreien, und es iſt faſt unbe
greiflich, daß noch immer ſolche Jlluſionen gehegt werden.
Man käuſcht ſich, wenn man wieder einmal meint, die Sozial
demokratie ſtehe im Begriff, ſich zu mauſern. Sie iſt im
Gegenteil nur immer radikaler und auf radikaler Grundlage
immer geſchloſſener geworden. Früher hoffte man auf einen
Zwieſpalt zwiſchen Gewerkſchaften und Partei. Dieſe Hoffnung
iſt, wie ſogar der mauſerungsfreudige Optimiſt Naumann
zugeben mußte, geſchwunden. Auch die Erwartungen, die man
einem ſteigenden Einfluſſe der Reviſioniſten entgegenbringen zu
können meinte, haben, wie zutreffend der Herr Reichskanzler
ausführte, enttäuſcht. Die reviſioniſtiſchen „Genoſſen“ ſind
vollkommen bedeutungslos geworden, und wer von ihnen ſich
einmal programmwidrig aufzuſpielen wagt, wird bald mundtot

emacht.

Wohl glaubt man von der nationalen Arbeiterbewegung
einen günſtigen Einfluß auf die Jnduſtriearbeiterſchaft erwarten
zu können, und auch wir halten es für angebracht, in dieſer
Erwartung dieſe Bewegung zu unterſtützen. Aber gegenüber
dem ſkrupelloſen terroriſtiſchen Vorgehen der Sozialdemokraten
ſind die nationalen Arbeiterorganiſationen noch immer machtlos,
wenn ihnen der Staat nicht mit ſeinen Machtmitteln zu Hilfe
kommt. Möglich, daß die ſchrankenloſe Koalitionsfreiheit den
nationalen Organiſationen Vorteile bringen würde jedoch die
meiſten Vorteile davon würden die ſozialdemokratiſchen
Organiſationen haben, und das würde ſchließlich zum
Schaden nicht nur der nationalen Arbeiterbewegung, ſondern
des Staatsweſens ausſchlagen.

Man ſſtreitet ſich in bürgerlichen Kreiſen darüber, ob
v. Vollmar, der ſoeben ſich als Vaterlandsfreund aufzuſpielen
für opportun gehalten hat, patriotiſcher empfinde als Bebel und
Roſa Luxemburg, oder ob Bebels bekannte Zuſicherung, die
Flinte auf den Buckel nehmen zu wollen, um das Vaterland
zu verteidigen, als eine Konzeſſion an das erwachende patriotiſche
Bewußtſein der „Genoſſen“ zu betrachten ſei. Dieſer Streit
iſt müßig. Jn dem Beſtreben, die Staatsmacht zu untergraben
und die vaterländiſche Wehrkraft zu ſchwächen, ſind alle Sozial
demokraten einig. Und wenn Bebel mit v. Vollmar einer
Meinung ſind, daß bei der Jugendorganiſation und der anti
militariſtiſchen Propaganda vorſichtig verfahren werden müſſe,
ſo iſt das nur eine Folge der Angſt vor der Einführung von
Repreſſivmaßregeln.

Glaubt man denn, die Sozialdemokratie habe von der
Anwendung des politiſchen Maſſenſtreiks als Kampfmittel
Abſtand genommen Dann würde man ſich ſchwer täuſchen.
Von ſolchen Projekten wird zwar jetzt nicht laut geredet, aber
deſto eifriger an ihrer Verwirklichung gearbeitet. Das ſcharfe
Vorgehen der ruſſiſchen Regierung gegen die Revolution hat
auch den deutſchen Sozialrevolutionären das Konzept verdorben.
Wäre, wie Bebel und Genoſſen erwartet hatten, die ruſſiſche
Revolution ſiegreich geblieben, dann würde das Auftreten der
deutſchen Sozialdemokratie ein ganz anderes ſein, als es heute
aus Angſt vor der Anwendung ſtaatlicher Machtmittel iſt.

der Liberalismus die Zuverſicht, daß die Sozial
demokratie durch liberale Mittel erfolgreich bekämpft werden
könne, ſo trete er doch in dieſen Kampf mit voller Wucht ein
Nicht etwa nur bei den Wahlen muß aber dieſe Wucht ſich
offenbaren, ſondern zu allen Zeiten. as für Mittel gedenkt
beiſpielweiſe der Liberalismus gegen die verwüſtende ſozial
demokratiſche Jugendbewegung anzuwenden Mit welchen
Mitteln glaubt er gegen die antimilitariſtiſche Propaganda
vorgehen zu können Auf dieſen Gebieten iſt mit „freiheit
lichen“ oder r Maßnahmen nichts zu machen.
Dazu aber, daß man ſich dieſem gemeingefährlichen Treiben

ngſt vor der Einführung von Repreſſiv

gegenüber auf den bequemen Standpunkt des laisseraller
zurückziehen könnte, ſind doch wahrlich die Zeiten zu ernſt und
die Verantwortlichkeiten zu groß.

Deutſches Reich.
Halle g. S., den 16. Oktober.

Die Kaiſerin und das Rote Kreuz.
Der V. Verbandstag der Deutſchen Frauenhilfs- und

Pflegevereine vom Roten Kreuz und des Verbandes Deutſcher
Krankenpflegeanſtalten begann am Dienstag in Wiesbaden ſeine
Tagung. Unter den Anweſenden befand ſich der frühere Kultus-
miniſter Dr. von Studt. Es wurde nachſtehendes Hand-
ſchreiben der Kaiſerin, die durch die Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen vertreten iſt, verleſen

„Es gereicht mir zur Freude, dem fünften Verbandstag des
Deutſchen Frauenhilfs- und Pflegevereins von Roten Kreuz
ſowie dem Verbande Deutſcher Krankenpflegeanſtalten vom Roten
Kreuz meine beſten Wünſche für den erfolgreichen Verlauf ihrere
Verhandlungen auszuſprechen. Durch Jahrzehnte haben ſich die
Aufgaben der Frauenvereine unter dem Roten Kreug zu neuer,
ſo viele Gebiete der Wohlfahrt umfaſſender Tätigkeit geſteigert.
Der Wunſch der Kaiſerin Auguſta, ſie möchten einen unent-
behrlichen Beſtandteil der öffentlichen Wohlfahrt bilden, iſt heute
als erfüllt zu betrachten. Das erreichte Ziel verpflichtet zu
immer größerer Hingebung an die gute Sache, der wir in Krieg
und Frieden dienen wollen. Dieſer doppelten Beſtimmung der
Vereinsorganifation entſpricht die reichhaltige Tagesordnung des
Verbandstages. Mögen die Vorträge und Beratungen Ergebniſſe
herbeiführen, welche fördernd und befruchtend auf die weitere
Entwickelung der Vereine einwirken und ihre Schaffensfreudigkeit
beleben; mögen ſich alle diejenigen, welche ſich mit Hand und
Herz an den Werken des Roten Kreuzes beteiligen, ſich ſtets vor
Augen halten, daß Gottes Segen nur auf der ſelbſtloſen Be
tätigung der wahren Nächſtenliebe ruhen kann. Auch ferner
werde ich den Verlauf der Verhandlungen in aufrichtiger Teil-
nahme begleiten. Jhre Beſtrebungen ſind in gemeinſamer Arbeiauf ein auf aller Herzen fſegenhet Ziel gerichtet. das Wo
unſeres teuren deutſchen Vaterlandes.“

Vorträge hielten Oberſt z. D. Frhr. v. RotenhanMünchen:
Ueber die Aufgaben des Kriegsſanitätsweſens Generalarzt
Dr. Werner Ueber die Klaſſifizierung der Kriegskrankenpflege-
Kräfte des Roten Kreuzes und Generalarzt Dr. Körting-Berlin:
Ueber die Ausbildung und Leiſtungen der Roten Kreuzſchweſtern
im japaniſchruſſiſchen Kriege.

Dr. Carl Peters und Herr von Bennigſen.
Dr. Carl Peters, der in Berlin eingetroffen iſt, um zwei

öffentliche Vorträge zu halten, veröffentlicht in der „Deutſchen
Journalpoſt“ folgende Erklärung

Bei meiner Ankunft hier in Berlin erfuhr ich, daß mein
Freund, Herr Generalleutnant z. D. v. Liebert, vor kurzem er-
klärt habe, im Vorſtande der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſei
kein Raum zu gleicher Zeit für Herrn v. Bennigſen auf der
einen Seite und für ihn, Dr. Arendt, mich uſw. auf der anderen.
Dieſer Auffaſſung kann ich mich nur anſchließen und ich vermute,
daß die Abteilungen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſich als-
bald für die eine oder andere Alternative zu entſcheiden haben
werden, nachdem Herr von Bennigſen bekannt gegeben hat, daß
er ſeinerſeits nicht reſignieren werde.

Jn ſeiner Erklärung hat Herr v. Bennigſen ausgeſprochen,
daß er fortfahren werde, für Wahrheit, Recht und Menſchlichkeit
zu ſtreiten. Da dieſe Bemerkung als Kritik meiner kolonialen
Tätigkeit gedacht war, wird es mir geſtattet ſein, folgendes darauf
zu erwidern:

Jn ſeinem bisherigen Kampfe für „Wahrheit“ hat Herr
Rudolf v. Bennigſen es nicht unter ſeiner Würde gehalten, in
der „Kölniſchen Ztg.“ eine mich im höchſten Grade beleidigende
unwahre Behauptung zu veröffentlichen, für welche er ſich dem-
nächſt vor Gericht zu verantworten haben wird. Als Verfechter
von' „Recht“ hat er ſeit Jahren die Disziplinarurteile gegen mich
von 1897 vertreten, ohne die ſchweren formellen und materiellen
Bedenken gegen dieſelben zu berückſichtigen. Als Freund der
„Menſchlichkeit“ hat er ſich Arm in Arm mit der Sozialdemokratie
daran beteiligt, meine Perſon in den Augen meiner Landsleute
herunterzureißen.

Augenſcheinlich iſt Herr v. Bennigſen nicht geneigt, mir
ſelbſt den Anſpruch auf „Wahrheit, Recht und Menſchlichkeit“
zuzugeſtehen. Dies hat er mit ſich ſelbſt abzumachen. Aber es
erſcheint mir nötig, öffentlich hierauf hinzuweiſen, um verſtänd-
lich zu machen, weshalb ich die Alternative des Herrn General-
leutnants v. Liebert für unumgänglich halte, und von welchen
Geſichtspunkten aus ſie den Mitgliedern der Deutſchen Kolonial-

vorzulegen iſt. Berlin, 14. Oktober 1907. gez. Carl
eters.

Zum LiebknechtProzefz
hatte, wie wir bereits mitgeteilt haben, die „Konſerv. Korre
ſpondenz“ unter Hinweis auf die Abſicht des ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtandes, den Hauptinhalt der Hochverratsbroſchüre in
einer die Prozeßverhandlung enthaltenden Maſſenbroſchüre zu
verbreiten, bemerkt, man ſehe hieraus, daß es ganz be
ſonderer Mittel bedarf, um der haochverräteriſchen
Agitation der Sozialdemokratie den Weg zu verlegen.

Gegen dieſe Anſicht wendet ſich die „Norddeutſche Allge-
meine Zeitung“: „Dazu reichen unſeres Erachtens ſchon die
gegenwärtigen Geſetze aus. Berichte, auch wenn ſie wahrheits-
getreu ſind, ſind verfaſſungsmäßig nur über Parlamentsver-
handlungen völlig ſtraffrei. Berichte über Gerichts
ver handlungen dagegen können, wenn ſie ſtrafbaren oder
gerichtlich mit Strafen belegten Jnhalt wiedergeben, bei

öffentlicher Verbreitung ſehr wohl unter Strafe geſtellt
werden und ſind es auch wiederholt. Jn dieſem Falle wäre
die Möglichkeit um ſo mehr gegeben, als das Reichsgericht
die Vernichtung des Liebknechtſchen Buches ausdrücklich be-
ſchloſſen hat.“

Das ausgebliebene Kaiſertelegramm.
Die Generalverſammlung der Nationalliberalen in Wies-

baden hatte ein Huldigungstelegramm an Se. Maj. den Kaiſer
abgeſandt, auf das bis heute noch keine Antwort eingetroffen iſt.
Die ultramontane „Germania“ hat es daraufhin fertig gebracht,
die Nationalliberalen zu verhöhnen, indem ſie andeutet, daß der
Katholikentag immer durch ein perſönliches Begrüßungstele-
gramm des Kaiſers geehrt werde. Hierauf ſchreibt nun jetzt die
„Nationalliberale Korreſp.“ folgendes: „Aus der Tatſache, daß
das Begrüßungstelegramm, das die Wiesbadener Vertreterver-

ſammlung an den Kaiſer ſandte, bisher ohne Antwort geblieben
iſt, ſchließt die „Germania“: die Nationalliberalen ſeien „ſchwer
gekränkt“. Das Berliner Zentrumsorgan irrt ſich. Auf
Stimmung und Haltung der nationalliberalen Partei ſind derlei
Gunſtbezeigungen ohne Einfluß. Die Nationalliberalen be-
mühen ſich nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen, ihre vaterländiſche
Pflicht zu tun. Darin ſchon und darin allein pflegen ſie ihr
Genügen zu finden.“

Die Arbeit des Bundesrats.
Mit der Drucklegung des Reichshaushaltsetats

für 1908 iſt nun begonnen worden, und es ſind dem Bundes-
rate bereits einige Spezialetats zugegangen. Die Beratungen
über den Etat ſollen im Bundesrat in der nächſten Woche be
ginnen. Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt der Entwurf eines
Vereins geſetzes dem Bundesrat am Dienstag zu ge
gan gen und dürfte auf die Tagesordnung der nächſten, am
17. d. Mts. ſtattfindenden Plenarſitzung geſetzt werden. Das
Scheckgeſetz und Weingeſetz dagegen werden dem
Bundesrat vorausſichtlich erſt in der nächſten Woche zur
Beſchlußfaſſung vorgelegt werden.

Erhöhung der Einkommenſteuerſätze.
Eine offiziöſe Mitteilung bereitet darauf vor, daß die

Progreſſion der preußiſchen Einkommenſteuer über
den Satz von 4 v. H., der jetzt von Einkommen über 100000 Mk.
erhoben wird, geſteigert werden ſoll. Eine Steigerung der
Einnahmen Preußens ſei unumgänglich, und die Erhöhung des
bisherigen oberſten Steuerſatzes dürfte dabei in erſter Reihe
eine Rolle ſpielen. Einzelne Bundesſtaaten ſind ſchon mit
un Beiſpiele vorangegangen. Jn Heſſen iſt man bereits
ängere Zeit bei dem Höchſtſatze von 5 v. H. angelangt, in

SachſenMeiningen will man den gleichen Satz demnächſt er
reichen und zwar ſchon bei den Einkommen von 63000 Mk.
ab. Man wird ſich alſo darauf einrichten müſſen, daß auch in
Preußen demnächſt der Verſuch zur Steigeruug des bisherigen
höchſten Steuerprozentſatzes gemacht werden wird.

Die neue Theater-Bauordnung
iſt dem Vernehmen nach nunmehr ſo weit gediehen, daß an die
dritte Leſung des Entwurfes demnächſt herangetreten werden
kann. Die beiden erſten Leſungen hatten ſich dadurch erheblich
verzögert, daß man, was im Jntereſſe der Sache ja auch
wünſchenswert erſchien, hervorragende Theater- Baumeiſter und
BühnenDTechniker zu den Beratungen heranzog. Deren gut-
achtliche Anſichten haben auch Berückſichtigung gefunden, ſoweit
dies mit der Tendenz der neuen Verordnung, die ja in erſter
Linie die Erhöhung des Feuerſchutzes in den
Theatern bezweckt, vereinbar war. Wie ſchon früher angedeutet,
beſteht eine der Hauptforderungen der kommenden Vor-
ſchriften darin, daß von der heutigen Anordnung der
Sitzreihen mit Mittelgang abgeſehen und dafür der
amphitheatraliſche Aufbau mit Seitengängen gewählt
worden iſt. So wird die ununterbrochene Parkettreihe nicht
wie bisher höchſtens 14, ſondern mindeſtens doppelt ſo viel
Sitzplätze aufweiſen. Bei der bevorſtehenden dritten Leſung
ſoll nun, wie die Reichskorreſpondenz hört, auch der öſterreichiſche
Entwurf eines neuen TheaterReglements Berückſichtigung finden,
deſſen amtliche Verkündung nahe bevorſteht. Danach würde
unſere Theaterbau-Verordnung, vorausſichtlich Anfang nächſten
Jahres, in den einzelnen Regierungsbezirken gleichlautend als
Polizei- Verordnung publiziert und in Kraft geſetzt werden.

Der Geldbeſtand der öffentlichen Kaſſeu.
Wie verlautet, ſoll auf Veranlaſſung des Reichsſchatzamtes

am 31. Oktober d. Js. eine Zählung ſämtlicher Beſtände an
Münzen, Reichskaſſenſcheinen und Banknoten, die ſich an dem
genannten Tage bei den amtlichen öffentlichen Kaſſen des Reiches
befinden, vorgenommen werden.

Viehzählung.
Der Bundesrat wird in ſeiner nächſten Sitzung über

die Abhaltung einer Viehzählung am 2. Dezember 1907
Beſchluß faſſen. Bekanntlich ſollten dieſe Zählungen zunächſt
nur alle fünf Jahre ſtattfinden, und zwar abwechſelnd eine
große und eine kleine. Große und kleine Viehzählungen unter
ſcheiden ſich dadurch, daß bei den erſteren neben der Feſtſtellung
der Zahlen noch eingehende Erhebungeu über Details ſtatt
finden, während die kleinen Viehzählungen nur die de
angeben. Mit Rückſicht aber auf die höchſt bedeutenden Jnter
eſſen, welche mit der richtigen Beurteilung der Entwickelung



unſeres Viehſtandes und unſerer Fleiſchverſorgung verknüpft
ſind, ſoll diesmal wiederum eine große Viehzählun
ſtattfinden, obwohl nach der letzten regelmäßigen von 1900 no
eine außerordentliche Viehzählung 1904 eingeſchoben war.

Schulfragen.
Die von verſchiedenen Zeitungen verbreitete Nachricht, daß

auf eine Rundfrage des Kultusminiſteriums hinſichtlich der
Koedukation die Antworten eingelaufen ſeien, beruht, wie
die „Kreuzztg.“ erfährt, auf einem Jrrtum. Eine ſolche Rund
frage iſt bisher weder erlaſſen noch beabſichtigt worden. Auch
die Nachricht, Kultusminiſter Dr. Holle habe einem Erlaß über
Einführung des biologiſchen Unterrichts in den Ober
klaſſen der höheren Lehranſtalten zugeſtimmt, trifft nicht zu.
Es handelt ſich vorläufig lediglich um eine Rundfrage bei den
Regierungen und Provinzialſchulkollegien, gerade wie bei der
Frage der ſexuellen Aufklärung in den Schulen.
Dieſe letztere befindet ſich vorläufig noch im erſten Stadium der
Vorbereitung, und es läßt ſich noch gar nicht der Zeitpunkt
vorherſehen, an dem der Kultusminiſter das ihm zugehende
Material der Oeffentlichkeit wird unterbreiten können.

Daämiſche Milch.

Das Landes-Oekonomie-Kollegium hat bei
dem Herrn Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
gegen die Art der auf Veranlaſſung des Herrn Kultusminiſters
von dem früheren Vorſteher beim Jnſtitut für Jnfektions
krankheiten, Geheimrat Proskauer, über die Güte der däniſchen
und inländiſchen Milch vorgenommenen vergleichenden Unter-
ſuchungen und die daraus gezogenen Schlußfolgerungen Ver
wahrung eingelegt. Gleichzeitig hat es auf Grund der
tatſächlichen Feſtſtellungen über den Minderwert und die Be
handlung der däniſchen Milch beim Transport und der Ab-
nahme auf den Bahnhöfen aus hygieniſchen Gründen die
Ergreifung derjenigen Maßnahmen gefordert, die notwendig
ſind, um zu verhindern, daß Milch von ſo mangel-
hafter Beſchaffenheit wie die däniſche weiter
in den Verkehr gebracht wird.

Aus dem Auswärtigen Amte.
Die Meldungen darüber, wie der Unterſtaatsſekretär

von Mühlberg ſich zu den letzten Perſonalveränderungen im
Auswärtigen Amt ſtellen wird, eilen, gleichviel in welchem
Sinne ſie gehalten ſind, der Wirklichkeit voraus. Unterſtaats-
ſekretär von Mühlberg hat Anfang Auguſt einen Urlaub
angetreten, der unſeres Wiſſens in den letzten Tagen des
Oktober zu Ende geht. Bis dahin ſind alle Vermutungen über
die Abſichten des Herrn von Mühlberg gegenſtandslos, da er ſelbſt
über ſolche Abſichten noch zu niemanden etwas hat verlauten laſſen.

Die Rückkehr unſerer leitenden Kolonialbeamten.
Die von uns ausgeſprochene Vermutung, die Rückkehrtermine

unſerer höchſten Kolonialbeamten aus den Schutzgebieten würden
wahrſcheinlich zeitlich zuſammenfallen, findet nunmehr durch die
Eintreffezeiten der von ihnen zur Heimreiſe benutzten Dampfer
der Woermann-Linie ihre Beſtätigung. „Prinzregent“ (Oſtlinie)
trifft mit dem Staatsſekretär Dernburg an Bord am
1. November in Neapel ein, „Admiral“ (Weſtlinie) landet, von
Swakopmund kommend, mit den Herren v. Lindequiſt und
Quade am 3. November in Hamburg. Wie lange Staats-
ſekretär Dernburg ſeinen Aufenthalt in Neapel, wo er zur Ver-
meidung eines unvermittelten Klimaüberganges eine kurze Raſt
macht, bemeſſen wird, ſteht noch nicht feſt. Ein auf Tag oder
Woche beſtimmter Termin der Wiederübernahme ſeiner Amts
geſchäfte war von vornherein von keiner in Betracht kommenden
Stelle in Ausſicht genommen geweſen. Man wird aber wohl nicht
fehl gehen, wenn man annimmt, daß die Herren am 6. oder
8. kommenden Monats ſämtlich wieder im Amte ſind.

Die Pariſer Reiſe des Präſidenten der Preußiſchen Zentral-
Genoſſenſchaftskaſſe Dr. Heiligenſtadt

iſt zwar aus dienſtlichen Gründen erfolgt, jedoch keineswegs zu
dem Zwecke, angebliche Mängel in der Organiſation unſerer
Genoſſenſchaften an einer eventuellen beſſeren Organiſation
zu ſtudieren. Dr. Heiligenſtadt hat vielmehr perſönliche
Beziehungen in Frankreich, und wie alle preußiſchen Behörden,

ſo iſt auch die Preußiſche ſtetsbeſtrebt, durch Studium ausländiſcher Organiſationen die eigenen
vollkommener zu geſtalten. Dieſes Studium bedingt aber durchaus
nichtdas Vorhandenſein von Mängeln in den deutſchen Einrichtungen
wohl aber können manche Einzelheiten ausländiſcher Organi-
ſationen für den Ausbau der unſerigen verwertet werden.
Jn Frankreich iſt z. B. die Organiſation der landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften auf einer hohen Stufe angelangt, da
dort der Staat ſeit langer Zeit ſich des landwirtſchaftlichen
Kredits angenommen hat. Das mit dieſer Reiſe etwaige
Aenderungen des preußiſchen Genoſſenſchaftsweſens in Bezug
auf Selbſtändigkeit, Selbſtverantwortung und Selbſtverwaltung
beabſichtigt ſind, dürfte unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen
ſein. Wie lange Dr. Heiligenſtadt in Frankreich weilen wird,
iſt unbeſtimmt.

cqchkA

Eine Proteſtkundgebung gegen Roſa Luxemburg
veranſtaltete der jüdiſch-ſozialiſtiſche Arbeiter-Bund in Ruſſiſch-
Polen in verſchiedenen Städten. Die „blutige“ Roſa wurde aufs
ſchärfſte angegriffen und beſchuldigt, ſich eigenmächtig zur „Ober-
kontrolleurin“ der polniſchen wie der jüdiſchen Arbeiterbewegung
aufgeworfen und ſie durch ihre ungebetene Einmiſchung nur ge
ſchädigt zu haben. Auf ihr angeblich ſachverſtändiges Gutachten
hin ſeien Zioniſten zum Jnternationalen Sozialiſtenkongreß
als „ſozialiſtiſche Gruppe“ zugelaſſen worden. „Möge Roſa Luxem-
burg,“ heißt es in der Proteſtreſolution, „wenn ſie Luſt hat,
künftig die Zioniſten mit ihrer Führerſchaft beglücken, wenn ſie
nur die polniſchen Sozialiſten und Bundiſten in Ruhe läßt.“ Die
Reſolution wurde angenommen, nachdem einer der Diskuſſions-
redner ſo ungalant geweſen war, Roſa als „ein übergeſchnapptes,
hyſteriſches Frauenzimmer“ zu bezeichnen.

Zur Kaiſerreiſe nach England. Die Zeitungsmitteilungen
über die Feſtlichkeiten gelegentlich der Anweſenheit desdeutſchen Kaiſerpaares in London ſind bisher durchweg apokryph.

Das Programm gelangt aus dem königlichen Privatſekretariat
zunächſt an die deutſche Botſchaft, iſt dort aber noch nicht ein
getroffen. Die Mitteilungen über Staatsbanketts, Familien
diners, Privatausflüge uſw. ſind unberechtigt und völlig ver
früht. Es ſteht bisher nur der Programmpunkt der
Cityfeier mit den darüber gemeldeten Einzelheiten feſt.
Allerdings liegt es nahe, anzunehmen, daß ſich viele von den
angekündigten Feſtivitäten ereignen werden, weil ſie W den
ſtändigen Programmpunkten für Allerhöchſte Beſuche in Windſor
gehören. Aber tatſächlich hat noch niemand ein fertiges
offizielles Programm weder im einzelnen, noch im ganzen mit
teilen können. Die Arrangements, welche vom Hofmarſchallamt
auf Spezialweiſung des Gaſtgebers feſtgelegt werden, ſind noch
in keiner Weiſe getroffen. Alle Spezialmitteilungen ſind daher
lediglich Vermutungen.

Die Auslandsreiſe des Kaiſerpaares. Wie der deutſche
Konſul in Vliſſingen mitteilt, wird die deutſche Kaiſerjacht
am 8. November von Brunsbüttel aus nach Eng
abreiſen. Wenn aber das Wetter ſtürmiſch ſein ſollte, wird die
„Hohenzollern“ nach Vliſſingen kommen. Von dort wird ſich
dann das deutſche Kaiſerpaar am 10. November nach Port
Viktoria einſchiffen. Das deutſche Kaiſerpaar wird, wenn es
von England in Vliſſingen eintrifft, dort von der Königin und
dem Prinzen Heinrich der Niederlande begrüßt werden. Jn
dem königlichen Sonderzuge werden ſich dann die Fürſtlichkeiten
nach dem Hag begeben.

Zum preußiſchen Geſandten in München an Stelle
des Grafen Pourtales ſoll nach einer Blättermeldung der
bisherige deutſche Geſandte im Haag, v. Schloezer, aus
erſehen ſei. Bekanntlich kam ſeinerzeit auch Graf Pourtaleès
vom Haag nach München.

Der Delegiertenſitzung des Zentralverbandes Deutſcher
Jnduſtrieller am 28. d. M. werden der Staatsſekretär des Reichs
amts des Jnnern, Staatsminiſter von Bethmann-Holl-
weg und Handelsminiſter Delbrück beiwohnen. Auch Finanz-
miniſter v. Rheinbaben hat ſein Erſcheinen in Ausſicht ge-
ſtellt. Auf der Tagesordnung ſteht die Stellungnahme des
Zentralverbandes zu den bedeutenderen ſozialpolitiſchen Fragen,
Das Referat hat Generalſekretär Bueck.

Auf der internationalen Unfallverhütungs Ausſtellung in
Budapeſt hat die Jury am Sonntag die Preiſe verteilt, wobei
die Ergebniſſe für Deutſchland hervorragend günſtig waren. So
hat Deutſchland im grand prix 19 von 47, an goldenen Staats
n 10 von 25 und an ſilbernen Staatsmedaillen 25 von 50
erhalten.

Die deutſchſüdweſtafritaniſche Südbahn hat vor einigen
Tagen die Station Brackwater erreicht. Brackwater iſt
derjenige Punkt der Geſamtlinie Lüderitzbucht-Keetmanshoop,
von dem es in der ſeinerzeit dem Reichstage vorgelegten Denk
ſchrift des Generalſtabes hieß, daß mit ſeiner Anſchließung die
Wanhren für die Südtruppen auf dem weiten und koſtſpieligen

ege über SwakopmundWindhuk-Keetmannshop eingeſtellt
werden könnten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z Von der Univerſität Halle. Das 50 jährige

Profeſſorenjubiläum begeht am 17. Oktober der Romaniſt
und Zivilprozeſſualiſt Geh. Juſtizrat Prof. Dr. jur. et phil.
Hermann Fitting in Halle a. S. Der Senior
der Juriſtenfakultät iſt am 27. Auguſt 1831
zu Mauchenheim in der bayeriſchen Rheinpfalz geboren,
beſtand 1852 in Erlangen die erſte juriſtiſche Staatsprüfung
und promovierte daſelbſt im Herbſt desſelben Jahres mit der
Diſſertation: „Ueber den Begriff von Haupt und Gegenbeweis
und verwandte Fragen“. Dann praktizierte er in Speyer und
Zweibrücken und beſtand das zweite juriſtiſche Staatsexamen.
1856 erhielt er die venia legendi in Heidelberg auf Grund der
Habilitationsſchrift: „Ueber den Begriff der Rückziehung“.
Am 17. Oktober 1857 erfolgte ſeine Ernennung zum a. o. Pro-
feſſor des römiſchen Rechtes in Baſel. 1858 wurde er daſelbſt
r Ordinarius befördert und folgte 1862 einem Rufe als

rdinarius nach Halle. Michaelis 1902 ward er von ſeinen
amtlichen Verpflichtungen entbunden. Geheimrat Fitting iſt
Dr. jur. hon. causa der Univerſität Bologna und Dr. phil.
hon. causa der Univerſität Halle.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor
Dr. phil. Gerhard Kowalewski, Extraordinarius in der
Bonner Univerſität, den Ruf als etatsmäßiger Profeſſor der
Mathematik an Stelle von Prof. Horn an die Kgl. Bergakademie
zu Clausthal angenommen. Dem Privatdozenten für
innere Medizin und Oberarzt an der mediziniſchen Klinik der
Univerſität Marburg Dr. med. Otto Heß iſt der Profeſſor-
titel verliehen worden. Dr. Heß iſt ein geborener Marburger
(1875). Geheimer Bergrat Prof. Dr. Hugo Laspeyres hat
aus Geſundheitsrückſichten ſein Lehramt für Mineralogie und
Geognoſie an der Landwirtſchaftlichen Akademie Bonn-
Poppelsdorf niedergelegt. An ſeiner Stelle wurde Prof.
Dr. Reinh. Brauns, Ordinarius und Direktor des minera-
logiſchpetrographiſchen Jnſtituts an der Bonner Univerſität,
zum HonorarDozenten für die genannten Fächer an der Poppels-
dorfer Akademie berufen.

heo. Ein internationales Komitee für ärztliche Studienreiſen
iſt in Berlin unter Vorſitz des Geheimen Medizinalrats Prof. Dr.
von Renvers begründet worden. Es hat die Aufgabe, die von
den Lokalkomitees der einzelnen Länder veranſtalteten Studien
reiſen ſoweit ſie ſich außerhalb der Landesgrenzen bewogen
durch geeignete Verſtändigung und Vermittelung erfolgreich zu
geſtalten. Ohne auf die Pläne der Lokalkomitees einzuwirken,
ſoll es lediglich der internationalen Verſtändigung dienen, nicht
allein ſoweit es ſich um die Studienreiſen handelt, ſondern auch
in bezug auf alle die ärztliche Fortbildung betreffenden Fragen.
Zum Vorſitzenden wurde Prof. von Renvers, zum Ehren-
präſidenten Exzellenz von Leyden gewählt. Die Beiſitzer
ſtellen Frankreich, Norwegen, Schweden und Ungarn. Sekretäre
des Komitees ſind der Direktor des Kaiſerin-Friedrich Hauſes
Prof. Kutner und der Generalſekretär des deutſchen Komitees
zur Veranſtaltung ärztlicher Studienreiſen Dr. Oliven. Die
Generalverſammlungen des Komitees ſollen immer im Anſchluſſe
an geeignete internationale Kongreſſe ſtattfinden.

hc. Das Eroſionstal der unteren Moſel. Zu der Anſicht, daß
die Moſel im Laufe der Zeit ihre Mündung mehrfach ver-
legt habe, kommt O. Münch im Jahresbericht der Realſchule
zu Oppenheim. Der „Globus“ entnimmt daraus folgendes: Die
Mündung befand ſich früher weiter unterhalb, der Durchbruch bei
Koblenz entſtand erſt verhältnismäßig ſpät, und zwar unter Mit-
wirkung des Rheines. Auch die frühere Lahnmündung bei Ehren-
breitenſtein ſpielt dabei vielleicht eine Rolle. Ueberall erkennen
wir die Eroſion des fließenden Waſſers als diejenige Kraft, welche
das Moſeltal in ſeiner heutigen Geſtalt ſchuf. Die Streichrichtung
der Devonſchichten hat ja ſicherlich auf die Geſamtanlgge des
unteren Moſeltales einen beſtimmenden Einfluß ausgeübt, denn
die Geſteinsſchichten ſtreichen von Südweſten nach Nordoſten und
die Moſel verläuft im großen und ganzen in gleicher Richtung;
das iſt kein Zufall, ſondern beruht auf einem inneren Zuſammen
hange. Aber die zahlloſen Serpentinen ſind mehr oder weniger
ein Werk der Eroſion, das geht aus der Geſchichte des Fluſſes mit
der immer ſchärferen Ausbildung der einzelnen Krümmungen
deutlich hervor. Eine Kraft, die etwas derartiges vollbrächte
außer dem fließenden Waſſer, iſt uns aber unbekannt. An beiden
Gehängen des Tales entſprechen ſich die Geſteinsſchichten ganz
genau, es iſt gleichſam nur ein Materialverluſt eingetreten, indem
das erodierende fließende Waſſer ein Geſteinsſtück heraus-
geſchnitten hat. Die untere Moſel von der Saar bis zur Mün-
dung entwäſſert, nebenbei bemerkt, ein Gebiet von 11 734,7 akm.

Sven Hedin in Tibet. Wie aus London berichtet wird,
hat der berühmte ſchwediſche Forſcher Dr. Sven Hedin, der
ſich augenblicklich auf einer Expedition in Tibet befindet, nach
Simla berichtet, daß es ihm gelungen ſei, wertvolle Arbeiten aus
zuführen. Es ſeien mehr als 200 Kartenblätter fertiggeſtellt
worden und ſeine Notizen füllten 1000 bis 2000 Seiten. Außer-
dem habe er intereſſante photographiſche Aufnahmen gemacht und
eine geologiſche Sammlung angelegt. Er habe 14 Klöſter beſucht,
von denen 10 bisher vollſtändig unbekannt geweſen ſeien. Jn
einem dieſer Klöſter habe er weibliche Lamas gefunden,

(Es dürfte dies übrigens das erſte Mal ſein, daß ein Nonnen
kloſter in Tibet konſtatiert wurde.) Der Forſcher betont, daß er
im ganzen Lande nicht nur von den Beamten, ſondern auch von
der nomadiſchen Bevölkerung mit größter Freundlichkeit aufge
nommen worden ſei. Dieſes Beſtreben der Bevölkerung, ſich mit
der Europäern gut zu ſtellen, ſei zweifellos dem Umſtande zuzu
ſchreiben, daß Sir Francis Younghusband mit Lhaſſa ſo
gute Beziehungen hergeſtellt habe.

Die ſieben mageren Jahre. Der „Hann. Kurier“ ent
nimmt der „Deutſchen Orient-Korreſpondenz“ folgende Mit-
teilungen: In den Kreiſen der Gelehrten, die ſich insbeſondere
mit dem Studium der bibliſchen Geſchichte befaſſen, wird zweifel
los eine von dem bekannten Eghptologen Brugſch Bey kürzlich
gemachte Entdeckung großem Jntereſſe begegnen. Es handelt ſich
um eine monumentale, aus dem 17. Jahrhundert v. Chr.
ſtammende Jnſchrift, durch die nunmehr erwieſen wird, daß
der Nil während eines Zeitraumes von ſieben Jahren die für die
Fruchtbarkeit des Bodens unerläßlichen Ueberſchwemmungen nicht
zeitigte, infolgedeſſen Eghpten durch eine lange andauernde,
ſchreckliche Hungersnot heimgeſucht wurde. Bekanntlich iſt 1700
v. Chr. das Datum des Beginns der „ſieben mageren Jahre“,
die im Buche Geniſis erwähnt und erörtert werden. Durch die
erfolgte Entdeckung kann dieſe bekannte bibliſche Er-
zählung nunmehr als eine geſchichtliche Tatſache be-
trachtet werden. Die Beſchreibung des Verſiegens des Nilſtromes
und der dadurch im Lande entſtandenen langjährigen Hungersnot
iſt in einer Reihe von ſeltſamen Hieroglyphen verfaßt, die Brugſch
Beh glücklicherweiſe zu entziffern in der Lage war.

Berlin, 15. Okt. Ueber den Bau eines RichardWagner- Theaters in der Kochſtraße, deſſen Leitung eine
„allererſte Kapazität der Kunſtwelt“ übernehmen ſoll, haben
hieſige Blätter in der letzten Zeit wiederholt berichtet. Die
„B. N. N.“ bemerken dazu, daß dieſes Projekt des Herrn Becker,
des früheren Direktors des National-Theaters am Weinbergs-
weg, bis jetzt noch nicht finanziell geſichert iſt.
an der Ecke der Potsdamer und Kurfürſtenſtraße gleichfalls die
Gründung eines Wagner-Theaters geplant.

Richard Strauß' neue Oper „Elektra“ iſt bereits ſoweit
gediehen, daß ſchon zu Beginn des neuen Jahres an die Auf
führung gedacht wird. Dieſe neue Oper des „Salome“Kom-
poniſten, bei der ſich Strauß ähnlich wie bei dem Wildeſchen
Werk mit geringen Ausnahmen ganz an das Drama Hugo Hoff
mannsthals anlehnt, wird, wie in Berliner Hoftheaterkreiſen
verlautet, an der Berliner Hofoper ihre Uraufführung
erleben. Für den anderen Fall hat ſich Graf Seebach für
Dresden das Erſtaufführungsrecht geſichert. Späteſtens Ende
März dürfte an einem der beiden Hotfheater die neue Strauß'ſche
Oper, von der Strauß bekanntlich geſagt hat, daß man ſich bei ihr
noch weit mehr „wundern“ würde als bei der „Salome“, ihre
Uraufführung erleben.

Auguſt Junkermann, der bekannte Reuter-Darſteller,
feiert am 15. Dezember d. J. ſeinen 75. Geburtstag und wird
aus dieſem Anlaß am Hoftheater in Stuttgart ein Ehrengaſtſpiel
abſolvieren.

Vermiſchtes.
Zum Luſtmorde in Dortmund. Wir haben kurz berichtet,

daß in der Scheune eines Hauſes der Münſterſtraße die Leiche
eines kleinen Mädchens mit durchſchnittenem Halſe und auf-
geſchlitztem Leibe gefunden worden iſt. Die „Rh.-W. Ztg.“ teilt
dazu weiter mit: Die Leiche wurde gefunden in dem oberen Teile
eines wegen Baufälligkeit zum Teil niedergelegten ſcheunen-
artigen Gebäudes, welches zwiſchen dem Elternhauſe des er-
mordeten Kindes und der Gaſtwirtſchaft von Gruß liegt. Jm
unteren Teile wird ſie von Holländern benutzt, welche in einem
neben der Grußſchen Wirtſchaft gelegenen Ladenlokal ein Ge-
müſegeſchäft betreiben. Der obere Teil der Scheune wurde höchſt
ſelten betreten der Eingang zu dem Gebäude lag jedoch ſo, daß
er von Bewohnern der benachbarten Hinterhäuſer ſtets überſehen
werden konnte. Die Entdeckung des Mordes a durch den
Wirt Gruß, der zufällig auf den Speicher des Gebäudes geſtiegen
war, um ein Brett zur Ausbeſſerung des Fußbodens zu ſuchen.
Er fand hier die Leiche mit einem fürchterlichen Halsſchnitt und
aufgeſchlitztem Unterleibe in einer als Taubenſchlag dienenden
Ecke. Dem Kinde waren auch beide Beine gebrochen. Das Kind
ſcheint bereits am Freitag getötet worden zu ſein, und zwar viel-
leicht nicht an der Fundſtelle, da ſich nur wenige Blutflecken,
fanden, und die Leiche ſelbſt faſt blutleer iſt. Es iſt anzunehmen,
daß das Kind unten im Stalle ermordet wurde, da es in den
Händchen, die es krampfhaft zuſammengeballt hielt, Dünger und
Hühnerfedern umklammert. Die Mutter des Kindes wurde bei
der Nachricht von dem Verbrechen ohnmächtig und ihr Zuſtand
verſchlimmerte ſich abends derart, daß ſie ins Krankenhaus ge-
bracht werden mußte. An dem Fundorte fand man ein Bündel
mit blutgetränkten Kleidern, die einem aus Recklinghauſen
ſtammenden Fuhrknecht gehören, der ſeit einigen Tagen nach
kurzem Dienſt ſeine Stellung verließ und verſchwand. Man
glaubt, daß man in einem Nachbarort dieſer Perſon bereits auf
die Spur gekommen iſt.

Der unbekannte Franz. Hennigs Komplize ver-
haftet und wieder verſchwunden. Das „Berl. Tgbl.“
ſchreibt: Eine grotesk klingende Meldung, deren Authentizität
uns jedoch beſtätigt wird, geht uns aus Potsdam zu: Der „unbe
kannte Franz“, der im Hennig-Prozeß eine mhſteriöſe Rolle
ſpielte, iſt von der Polizei in Wannſee wegen Vagabondage ver
haftet, aber wieder entlaſſen worden und ſpurlos verſchwunden.
Dieſe Nachricht beſchwört das Verbrechen, das durch die Ent
hauptung Hennigs ſeine Sühne und ſeinen Abſchluß gefunden
zu haben ſchien, noch einmal aus der Verſenkung. Am
4. Dezember 1905 wurde der Kellner Giernoth im Grunewald
unweit von Wannſee ermordet und beraubt. Der Lederarbeiter
Rudolf Hennig machte ſich bald darauf dringend verdächtig und
wurde am 7. Februar 1906 in der Chorinerſtraße 54 verhaftet.
Er entkam aber, und es erfolgte ſeine beiſpielloſe Flucht über
die Dächer. Erſt am 14. März desſelben Jahres konnte der Ver-
brecher in Stettin wieder verhaftet werden. Die Geſchworenen
in Potsdam verurteilten Hennig zum Tode, und am
5. Dezember 1906 wurde er auf dem Hofe der Strafanſtalt zu
Plötzenſee hingerichtet. Hennig hat ſeine Schuld bis zur letzten
Stunde beſtritten und immer wieder als den wahren Mörder
einen gewiſſen Franz bezeichnet, deſſen Vaternamen er nicht zu
wiſſen vorgab. Die Behörden hielten dieſe Erzählung von dem
unbekannten Franz für ein Märchen, das ſich Hennig erſonnen
habe, um ſich zu retten. Der Verhaftete hielt aber mit großer
Zähigkeit an ſeiner Erzählung feſt, auch dann noch, als er nicht
imſtande war, den Franz im Verbrecheralbum der Berliner
Kriminalpolizei wiederzuerkennen. Als der Vorſitzende am
Schluß des Prozeſſes den Raubmörder fragte, ob er noch An-
träge zu ſtellen habe, beſtand Hennig auf die Ladung des Franz.
Das war aber leichter geſagt als getan. Denn der unbekannte
Franz konnte nicht gefaßt werden. Es hieß, er ſei identiſch mit
einem gewiſſen Franz Hoffmann,, der bei einem Althändler in
der Mittelſtraße 3 zu Potsdam beſchäftigt war. Aber dieſer
Franz Hoffmann war ſeit dem Verbrechen ſpurlos ver-
ſchwunden. Hennig ſprach in ſeiner Todesangſt noch kurz
vor der Hinrichtung von jenem Franz. Dieſer Franz Hoffmann
iſt nun von der Kriminalpolizei in Wannſee verhaftet worden.
Er hat hierbei auch ein Geſtändnis abgelegt, daß er mit Hennig
am Tage des Mordes zuſammengeweſen ſei. Den tödlichen Schuß
habe aber Hennig abgegeben. Merkwürdigerweiſe iſt nun Franz
Hoffmann wieder verſchwunden. Er war kürzlich wegen
Vagabondage in Wannſee verhaftet worden. Ein Beamter hatte
ihn um Mitternacht ſiſtiert, als er ohne Papiere zu Fuß durch
Wannſee kam. Er gab an, er wolle nach Potsdam zu ſeinem
früheren Meiſter gehen und erzählte, daß er der Franz ſei, der

Uebrigens wird



mit Hennig verkehrt habe. Er ſei auch mit Hennig am Tage des
Mordes an Giernoth zuſammengeweſen. Aber er ſei nicht aktiv
an dem Verbrechen beteiligt. Nach dieſem Geſtändnis übergab
die Polizei von Wannſee Franz Hoffmann den Potsdamer Be
hörden. Wie das „B. T.“ Hört, iſt aber Franz Hoffmann bereits
wieder verſchwunden. Rechtsanwalt Dr. Kennes aus Potsdam,
der Hennig in ſeinem Prozeß als Offizialverteidiger zur Seiteſtand, beſtätigte, daß in bezug auf den myſteriöſen Franz ſeiner-

zeit in der Tat Nachforſchungen nach einem Manne ſtattgefunden
haben, der in Potsdam tätig war, aber dann verſchwunden blieb.

Zu der Mordaffäre der Bürgermeiſterstochter Grete Veier
aus Brand ſchreibt man den „Lpz. N. N.“ aus Freiberg: Ein
Freiberger Photograph hatte mehrere Bilder, die die Mörderin
mit ihrem Bräutigam, dem ermordeten Ingenieur Preßler, und
den verſtorbenen Bürgermeiſter Beier zeigten, zur Ausſtellung
gebracht. Auch die beiden hieſigen Zeitungen hatten ſolche Bilder
ausgeſtellt. Zu jeder Tageszeit waren nun die Schaukäſten von
Neugierigen belagert, ſo daß, beſonders in den Abendſtunden,
Verkehrsſtockungen entſtanden, ein Beweis, welches Aufſehen die
Mordtat erregt. Jetzt iſt nun das Ausſtellen der Bilder ver
boten worden. Jn Brand und Freiberg kurſieren jetzt ver
ſchiedene Gerüchte, die den Anſchein erwecken, als ob noch mehr
Schandtaten der Bürgermeiſtersfamilie ans Licht kommen ſollten.
Als wichtigſtes ſei verzeichnet, daß der Brand des alten Rat-
hauſes mit dem verſtorbenen Bürgermeiſter in Verbindung ge
bracht wird. Dabei verbrannten wichtige Aktenſtücke, die ein
ſchlechtes Licht auf den Bürgermeiſter zu werfen geeignet waren.
Ob etwas Wahres an dieſen Gerüchten iſt, muß die eingeleitete
Unterſuchung ergeben. Auch über die Tat ſelbſt und die Ver
anlaſſung dazu ſpricht man ſich verſchiedenartig aus; die unglaub
lichſten Dinge werden da von manchen Zeitungen ihren Leſern
aufgetiſcht. Grete Beier iſt übrigens im Unterſuchungsgefäng-
nis gar nicht niedergeſchlagen, ſondern manchmal ſogar heiter!
Jüngſt ſagte ſie zum Unterſuchungsrichter nach Beendigung des
Verhörs: „Sind Sie jetzt fertig; da kann ich wohl wieder in
meinen Salon zurückgehen?“ ünwillkürlich fragt man ſich, ob
dieſes Mädchen denn normal veranlagt iſt, und ob ſie bei Be
gehung der Tat ihre fünf Sinne richtig beiſammen hatte. Dieſe
Frage dürfte auch bei der Verhandlung eine große Rolle ſpielen.
Vielleicht aber rechnet die Mörderin darauf, daß ſie auf dieſe
Weiſe eine gelindere Strafe erhält. Denn raffiniert ſcheint ſie
in hohem Maße zu ſein trotz ihrer gut zur Schau getragenen
Harmloſigkeit.

Kämpfe zwiſchen Weißen und Japanern. Jn San Francisco
iſt es infolge des Exzeſſes eines Betrunkenen zu einer wüſten
Schlägerei zwiſchen Weißen und Japanern gekommen, bei der es
zahlreiche Verwundete gab. Die erſten Nachrichten über die Aus-
ſchreitungen, welche die Börſe in große Nervoſität verſetzten,
ſtellen ſich nunmehr als arge Uebertreibungen heraus. Ein Be
trunkener warf ein Fenſter eines japaniſchen Reſtaurants ein,
nicht weil es Japanern gehörte, ſondern weil er betrunken war.
Japaner zerrten ihn ins Reſtaurant, verprügelten ihn mit Blei-
röhren und hielten ihn gefangen. Auf ſeine Hilferufe eilten
Weiße herbei, und es entſpann ſich eine Raſſenſchlacht
zwiſchen der von Minute zu Minute anwachſenden Menge, ohne
daß auf beiden Seiten jemand wußte, warum man ſich eigentlich
ſchlug. Zwölf Japaner, von denen zwei möglicherweiſe ſterben
werden, aber auch eine wenigſtens dreimal ſo große Zahl Weißer
wurden verwundet, und zwar mit Flaſchen, deren oben abge
brochenen Hals die Japaner ihren Angreifern ins Geſicht ſtießen.
Die Polizei fuhr auf einem großen Automobil durch den Mob
und trieb ihn mit Knüppeln zu Paaren. Sie fand den betrun-
kenen Anſtifter der Unruhen im japaniſchen Reſtaurant ein-

und ließ die verwundeten Japaner ins Krankenhaus
ſchaffen.

Brand dreier Bauerngüter. Wie man aus Hannöv.-Münden
meldet, ſind in dem heſſiſchen Dorfe Wilhelmshauſen geſtern
nacht drei Bauerngüter niedergebrannt. Sämtliche Gebäude,
große Erntevorräte und viel Kleinvieh iſt vernichtet. Eine
Pionierabteilung iſt zur Hilfeleiſtung nach der Brandſtätte ab
gegangen.

Ein Bahnwärter durch einen Flaſchenwurf getötet. Ein
Extrazug mit 400 Rekruten paſſierte letzthin während der Nacht-
zeit die Station Mannweiler bei Rockenhauſen in der bayeriſchen
Pfalz. Die jungen Leute mochten wohl dem Alkohol ſtark zu-
geſprochen haben und vergnügten ſich damit, während der Fahrt
die geleerten Flaſchen aus dem Zuge zu werfen. Eines dieſer
Wurfgeſchoſſe traf den Bahnwärter, der den Schrankendienſt ver
ſah, und brachte ihm eine tödliche Kopfverletzung bei. Am anderen
Morgen fand man ihn tot auf ſeinem Poſten neben ihm lagen
die Scherben einer Flaſche.

Der König von Preußen als Jnduſtrieller. Die Zucker

nommen.

Ueber die Perſönlichkeit der Gräfin Tarnowska, der in Wien
in Haft befindlichen intellektuellen Urheberin des in Venedig an
dem Grafen Komarowski verübten Mordes, berichten ruſſiſche
Blätter ſcheußliche Einzelheiten. Jn Kiew war Murga Tarnowska,
wie ſie genannt wurde, eine der lebensluſtigſten Damen, von
deren Abenteuern die ganze Stadt ſprach. ie wurde erzogen,
wie die meiſten jungen Mädchen in Rußland erzogen werden,
Man ſchickte ſie in ein Jnſtitut für adlige Fräulein und brachte
ihr die üblichen „guten Manieren“ bei. Wie die Unterſuchung
in Sachen der Tötung des Liebhabers der Tarnowska, Borſhewski,
durch den Gatten derſelben ergab, war die Tarnowska ſchon als
Kind von 14 Jahren total verdorben. Als Mädchen von 16 Jahren
fiel ſie einem vornehmen Wüſtling in die Hände, der noch heute
ſein Unweſen in Kiew treibt. Nun lernte ſie den jungen Tar
nowski, einen eleganten Dandy, Schöngeiſt und Durchgänger,

s

99 t tEs genügt nicht,
wenn Sie beim Einkauf nur Malzkaffee ver
langen Sie müſſen ſtets ausdrücklich Kathreiners
Malzkaffee fordern und genau darauf achten

eräß Sie auch echten Kathreiner“ im geſchloſſenen
äket in der bekannten Ausſtattung mit Bild und

Namen des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee Habriken“ erhalten

urſdann ſind Sie ſicher einen Malzkaffee zu
bekommen der fals geſundes, tbilliges und wohl
ſchmeckendeg Sgmilienaetränk Aunübertroffen iß-

kennen. Mura heiratete den ſteinreichen Mann, der allen Mäd
chen den Kopf verdrehte. Doch zeigte ſich bald die wahre Naturder jungen Frau. Bereits während des Honigmondes, der in
Petersburg verbracht wurde, zeigte ſie eine ausgeſprochene Leiden

ſchaft für lärmende Orgien, denen freilich auch der Gatte nicht
abhold war. Man lebte in Petersburg in Saus und Braus und
ging dann nach Paris, wo die Boulevardblätter Wunderdinge von
den Toiletten und dem ausſchweifenden Leben des jungen Paares
zu erzählen wußten. In Kiew, wohin die Tarnowskis endlich
zurückkehrten, betörte die gefallſüchtige Frau den 17jährigen
Bruder ihres Gatten. Der Jüngling konnte keinen Ausweg aus
dem Gewiſſenskonflikt finden und ſchoß ſich eine Kugel in den
Kopf. Nun wechſelte die Tarnowska ihre Liebhaber wie die Hand
ſchuhe. Sie empfing die Liebhaber in ihrer Wohnung, wo ſie aus
ihren Dienſtboten einen Sicherheitsdienſt gebildet hatte, der ſie
vor Ueberraſchungen ſchützen ſollte. Später mietete ſie ein Ab-
ſteigequartier, das allen Lebemännern bekannt war. Man ſah ſie
in allen Varietees und Reſtaurants erſter und manchmal auch
letzter Klaſſe. Jhr Verhältnis zu Borſhewski wurde zum öffent-
lichen Skandal. Tarnowski wurde von Borſhewski bei einem
Zechgelage in zyniſcher Weiſe Prüskiert, indem dieſer ſich öffent-
lich der Gunſt der Mura Taknowska rühmte. Tarnowski ſchoß
ihn über den Haufen. Während des Prozeſſes, in dem Tarnowski
freigeſprochen wurde, kamen alle dieſe Details zutage. Die
weitere Lauſbahn der Tarnowska, die unzählige Männer ruiniert
und etliche von ihnen in den Tod getrieben hat, iſt bekannt.

Das Opfer einer törichten Spielerei. Jn der Weberei von
Karl Brandts u. Co. in M.-Gladbach hänſelten ſich in der „Mon-
tagsſtimmung“ zwei Weber gegenſeitig und warfen ſich mit Garn
hülſen. Dann zogen ſie ihre Taſchenmeſſer und bedrohten ſich
noch immer im Scherz damit. Plötzlich lief der eine, der
33jährige Weber Johann Orth, vor und zwar gerade in das Meſſer
des anderen. Die Klinge drang ihm ins Herzz; er ſetzte ſich
noch einen Augenblick und ſank dann tot nieder. Er hinterläßt
ſeine Frau und fünf unmündige Kinder. Die Firma ließ die
Fabrik ſofort für den Tag ſchließen.

Bluttat eines Jrrſinnigen. Eine furchtbare Tat verübte der
geiſteskranke Landwirt Auguſt Poſewald in Regenthin (Kreis
Arnswalde). Er ſteckte die Scheune ſeines Schwagers in Brand
und ſtieß dieſem, als er zu dem Feuer eilte, eine Heugabel in den
Unterleib. Der Zuſtand des Verletzten iſt hoffnungslos. Der Jrr-
ſinnige wurde in der Landes-Jrrenanſtalt in Landsberg a. W.
interniert.

Polniſches Liederbuch für den Buchhandel in Preußen ver-
boten. Durch Urteil des Beuthener Landgerichts wurde das
neueſte, von Krakowiaki herausgegebene polniſche Taſchenlieder-
buch für den Buchhandel in ganz Preußen verboten.

Weitere Preisſteigerung der Elbfrachten. Die Elbfrachten
erfuhren, wie uns aus Hamburg gemeldet wird, am 15. Oktober
eine weitere Preiserhöhung, weil der zur Verfügung ſtehende
Kahnraum der Nachfrage nicht genügt.

Brand eines Reſtaurants. Jn Norderneh iſt das bekannte
Reſtaurant „Wilhelmshöhe“, ein viel beſuchter Ausflugsort,
in der letzten Nacht vollſtändig niedergebrannt.

Den eigenen Bräutigam des Totſchlags bezichtigt. Die Braut
eines vor 14 Tagen von Plauen nach Güſtrow gekommenen
Formers zeigte nach einem voraufgegangenem Streit mit ihrem
Bräutigam bei der Behörde an, daß ihr Verlobter in Plauen im
Streit einen Mann erſchlagen und verſcharrt habe. Der angebliche
Mörder iſt in der elterlichen Wohnung ſofort verhaftet worden.

Jm Duell gefallen. Der Student Schwer in Heidelberg, Sohn
eines Hofbeſitzers in Heid, iſt im Säbelduell tödlich verwundet
worden. Er iſt ſeiner Verletzung bereits erlegen.

W. Zur Exploſion in Fontanet, Nach den letzten Meldungen
aus NewYork beträgt die Zahl der infolge der Explo-
ſion der Pulverfabriken in Fontanet ums
Leben gekommenen Perſonen 25 bis 40. 600 Per-
ſonen ſind verletzt und 1200 obdachlos geworden.
Eine Schule, die eine halbe Meile von der Unglücksſtätte entfernt
lag, iſt ein geſtürzt. Dabei ſind 50 Schulkinder ver-
letzt worden, unter dieſen einige ſchwer. Von den Angeſtellten
der Fabriken ſind einige vor den Augen der Retter, die ſich ſchließ
lich vor der Hitze zurückziehen mußten, verbrannt.

D.

Gegründoet Gegründet
1878. 1878.Horlieſerant

Weingrosshandlung und Weinprobierstuben

Rannischestr. 22/23 (Ecke vom Alten NMarkt).

Telephon Nr. 500.
Erste Bezugsquelle für

Zordeaux-, Rhein u. Moselweine.
Depot und Alleinverkauf der Marke [4138

Renkell Crocken.
Preisliston gratis und franko zu Diensten.

NB. Auf meine schön ausgebauten 1904 er Bordeaux-
weine, welche jetzt für die Flasche fertig und ausser-
ordentlich preiswert sind, wache ich besonders aufmerksam.
Bei Abnahme von 1 Oxhoft 300 Plaschen Vorzugspreise.d

Leipriger-

strasse 7.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Oktober 1907.

Aufgeboten: Der Schriftſetzer Otto Müller, Leipzig und Margarete
Berbig, Wolfſtr. 22. Der Kaufmann Georg Oppenheim, Halberſtadt
und Frieda Cahn, Gr. Ulrichſtr. 3. Der Schneider Albert Oelſchläger,
Ranniſcheſtr. s und Hedwig Böckelmann, Mühlgaſſe 2. Der Kaufmann
Friedrich Käſtner und Roſa Paſchold, Merſeburgerſtr. 95. Der Kellner
Otto Löwe und Eliſabeth Freiberg, Mittelwache 16. Der Schneider
Albert Kellermann und Hulda Hellmuth, Ludwigſtr. 10.

Eheſchließungen: Der Wirtſchaftspächter Richard Räbiger, Kothau
und Alwine Lichner, Heinsdorf.

Geboren Dem Hausdiener Hermann Hahn, Schwetſchkeſtr. 10, T.
Gertrud. Dem Schloſſer Berthold Höfner, Forſterſtr. 23, S. Berthold.
Dem Arbeiter Otto Wolter, Schloſſerſtr. 3, S. Erich. Dem Arbeiter
Otto Kulack, Schloſſerſtr. 4, S. Friedrich. Dem Arbeiter Guſtav Hönack,
Liebenauerſtr. 175, T. Martha. Dem Bahnarbeiter HermanngDittmar,
Raffinerieſtr. 24, T. Charlotte.

Geſtorben: Des Hilfstelegraphiſten Otto Leiter T. Charlotte, 1 J.,
Magdeburgerſtr. 17. Der Oberkellner Franz Günther, 42 J., Frieſen
ſtraße 34. Der Viehhändler Friedrich Hecht aus Gerbſtedt, 59 J.,
Klinik. Der Arbeiter Friedrich Peterreiags aus Roitzſch, 68 J., Klinik.
Der Arbeiter Friedrich Otto aus Oberfarnſtädt, 35 J., Klinik. Der
Heizer Hermann Klahre, 31 J., Lindenſtr, 72. Erna Nilius, 16 J.,
Thomaſiusſtr. 17. Frieda Wiewecke, 17 J., Pfännerhöhe 1. Des
Arbeiters Johann Huncia T. Franziska, 1 Mon., Pfännerhöhe 73.
Friederike Altenbrandt geb. Baumann, 62 J., Kl. Ulrichſtr. 8. Der
Keſſelheizer Gottfried Boriſch, 57 J., Thüringerſtr. 22.

Auswärtige Aufgebote: Der Dreher Wilhelm Mockwitz, Halle a. S.
und Minna Apel, Pfützthal. Der Bergmann Paul Vendramini und
Wilhelmine Töpfer, Hettſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Oktober 1907.
Aufgeboten Der Barbierherr Paul Raute und Emilie Oehring,

Reilſtr. 13 und 104. Der Feldwebel im Füſilier-Regiment Nr.
Otto Hellige und Fanny Krüger, Deſſauerſtr. 70 und 17.

Eheſchließungen: Der K. K. Hauptmann und Auditor Franz Petz,
Wien und Anna Marie Herzfeld, Wittekindſtr. 11 b.

Geboren Dem Oberpoſipraktikanten Karl Wagner, Burgſtr. 48, T.
Urſula. Dem Hilfsſchaffner Karl Beuthan, Mühlrain, 7, T.

Geſtorben Des Meldeſchreibers Karl Rathmann T. Luiſe, 12 J.,
Fährſtr. 10.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittmeiſter Kerſten nebſt Gem.

und Tochter aus Zſcherben. Frau Generalin von Alvensleben aus
Schochwitz. Architekt G. Walter aus Berlin. Hauptleute Sommer
und Hoffmann aus Berlin. Leutnant Prieſemuth aus Küſtrin.
Student O. Reinberger aus Dortmund. P. O. Frank nebſt Gem.
aus Leipzig. Studenten Kirſten und Troſt aus Jena. Gutsbeſ.
Alfred Lummitſch aus Kirch-Edlau. Chanſert nebſt Gem. aus
Magdeburg. Schriftſteller Leopold Elemer aus Budapeſt. Guts
beſitzer Greve nebſt Gem. aus Bleicherode. Reg.-Rat Stuckard
aus NeuGrüner. Komteſſe di Balme und Lady Jſabella Rabenſon
aus London. Gerſchmann nebſt Gem. aus Elberfeld. Rechts-
anwalt Schöne nebſt Gem. aus Eisleben. Direktor Grobe aus
Leipig. Dr. Felber aus Breslau. Frau Baumeiſter Leſſing aus
Borbeck. Dr. W. Jungk nebſt Gem. aus Gotha. Student
Th. Koerner aus Hofleben Profeſſor Dr. G. Sobernheim aus
Halle. K. K. Generalauditeur Guſtav Falk nebſt Gem. aus Wien.
Hauptleute Hans Seeliger und Franz Weyorde aus Wien. Ed.
Eisner und Hugo Aug. Falk aus Wien. Amtsrichter Schreher
nebſt Gem. aus Halle. Frau Schumann und Frau Siefert aus
Leipzig. Dr. Marſeille aus Haubinde. Kaufleute: Georg Viteée
aus Bergedorf, Louis Wüſterhöfer aus Leipzig, Erich Schellen-
berg aus Döbeln, Max Ruback aus Elberfeld, A. Fratini aus
Mainz, Georg Maher aus Dresden, Wieſemann aus Frankfurt,
Gebbers, H. Bennſtedt, S. Zöllner, Sachter, P. Haagen, Max
Auerbach, Adolf Quenſell, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

tlafermeh
Reismehl

Grünkernmehl
ſapiokadulienne

Suppen- Würstchen

tiahn-Maccaroni.
Grössfe Ergiebigkeit und höchster
Wohlgeschmack als Folge Sorg-
fältigster Fabrikation u. Verwendung
bester Rohprodukte sind die unbe-
strittenen Vorzüge der Knorr'schen
Fabrikate.

Koche mit „Knorr“

Bacher's Woll-Wasch- Seife
verhindert das Einlaufen und Verßilzen wollener
Strümpfe und Unterkleidung. Allein zu haben bei

Julius Bacher, Halle a. S, Leipzigerstrasse 12.

(oo

Louis Böke
Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel

in Ia. Qualitäten zu anerkannt billigsten Preisen,.

Hochzeitsgeschenke

empfiehlt
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auch einen KaffeeErſatz in den Handel.

n Beſondere Vorzüge:
Kaffeeähnlicher Geſchmack Farbe genau
wie Bohnenkaffee anregende Wirkung

h Ein neuer Erſatz
Sfür Bohnenkaffee!

Di inr. Frauck Söhne in Ludwvurg ver mit o eſſen tue
Aoecht Franck mit der Kaffeemühle

einen Weltruf errungen hat, bringt nun unter der
Bezeichnung

„Fnrilo“

nahrhafter als alle Getreideſorten, wie Malz,
Gerſten, Roggen und Weizenkaffee 2c.
vollſtändige Unſchädlichkeit und Bekömmlich
keit von hervorragenden Aerzten feſtgeſtellt.

Somit wird denjenigen, welche gezwungen oder frei
willig dem Genuß von Bohnenkaffee entſagen, Gelegenheit
geboten, ſich ein ausgezeichnetes ErſatzGetränk zu bereiten.

(1 Liter 1 bis 1 Pfg.)
Große Pakete zu 50 Pfg.,

kleine Pakete 25 Pfg.

Gebrauchsanweiſung befindet ſich auf den Paketen.

Beim ersten Versuch nur ein abgestrichener
Teelöffel voll auf eine Tasse.

Probepakete koſtenlos zu haben bei:

Arthur Bach, Ecke Blücher
und Königſtr.

F. Baumgärtel, Leſſingſtr.
E. Beyer Sohn, Steg 14.
C. O. Büsoh, Leipzigerſtr.

C. Bartels, L.- Wuchererſtr.
E. Beyer, Herrenſtr.
Louis Bötteher, Bernhardyſtr.
A. Wust, Pfälzerſtr.

Berliner VBallett-Enſembles

F. W. Dudenbostel, Breiteſtr. M. Deichmann, Mansfelderſtr.
A. Gantz, Liebenauerſtr. 20. F. A. H. Fritze, Südſtr. 52.
F. F. O. Gebhhardt, Steinweg. C. Gehauer, Beeſenerſtr.
Max Grlinewald, Steg- Louis Germer, Wettinerſtr. 23a.
Gebr. Häcicke, Ecke Linden- C. Güstel, Gr. Steinſtr. 25.

und Liebenauerſtr. Emil Harniseh, Hardenbergſtr.
M. P. Hauer, Zwingerſtr. 24. Iulius Herbst, Ranniſcheſtr.
Ferd. Hie, Geiſtſtr.
J 1. Hoffmann, Breiteſtr.

Arndt, Harz 11.

Rich. Hörig, R.-Haymſtr. 32.
B. Lailacoh, Schwetſchkeſtr. 114,

C. Lange jr., Beeſenerſtr. 8. I. Laukus, L.- Wuchererſtr.
Gebr. Luckau, Bernhardhyſtr.

Die weiteren Verkaufsſtellen werden in der morgen
erſcheinenden Annonce veröffentlicht werden. Um ein
vollſtändiges Verkaufsſtellen Verzeichnis zu erhalten, empfiehlt

es ſich, die betr. zwei Annoncen auszuſchneiden. 14107

Fast alKoholſrei!W Grätaer Bier
verauscht nie!

Bestes und bekömmliebstes

Erfrischungsgetränk
S Magenleidenden, Zuckerkranken

ürztlich gestattet,
empfiehlt in Gebinden und stets flaschenreifer Qualität

Ceueralrertreter: E. Lehmaoer, Halle S.

Fernruf 238. [411Vereinigte Grätzer Bierbrauerelen A.-G., Grätz (Prov. Posen).

ATOM-Keinigung
durch geübte Angestellte. [4108

BF Berechnung stundenweise.
Alleinverkaufsstelle

Grosse Ulrichstrasse 20. Telephon 1500.

Unser Kaiser

Schornstein- S h x eiten Sſhülerkitten,Aufsatz un Ventilator. e ren Gr Meere a
Einfachsto Konstruktion, die unbegrenzte Haltbarkeit gewährleistet-

Verblüffende Wirkung ohne jede Störung.

Ausserordentliche BilligkKeit.
Alle Nachteile der veralteten Aufsätze, wie Klappern, Festsetzen,

Einmrosten Völlig ausgeschlossen,
Permanente Saugwirkung, von weloher Seite der Wind auch

kommen mag. en unmöglich der Sohornstein bleibt also in
gutem baulichen Zustande. [4118S Xxüinkhardt 8 Schreiber Nachf.

Fernruf 203. Neue Promenade 12.

Saloneinrichtung,
eleg. geſchn. Prunkſchrank, groß.
Trumeau Spiegel, Garnitur
mit 4 Polſterſtühlen, errhe
Tiſch, alles faſt neu, unter der
Hälfte des Neupreiſes zu ver

kaufen. [4133Friedrioh Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.wem L

Süssmilechs
Walhalla Theater,

Ab heute Mittwoch abend
Alfred Sohneiders Löwengruppe,

20 dressierte Prachtexemplare,
grösste Raubtiergruppe der Jetztzeit

zum ersten Male in Deutschland.
Agnes Spadoni, Preiheitsdressuren,

3 englische Fucohshengste und Hundoe,

Georg Geiler, der lebende Brückenpfeiler.

Alli Ben D'Arack, Zannreen.
M a Walten, geheim o.
franz Meissner, aktueller Humorist.
Omer Seit- Trio, Original Caskadeure.

Alfred Duskes lebende Photographien.

Ausserdem G tüel von
hervorragendste deutscheCarla Lingen, Vortragskünstlerin.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Ab heute, den 16. Oktober: Gaſtſpiel des

unter Leitung des Ballettmeiſters Grecco Poggiolesi mit
der rytsenven Novität

„Eine Marionettenhochzeit“,
gr. TanzDivertiſſement in 2 Abt. von Grecco Poggiolesi,

1. Abt.: Zu der MarionettenWerkſtatt“.
2. Abt.: „Das Marionetten-Theater“.

Seſtiel weltberühmten, ezlanen
S Heorge Honhair Cruppe

in ihren großartigen ikariſchen Spielen.

S Mr. Silvaré
(ein bekannter Hallenſer Herr)

als Soubretten-Parodiſt.

Bekary, Hanc Wiley- Trio,
hervorragende Produktionen Reifenroller und Keulen-

auf dem Schwungſeil. Jongleure I. Ranges.

Paula und Maxon.
hochkomiſche Duettiſten. [4098

mhbiläum
der Hallischen Arbeit des Evang.-Kirchl, Hilfsvereins

Jahresfest der Evang. Stadtmission
Dienstag, den 22. OKtober 1907.

I. Naohmittags 5 Uhr in der NMarktkirche: Festgottesdienst,
Herr Hofprediger OhIy- Berlin.

II. Abends 8 Uhr pünktlich in den „Thaliasäfen“, verbunden wit
Feier des Geburtstages Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin,

Aus dem Programm:
Ansprache: Herr Justizrat El z e.
Konzert von Beriot für Violine und Klavier.
Bericht Herr Pastor HRobbin g.
Sologesang a) Jesuslied, Pugen Hildach op. 25,

b) Kommt Seelen dieser Tag, Joh. Seb. Bach
(Frau Professor Schmidt -Haym).

Festrede: Herr Hofprediger OhIy Berlin.
Thema „Kampf und Sieg der Stadtmission“.

Gemischter Chor, Posaunenvorträge,
Programme, à 20 Pfg., berechtigen zum Eintritt

Der Vorstand.
EIze, Justizrat. D. Hering. Profeesor. Hobbing, Pastor
Dr. Lehmann, Geh. Komm.-Rat. Wächtler, Superintendent.

Kaisersàzäle: morgen Donnerstag S Uhr

Einziger Klavierabeond
Edouard Riselev.

(Rach, Chopin, Liszt, n Debussy,
Ha

Voflständiges Programm an den Ansohlagsäulen.
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der Hofmusikalien-

handlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Foernsprecher 1199.

Einer hochgeehrten Kundſchaft
geben die Mitglieder unterzeichneter Jnnung bekannt:

Veranlaßt durch die in letzter Zeit ſehr geſtiegenen Preiſe der
Rohmaterialien 2e., ſehen wir uns gezwungen, die Preiſe ent
ſprechend zu erhöhen, um die guten Qualitäten weiter führen

zu können.“ [4131KonditorenJunung es etzane a. Serſeburg,

Stadttheater in Halle g.Ta nzunterricht. Donnerstag, d. 17. Okt. 1907
Segen Ende d. Mts. eröffnen wir im „Hotel Kaiser 33. V. i. Ab. mtauſchk.gilt. 1. Viert.
Wilhelm Bernburgerstrasse 12, unseren diesjährigen Unterrichtfür die Schüler-, die Kaufſſeute- und die akKademischen die Hochzeit des Figaro.
Zirkel. Rin Sonderkursus für jüngere Mädchen beginnt Oper in 4 Aufzü en von Lorenzo
Anfang November. Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer da Ponte.

Wohnung in der Zeit von 11--4 Uhr. [3384 Muſik von W. A. Mozart.
F. Rocco. E. Roceo, Universitätstanzlehrer, Spielleitung Theo Raven.

Blumenthalstrasse 11. Kurfürstenstrasse 8. Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Graf Almaviva H. Bergmann.
Die Gräfin, ſeine

Gemahlin S. Wolf.Suſanne, deren
Kammermädchen Alice v. Boer.
Cherubin, des Grafen

e L. Mothes.
Kammerdiener M. Birkholz.

Marzelline, Beſchließerin
im gräfl. Schloſſe R. Seebald.ren Otto Unbekannt

Bafilio, Muſikmeiſter
der Gräfin A. Landory. Gr. Ulrichſtraße 1 a.

Don Curzio, Richter F. Gruſelli
Antonio, Gärtner des

wuglhe

achromatisech.
in allen Preislagen

in reichhaltigſter Auswahl
empfiehlt [4111

das Spiel der Gegenwart, für Kinder und
Erwachsene, empfiehlt in verschiedenen

Ausführungen [4137

C. F. Riätter,
Leipzigerstrasse 90. Grafen undSuſannens Oheim Theo Raven. Auswirtige Theater.

Bärbchen, deſſen Donnerstag, den 17. Oktober 1907.
Tochter Fr. Meyer. Leipzig (Neues Theater): Der

Gäſte, Tänzer und Tänzerinnen,, Dieb.
Bauern und Bäuerinnen, Jäger, Leipig (Altes Theater): Ein

aDiener. ertraum.c o imal wöchentlich abends S Uhr Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr. Weimar (HofTheater): Das GlückS mat as arprobt. französisoher Ende nach 104 Uhr. [40661 im WinkelS deutſches Maſtgeflügel beſſer und billiger iſt
in Konversation u. Lektüre unt. Leitung d. Französin meines Instituts.

als das ausländiſche. [3176 Ajahrl. Ronorar 20 Mk. prünum. Wiederbeginn am 21. Oktober. Ffgtag, den 18. Okt. 1907 Erfurt (StadtTheater): Konzert.

Seminarvorstebher R. Mayer.Beſſere Haushaltungen und Hotels e e
r jungen fetten Hafermaf- Gänſen
Pfd. 75 g. Euten 85
Poularden 1,20 Mk., Suppenhühner 90 Pfg. p. Pfd. von
Srftgelmaſt Anſtalt Gölſchau bri Haynan i. Schl.
(Jahrlicher Verſand 70000 dis 80000 Sie geſchlacht Geftägeldrx.: MilchponlardeHaynau. Fernſpr. Haynau Nr. 67. Montag, Nittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werde Biscotte Pariſer Komödie

be ichen fetigrenn Zur Herichtslaube
Albert Dehneſtr. 1, gegenüberfrauenbildungsverein, rePfg., Milchmaſt-Poulets 1,10 Mr. Auskunft. über Frauenberufo und Arbeitenachweis für gebildete Frauen Ienes Ibeator, Donnerstag arg Oktober

Direktion E. M. Mauthner.Montag 11--12 UVhr, Donnerstag 4--5 Vhr.
Schlachtefeſt

wozu freundl. ein
W. Tschiürehk.

Arbeitszeit in der Nähstube: [3251Donuerstag, 17. Okt., abds. 85 Uhr:
geniht. Annahme von Nähb- und Plickarbeiten jederzeit. in 3 Akten. ladet

Für die Inſerate veraniwortlich: Paul Kerſten, Holle a. S. Telephon 168.
Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Gedenktage.
17. Oktober.

Der Chemiker René Ant. Ferehault de Réaumur geſtorben.
Der Dichter Johann Chriſtoph Biernatzki geboren.
Unweit Eiſenach werden durch 50 Huſaren unter Leutnant
Hellwig 9000 gefangene Preußen befreit.
Der Orientreiſende Johann Ludwig Burckhardt geſtorben.
Der franzöſiſche Tonkünſtler Francçois Chopin geſtorben.
Fund römiſcher Silbergeräte bei Hildesheim.
Der Chemiker und Mitentdecker der Spektralanalyſe,
Robert Kirchhoff, geſtorben.

1893. Der franzöſiſche Opernkomponiſt Charles Francois
Gounod geſtorben.

1900. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe tritt zurück. Graf Bülow
wird zu ſeinem Nachfolger ernannt.

1905. Friede zwiſchen Japan und Rußland.

Tagesſpruch: Wo man viel ſchwatzt, da gibt es viel
Zank. Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Oktober.

Handelskammer zu Halle a. S.
Oeffentliche Geſamtſitzung am 16. Oktober im Sitzungsſaale der

Handelskammer.
Der Kammerpräſident, Herr Geh. Kommerzienrat Steckner eröffnete

die Sitzung mit Begrüßung der Erſchienenen und Bekanntgabe der Ent
ſchuldigungen. Aufmerkſam wurde gemacht auf ausliegende Diplome
für langjährige Angeſtellte in Handels und Gewerbebetrieben, welche
auf Antrag die Handelskammer, verleiht. Unter den üblichen Formali-
täten wurde Herr Dr. phil. Hildebrandt hierſelbſt als Handelschemiker
durch den Präſidenten vereidigt. Zu Reviſoren waren die Herren
Kammermitglieder Müller und Hofmeiſter ernannt worden. Herr
Müller erſtattete den bezüglichen Bericht. Derſelbe konſtatierte einen
befriedigenden Abſchluß es hat ſich ein Ueberſchuß von 14 655 Mk. er
geben, der in ſicheren Staatspapieren angelegt und in Reſerve geſtellt
werden ſoll. Herr Handelskammerſekretär Dr. Pfahl berichtete hierauf
über die demnächſt ſtattfindenden Wahlen.

Ende 1907 ſind für folgende Handelskammermitglieder Ergänzungs-
wahlen bis Ende 1913 vorzunehmen 1. Wahlbezirk (Stadt Halle a. S.,
Kreis Merſeburg und Saalkreis): Sägewerksbeſitzer Guido Müller,
Kaufmann B. Reinhold Freytag, Kaufmann Paul Hofmeiſter, Malz-
fabrikant Bruno Reinicke, Jngenieur und Maſchinenfabrikdirektor
Wilhelm Rödiger, Zuckerraffineriedirektor Auguſt Schulze und Stadtrat
Hugo Eichhorn. 2. Wahlbezirk (Kreiſe Eckartsberga, Naumburg und
Querfurt): Bergwerksdirektor Albert Mann. 4. Wahlbezirk (Stadt
und Landkreis Zeitz): Bankier Albert Kühne sen. am 15. Mai 1907).
5. Wahlbezirk (Kreis Bitterfeld) Kommerzienrat Piltz. 9. Wahlbezirk
(Kreiſe Liebenwerda und Torgau): Otto Mahlow. Erſatzwahlen ſind
vorzunehmen im 3. Wahlbezirk (Stadt- und Landkreis Weißenfels):
bis Ende 1911 für Guſtav Lohſe. 5. Wahlbezirk (Kreis Bitterfeld)
bis Ende 1909 für Grubendirektor Emil Voigt am 15. Februar 1907).

Jn den Wahlbezirken waren bei den letzten Handelskammerwahlen
folgende Herren Wahlkommiſſare: 1. Sägewerksbeſitzer Guido Müller,
2. Bergwerksdirektor Albert Mann, 3. Bankdirektor Guſtav Lohſe,
4. Bankier Albert Kühne, 5. Grubendirektor Emil Voigt, 9. Bank-
direktor Otto Mahlow. Zur Vorbereitung der Wahlen ſtellt die Handels
kammer für jeden Wahlbezirk eine beſondere Liſte auf, die eine Woche
lang öffentlich auszulegen iſt. Die Handelskammer macht Ort und
Zeit der Auslegung mit dem Hinzufügen bekannt, daß Einwendungen
gegen die Liſte innerhalb einer Woche nach beendeter Auslegung bei ihr
anzubringen ſeien. Nach Ablauf dieſer Friſt beſchließt ſie über die
erhobenen Einwendungen und ſtellt die Wahlliſte feſt. Gegen den
Beſchluß findet innerhalb zweier Wochen die Beſchwerde beim Regierungs
präſidenten ſtatt. Dieſer entſcheidet endgültig. An Stelle der Herren
Lohſe, Kühne und Voigt wurden die Herren Kuntze, Näther und Piltz
zu Wahlkommiſſaren gewählt, die anderen Herren wiedergewählt.

Ueber den Entwurf eines Scheckgeſetzes referierte der
Herr Kammerpräſident in eingehender Weiſe. Der Geſetzentwurf hat
bereits die intereſſierten Kreiſe beſchäftigt und iſt man zu der Ueber
zeugung gekommen, daß die Regierung zur Erleichterung des Scheck
verkehrs das Richtige getroffen hat. Der Kammerausſchuß empfiehlt
den Entwurf im allgemeinen zur Annahme und wünſcht nur in einigen
Punkten Aenderungen. Die Verſammlung ſtimmte dem zu. (Weiter-
bericht folgt morgen.)

Direktor Bruno Heydrich. Der Direktor unſeres erſten
Halleſchen Konſervatoriums. Herr Bruno Heydrich, kann be-
kanntlich in dieſem Monat auf eine 2 jährige künſtleriſche
Tätigkeit zurückblicken. Richard Bruno Heydrich wurde am
23. Februar 1863 als Sohn eines Klavierbauers in Leuben bei
Lommatzſch i. S. geboren. Als Dreizehnjähriger trat er bereits
in öffentlichen Konzerten des Meißener Knaben-Orcheſters als
Soliſt auf und damals wurden auch ſchon Jugendkompoſitionen
Lieder und Märſche) von ihm aufgeführt. Er erhielt dann eine
Freiſtelle am Königlichen Konſervatorium zu Dresden und
ſtudierte dort drei Jahre bis zum Juli 1882. Beim Abgange im
Juli 1882 wurde er mit dem Reifezeugnis und der höchſten Aus
zeichnung, dem Preiszeugnis, das ihm die Empfehlung zum Ein
jährigendienſt brachte, entlaſſen. Hans v. Bülow engagierte
ihn ſofort für ſein Orcheſter, in welchem er vom Oktober 1882
bis April 1883 tätig war. Jn ſeiner folgenden vierjährigen
Tätigkeit in Dresden wurde von Prof. Dr. Wüllner ſeine
Tenorſtimme entdeckt. Am 16. März 1887 errang er ſeinen erſten
großen Erfolg als Sänger. Der mitanweſende Weimariſche Hof-
kapellmeiſter Dr. Laſſen empfahl H. der Jntendanz und bald
darauf wurde er am Weimariſchen Hoftheater zum Gaſtſpiel auf
Engagement zugelaſſen. Er gaſtierte als Lohengrin und Fauſt
und wurde auf zwei Jahre (1887——1889) als Hofopernſänger
(lhr. Tenor) an die Hofbühne daſelbſt engagiert. Auch im Schau
ſpiel hat H. ſeine große Begabung gezeigt. Jn Magdeburg, wo
er 1890 ſeiner erſte Anſtellung als Heldentenor fand, trat er in
einem Winter in 17 neuen Partien auf. Der Erfolg brachte
ihm eine Empfehlung nach Bayreuth ein und er ſtudierte im
Sommer 1890 einige Wochen daſelbſt. Die folgenden Jahre war
er in Stettin, Aachen, Köln und Braunſchweig tätig. Jn Halle
gaſtierte er 1899—-1901. Jn Köln hat er zugleich als Komponiſt
und Textbearbeiter ſeiner erſten großen Oper „Amen“, Erſt
aufführung, 22. September 1895, einen Sieg errungen. „Amen“
wurde außerdem an verſchiedenen anderen Bühnen, als Bonn,
Aachen, Braunſchweig, Halle, Kolberg uſw. mit gleichem Erfolge
gegeben. Jn Halle gründete H. 1899 eine Geſangsſchule, die 1901
in ein Konſervatorium umgewandelt wurde. Seine Tätigkeit
als Lehrer hat gleich große Anerkennung gefunden wie die als
Künſtler. Hehdrichs neueſtes Werk, eine vieraktige phantaſtiſche
Oper, „Frieden“, iſt im Laufe des Winters 1907 unter ſeiner
eigenen Leitung als Feſtvorſtellung zum Geburtstage Seiner
Majeſtät in Mainz zur Aufführung gelangt und hatte großen
Erfolg. Mehrere bedeutende Geſang- und Muſikvereine er-
nannten ihn zum Ehrenmitgliede, u. a. der Kölner Männer-
geſangverein „Liederkreis“, der Richard Wagnerverein Halle uſw.
Auch für wohltätige Zwecke war er oft tätig, u. a. für das Rote
Kreuz für den Tierſchutzverein und in der deutſchen Reichs
fechtſchule. Seine Kunſt als Sänger übt Heydrich hinfort nur
noch als Gaſt auf Bühnen und in Konzerten aus und widmet ſich
ſeit dem 1. Mai 1901 ganz der Lehrtätigkeit. Als Dirigent reſp.

1. Beilage zu Nr. 487 der Halleſchen Zeitung

Liedermeiſter des älteſten Halleſchen Männerchors Halleſche
Liedertafel) leitet er jährlich mehrere Konzerte mit Chor und
Orcheſter. Als Komponiſt arbeitet er gegenwärtig an einem
muſikaliſchen Luſtſpiel („Der Zufall“), das noch im
Laufe des Jahres 1908 fertig vorliegen wird. Vor allem be-
ſchäftigt er ſich jedoch damit, ſeine ſchon ſeit Jahren ſtkizzierten
umfangreichen geſangspädagogiſchen Erfahrungen in ein
praktiſches Handbuch für Geſanglehrer und
Lernende niederzulegen. Des Jubilars wird am 20. Oktober
ſicherlich zahlreich und ehrenvoll gedacht werden.

Zu den Gewerbegerichtswahlen. Alle national geſinnten
Arbeitgeber fordern wir in le pter Stunde nochmals dringend
auf, am morgenden Donnerstag in den zehn Wahllokalen Mann
für Mann ihre Stimme abzugeben, damit die ſozialdemokratiſchen
Kandidaten allenthalben unterliegen.

Enteignung von Grundeigentum. Zum Zwecke der Enteignung
des von dem Grundſtücke des Rittergutsbeſitzers Max Beyer fluchtlinien
mäßig zur Beyſchlagſtraße entfallenden Landes in Größe von 4 ar 96 qm
hatte der Magiſtrat den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur
Feſtſtellung der Entſchädigung geſtellt. Dieſem Antrage hatte der Herr
Regierungspräſident ſtattgegeben und den Herrn Regierungsrat Dittmer
zu ſeinem Kommiſſar beſtellt. Ein bezüglicher Termin fand am Sonn
abend vormittag im Kommiſſionszimmer I im Ratskellergebäude ſtatt.
Beide Parteien waren vertreten. Jn Unterhandlungen bezüglich des
Preiſes wurde nicht getreten, es ſollen erſt die beſtellten Sachverſtändigen
gutachtlich gehört werden. Bezüglich des Laueſchen Grundſtückes teilte
Bürgermeiſter von Holly am letzten Montag mit, daß die Stadtverordneten
in Kürze die Vorlage zur Genehmigung des Enteignungsbetrages von
16 000 Mk. bekommen werden.

Domkirchenchor. Die Uebungsſtunde in dieſer Woche findet
Donnerstag, den 17. Oktober, abends 8 Uhr Kleine Klausſtr. 12

tatt.
Der erſte kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern abend

auf dem „Ratskeller“ eine Mitgliederverſammlung ab. Nach Erledigung
des Geſchäftlichen wurde die von beiden bürgerlichen Wahlkommiſſionen
aufgeſtellten Kandidatenliſte angenommen. Da von irgend einer Seite
der bürgerlichen Kreiſe eine Gegenſtrömung nicht vorliegt, ſo iſt auf
eine Wahl der acht bürgerlichen Kandidaten zu rechnen, ſofern die
Wähler nicht ſäumig ſind. Auch die von beiden bürgerlichen
Parteien aufgeſtellte Kandidatenliſte für die zweite Abteilung fand
Annahme.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt)
hält am Freitag abend 84 Uhr im „Paradiesgarten“ eine
außerordentliche Generalverſammlung mit folgender Tages-
ordnung ab: Mitteilungen des Vorſtandes. Antrag des. Vor-
ſtandes betreffend Ausſcheiden aus dem Allgemeinen Bürger-
verein für ſtädtiſche Jntereſſen und Beſchlußfaſſung darüber.
Die Errichtung eines Spielplatzes und einer Schrebergärten-
Kolonie im Süden der Stadt. „Bedingen nicht die Auf-
wendungen für den Amtsgarten ein Aequivalent in Form eines
Südparkes?“ Wünſche aus der Verſammlung heraus.

Eine Preisſteigernng im Konditorengewerbe iſt durch die in
letzter Zeit eingetretene bedeutende Verteuerung der Rohmateralien
unumgänglich geworden. Die Konditoren-Jnnung des Reg.-Bez.
Merſeburg, Sitz Halle a. S., veröffentlicht im Anzeigenteil der heutigen
Nummer einen in der jüngſten Jnnungsſitzung gefaßten Beſchluß,
wonach eine entſprechende Erhöhung der Preiſe für Konditorwaren
vorgeſehen iſt, die es den Mitgliedern möglich machen ſoll, die alten
Qualitäten weiter zu führen.

Die Schuhmacher-Jnnung hielt am Montag ihre gut beſuchte
vierte Quartalsverſammlung im „Zentralhotel“ ab. Herr Magiſtrats
Aſſiſtent Drechßler ſprach über das z. Zt. zweckmäßige Thema „Aus
der Praxis des Gewerbegerichts“. Hieran knüpfte ſich eine recht leb
hafte Ausſprache. Jm zweiten Teile wurden geſchäftliche Fragen erledigt.

Samariter-Kurſus. Die Freiwillige Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz des 1870er Bahnhofsbarackenvereins Halle a. S.
veranſtaltet einen neuen Kurſus in der Ausbildung zwecks erſter
Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen. Derſelbe nimmt am Freitag,
den 18. Oktober, abends 818 Uhr im Neumarkt-Schützenhaus,
Harz, ſeinen Anfang. Leiter des Kurſus iſt Herr Dr. med.
Lehmann. Anmeldungen werden daſelbſt entgegengenommen.

Zur großen Armee abgerufen. Der Maurer Wilhelm
Muth hier iſt im 69. Lebensjahre nach längerem Leiden ver-
ſtorben. Derſelbe war Kombattant der Feldzüge 1864, 1866 und
1870/71 und Mitglied des Kriegervereins zu Halle a. S., deſſen
langjähriger Fahnenträger er geweſen iſt, und des Vereins ehe-
maliger preußiſcher Garde. Als Düppelſtürmer nahm der in
allen Kreiſen gern geſehene, durch ſeine robuſte Figur allgemein
auffallende Verſtorbene regelmäßig an den hierſelbſt bei Kamerad
Schäffer im Schlachthof- Reſtaurant ſtattfindenden Gedenktagen
an die Erſtürmung von Düppel teil. Die alten Kämpfer werden
immer weniger.

Bengaliſche Beleuchtung der Moritzburg am Sonnabend
abend. Ein Teil des glänzenden Programms, das der Kunſt-
gewerbe-Verein anläßlich ſeines 25jährigen Stiftungsfeſtes
(19. Oktober) aufgeſtellt hat, wird nicht nur den Teilnehmern an
dem Feſt, ſondern der geſamten Bevölkerung eine Augenweide
bieten. Es iſt dies die Beleuchtung der Moritzburg, die mit allen
Mitteln moderner Phyrotechnik durch die Gebrüder Pfeiffer-Cröll-
witz ausgeführt werden wird. Wer ſich noch der letzten Jllu-
mination der Moritzburg, die 1903 anläßlich des Philologentages
ſtattfand, erinnert, weiß, welch' prachtvoll-romantiſches Bild die
majeſtätiſche Ruine im glühenden, mehrfarbigen Fackellicht bietet.
Um die Beleuchtung diesmal beſonders reizvoll zu geſtalten, ſind
keine Koſten geſcheut worden, ſo daß die Zuſchauer auf ein über-
raſchend ſchönes Schauſpiel, das etwa um 2812 Uhr ſeinen Anfang
nehmen und bis kurz vor Mitternacht dauern wird, rechnen
können. Jn die geſtrige Notiz hat ſich ein Druckfehler ein-
geſchlichen, der hiermit berichtigt ſei: der Künſtler, deſſen Skizze
für das Feſtabzeichen gewählt worden iſt, iſt der Bildhauer
Heinrich Keiling.

Vorträge zum Beſten des Erholungsheims für erwerbende
Frauen und Mädchen. Wir machen auf dieſe Vorträge nochmals
aufmerkſam. Den erſten ſpricht Herr Profeſſor Dr. Stein am
4. November über das Thema „Zur Pſychologie der Zeugenausſage“.

Entomologiſche Abteilung des Vereins für Naturkunde.
Jn ſeiner letzten Sitzung beſchloß der Verein, als Vorarbeit zu einer
Halleſchen Jnſektenfaung einen Zettelkatalog anzulegen, um nicht länger
in dieſer Beziehung gegen andere Orte im Rückſtand zu bleiben. Eine
von den Herren Haupt und Kleine vorgelegte reichhaltige Auswahl
prächtiger Hymenopteren und Dipteren bewies, daß unſere Heide bis
jetzt noch eine wahre Fundgrube für den Entomologen iſt. Jm Jntereſſe
der Wiſſenſchaft wäre es im höchſten Grade zu bedauern, wenn die
geplante „Friſierung“ der Heide verwirklicht und dadurch dieſes hoch
intereſſante Stück urwüchſiger Natur verſchaudelt würde. Als neu
entdeckt für die Heide legte Herr Haupt die ſehr ſeltene
Jtalia Schirmeri Kiefer und Herr Kleine die bis jetzt
nur als Hochgebirgstier bekannte Thereva valida Löw vor.
Herr Ringler demonſtrierte eine wundervolle Sammlung rieſiger
indomalayiſcher Vogelfalter (Ornithoptera), ſowie groteske Gerad-
flügler und Spinnen, Herr cand. Daehne ein das Zerſtörungswerk der
Hirſchdaſſelfliege (Hypoderma actaeon) zeigendes Stück Hirſchleder. An
wertvoller Literatur wurde vorgelegt von Herrn Haupt ſechs mit vor
züglichen handkolorierten Abbildungen geſchmückte Bände (die Fliegen
und Weſpen) aus Panzers über 100 Jahre alter Jnſektenfaung von

17. Oktober 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Herrn stud. Krüger das umſfaſſende Werk „Die Großſchmetterlinge der
Erde“ von Seitz und Schmiedeknechts eben erſchienene „Hymenopteren
Mitteleuropas“.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 17. Oktober 1907 im
„Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen. Auf der
ſteht: Vortrag von Herrn Privatdozent Dr. Wüſt: „Neues über
Taubach“.

Jm Technikerverein Halle a. S. hielt Herr Brandinſpektor
Dickow hierſelbſt einen Vortrag über die geſchichtliche Entwickelung
des Feuerlöſchweſens vom Altertum bis auf die Jetztzeit, den Stand
des Feuerlöſchweſens in unſerer Vaterſtadt Halle, ſowie über Feuer
meldeweſen, Sicherheitsvorkehrungen gegen Feuersgefahr und Verhalten
bei Brand und Unglücksfällen. Auf den nahezu zweiſtündigen Vor
trag, welcher lebhaften Beifall fand, kommen wir noch eingehender
zurück. Anſchließend an dieſen Vortrag fand Sonntag früh 8 Uhr
die Vorführung einer Alarmierung der Feuerwehr und eine Beſichtigung
der FeuerHauptwache ſtatt. Die Sitzungen des Vereins finden
jeden Sonnabend abend 8 Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſt
ſtraße 5II, ſtatt. Gäſte ſind ſtets willkommen

Der Kaufmänniſche Turnverein hielt am Sonnabend im
Vereinslokal „Mars la tour“ ſeine diesjährige Generalverſammlung
ab. Nach dem Jahresbericht hat ſich der Verein auch im vexfloſſenen
Jahre mit beſtem Erfolg an allen turneriſchen Veranſtaltungen beteiligt;
u. a. war es ihm vergönnt, beim Bezirksturnfeſt in Canena den erſten
Kranz zu erringen. Auch der Finanzbericht ergab ein günſtiges Bild.
Der Verein beſitzt neben der Männerabteilung auch eine ſeit acht Jahren
beſtehende Damenabteilung, welche nahezu ein halbes Hundert Angehörige
zählt. Jn den Turnrat wurden wieder bezw. neugewählt die Herren
Brehmer, Meyer, Klinz, Kuhn, Trans, Gerſtung, Lorenz, Schumann,
Kolbe, Hölzer. Kaſſenreviſoren ſind die Herren Helmbold und Berthold.

Carla Lingen im Walhallatheater. Wie uns mitgeteilt
wird, iſt für den neuen Spielplan von heute an ſeitens der Direktion
die Diſeuſe und Schauſpielerin Carla Lingen gewonnen worden. Das
iſt eine Erwerbung, zu der dem Walhallatheater nur gratuliert werden
könnte, denn wir haben es hier nach dem Urteile vieler Berufener mit
einer Künſtlerin zu tun, der daran liegt, im Sinne Wolzogens, an
deſſen ſeligem „Ueberbrettl“ ſie einſt mitwirkte, zur Veredelung
des Varieteetheaters beizutragen. Uns vorliegende Kritiken
auswärtiger Blätter äußern ſich geradezu begeiſtert über die Künſtlerin.
Die „Königsberger Allgemeine Zeitung“ nennt Carla Lingen „eine der
beſten Vortragskünſtlerinnen“ und der Leipziger „General-Anzeiger“
bezeichnet ihre Vortragskunſt als „wahrhaft geiſterfriſchend wirkend“.
Carla Lingen wird auch hier der Stern des neuen Spielplans ſein.

Süßmilchs Walhalla-Theater bringt von heute, Mittwoch,
abend ab ein vollwertiges erſtklaſſiges Zirkusprogramm
auf die Bühne, wie aus dem in dieſer Nummer enthaltenen
Jnſerat zu erſehen iſt. So iſt es der Direktion u. a. gelungen,
Alfred Schneiders Löwengruppe zu gewinnen, welche mit ihren
20 dreſſierten Prachtlöwen die größte ihrer Art auf der ganzen
Welt iſt und Hier in Halle zum erſten Male in Deutſchland ge-
zeigt wird. Die Löwen werden in einem ſalonartig dekorierten,
abſolut ſicheren eiſernen Käfig von Miß Marcella,
einer anmutigen, 24jährigen jungen Dame und Herrn Schneider
perſönlich vorgeführt. Genannte Dame tanzt u. a. direkt zwiſchen
den Beſtien den amerikaniſchen Tanz Cake walk, während Herr
Schneider außer vielen anderen Dreſſurakten einen Ringkampf
mit einer Löwin vollführt und zum Schluß mitten im Käfig die
Raubtiere der Reihe nach füttert. Letzteres bildet eine Sehens-
würdigkeit allererſten Ranges und hat überall im Auslande die
ſtürmiſchſten Beifallsbekundungen hervorgerufen. Die Beſtien
umkreiſen ihren Herrn zähnefletſchend und drohend und knurrend,
können die Zeit nicht erwarten, bis ſie an der Reihe ſind, und
ſtürzen alsdann heißhungrig über ihr Mahl her. Schon dieſe
Nummer lohnt den Beſuch des Walhalla- Theaters. Außerdem
wird aber noch ſehr viel des Hochintereſſanten geboten, ſo z. B.
führt die ſich des beſten Weltrufes erfreuende Pferdedreſſeurin
Fräulein Agnes Spadoni ihre drei wunderbaren engliſchen
Fuchshengſte, in Freiheit dreſſiert, vor. Auch dieſe Attraktion
wird nicht verfehlen, eine große Zugkraft auszuüben.

Das Apollo-Theater ſchreibt uns: „Ein außergewöhnliches
Programm“ dürfte es diesmal heißen, um die Art des heute, am
16. Okt., beginnenden neuen Spielplanes näher zu kennzeichnen. Vor
allem das Engagement der weltberühmten George Bonhair-Truppe!
Eine wirkliche Senſation, die man nicht alle Tage zu ſehen bekommt!
Wie einſt die vielgenannte Sylveſter Schäffer-Truppe, ſo nimmt heute
die George Bonhair-Truppe dieſen erſten vornehmſten Rang unter den
Künſtlern des Varietees und des Zirkus ein. Eine Beſchreibung der
Kunſt dieſer Truppe zu geben, wäre zu weitführend. Dieſes Wirbeln,
Fliegen durch die Luſt, das Auffangen, Weiterwerfen, die Saltos,
Doppelſaltos, Pirouetten muß man ſelbſt geſehen haben, um begreifen
zu können, daß die Leiſtungen dieſer Truppe nicht nur einzig in ihrer
Größe daſtehen, ſondern auch einzig in der Größe der Gage
gewürdigt werden. Weiter ſind zu nennen das vor kurzem im Apollo-
Theater zu Berlin mit großartigem Erfolg aufgeführte Ballett „Eine
Marionettenhochzeit“ von Grecco Poggioleſi. Der Aufführung liegt
eine reizende Jdee zu Grunde, deren Ausführung auf das Publikum
im höchſten Grade überraſchend wirkt und eine vollſtändige Neuheit
auf dem choreographiſchen Gebiete bedeutet. Der dritte Glanzpunkt iſt:
Silvaree, ein vorzüglicher Soubretten Parodiſt mit hocheleganten
Koſtümen und einem hochkomiſchen, dabei fein dezenten Auftreten.
Verraten ſei nur, daß ſich hinter dieſem Anonym ein Hallenſer Herr
mit einem in Halle beſtens bekannten Namen verbirgt.

Eine liebloſe Pflegemutter. Jn roher Weiſe hatte die 20jährige
Arbeitersfrau Anna Hohlſtein ein ihr in Pflege gegebenes vierjähriges
Kind einer in Leipzig in Stellung befindlichen Frau im Juni
und Juli d. J. mit Rohrſtock und Ausklopfer mißhandelt. Haus
bewohnerinnen teilten ſchließlich der Mutter mit, ihre kleine Luiſe ſei
im Geſicht ganz blau und habe ſie mehrmals mit der Frage angehalten
„Wollen Sie mal meine Schwielen ſehen Der Arzt ſtellte dann
blaue Flecken nicht bloß im Geſicht feſt, ſondern auch auf Achſeln,
Rücken, Geſäß und Knien. Die Angeklagte behauptete, dieſe Flecken
müßten von einem Fall herrühren. Das Gericht glaubte ihr aber die
Ausrede nicht, ſondern verurteilte ſie zu 40 Mk. Geldſtrafe oder
zu acht Tagen Gefängnis mit der Begründung, die Angeklagte habe
das Kind in roher Weiſe gequält.

Kleinfeuer. Geſtern abend wurde die Feuerwehr nach der
Rabeſchen Spinnerei zur Beſeitigung eines Brandes gerufen. Das
Feuer wurde erſtickt, bevor es größeren Umfang annehmen konnte.

Ueberfahren. Geſtern mittag kam die drei Jahre alte Tochter
des Arbeiters Burghardt, Ratswerder 8, in der Herrenſtraße vor einer
Droſchke zu Fall, ſodaß derſelben ein Hinterrad über beide Oberſchenkel
ging. Verletzungen hat das Kind nicht erlitten. Den Droſchkenkutſcher
trifft keine Schuld. Die dreijährige Marie Pfaff, Beeſenerſtraße 130
wohnhaft, wurde am Nachmittag von einem mit Papier beladenen
Rollwagen an der Ecke Liebenauer- und Lauchſtädterſtraße überfahren.
Das Kind, welches einen Oberſchenkelbruch davontrug, wurde in das
Krankenhaus „Bergmannstroſt“ gebracht. Ob den Führer des Geſchirrs
die Schuld trifft, bedarf noch der Feſtſtellung.

Durchgebrannt. Der Kaſſenbote einer großen Fabrik im Süden
iſt mit 5000 Mk. durchgebrannt. Seine Kaution von 500 Mk. iſt
natürlich verloren. Er hinterläßt Frau und mehrere Kinder in großer
Not und hat mit dem Geld und ſeiner Geliebten das Weite geſucht.

Eine Betriebsſtörung trat heute morgen bei der elektriſchen
Bahn auf der Magdeburgerſtr. durch Entgleiſung ein. Nach 20 Minuten
war der Schaden behoben.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand in der letzten Nacht gegen
3 Uhr vor dem Grundſtück Kl. Steinſtraße 3.



Bei der nächtlichen Streife wurde in den Anlagen auf dem
Duiſenplatz eine männliche Perſon nächtigend angetroffen

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 15. Oktober 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3350 Wagen von je 10t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 65.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Donnerstag wird auf vielfachen Wunſch Mozarts Meiſter-
oper „Figaros Hochzeit“ nochmals, und zwar zum letzten
Male in dieſer Spielzeit gegeben. Freitag geht in neuer
Einſtudierung „Das Kätchen von Heilbronn“, Heinrich
v. Kleiſt's ſtets gern geſehenes kaſſiſches Schauſpiel, in Szene.
Sonnabend gelangt bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement zu ermäßigten Ppreiſen (Schauſpielpreiſen),
Parkett 2,60 und 2,10 Mk., Parterre 1,55 Mk., 2. Rang 1,80 Mk.,
3. Rang 0,80 Mk. die beliebte Operette „Die luſtige
Witwe“ zur Aufführung. Die Abonnenten des 3. Viertels
(35. Vorſtellung) kommen dadurch zum Sonntag an die Reihe
und erhalten die erſte Opernpremiere der Spielzeit: „La
Bohème“ von Puccini. Vorbeſtellungen auf alle dieſe
Vorſtellungen werden ſchon jetzt an der Kaſſe angenommen. Zur
„Luſtigen Witwe“ ſind infolge des aufgehobenen Abonne
ments gute Plätze frei, doch empfiehlt ſich namentlich für die
billigeren die Benutzung der Vorbeſtelleinrichtung.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Da infolge kontraktlicher Vereinbarungen die Luſtſpiel Novität
„Studentenliebe“ in vier Akten von Karl Wilhelm Roettiger
bereits am Sonntag, den 20. d. Mts. hier ihre Erſtaufführung erleben
muß, kann von „Biscotte“ nur noch eine Wiederholung ſtattfinden,
ſodaß am Donnerstag, den 17. d. Mts. dieſe Pariſer Komödie zum
letzten Male aufgeführt wird. Die nächſte Aufführung von Max Marrs
intereſſantem Lebensbild „Sündige Liebe“ iſt für Freitag, den
18. d. Mts. beſtimmt. Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Extra
Vorſtellung bei kleinen Preiſen Hermann Sudermanns „Heimat“ in
Szene, wozu Billetts ſchon jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters
erhältlich ſind.

Risler-Klavierabend. Auf den am Donnerstag in den „Kaiſer
ſälen“ ſtattfindenden einzigen Klavierabend des gefeierten Pianiſten
Edouard Risler wollen wir die Muſikfreunde hierdurch nochmals
hinweiſen. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem emeritierten Pfarrer F. R. Dieterici

zu Heinrichs im Kreiſe Schleuſingen und dem Rentmeiſter a. D.,
Rechnungsrat Theodor Gennerich zu Goslar der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Lehrer Ferdinand Wagner zu Halle a. S. und
dem ſtädtiſchen Steuerkaſſenkaſſierer a. D. Emil Heinnicke zu
Magdeburg der Kgl. Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Oberbriefträger Wilhelm Sidow zu Groß Wuſterwitz im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe, bisher in Brandenburg a. H., dem Kontorboten
Georg Mock, dem Arbeiter Karl Frerex, beide zu Magdeburg, den
Magazinvorarbeitern Friedrich Kleinert beim Proviantamt in
Torgau und Andreas Böttcher beim Proviantamt in Magdeburg
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Baurat Engel in Montabaur iſt als Landbauinſpektor
an die Regierung in Erfurt verſetzt worden. Dem Hegemeiſter Franz
Jeltſch in Suhler-Naundorf, Kreis Schleuſingen, ſowie dem Hege-
meiſter Albert Hüncke in Woffleben, Kreis Graſſchaft Hohenſtein, iſt
der Kgl. Kronenorden vierter Klaſſe, ferner dem Superintendenten und
Oberpfarrer Raack in Nordhauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
verliehen. Dem Kaiſerlichen Oberpoſtdirektor Geheimen Oberpoſtrat
Hubert in Erfurt iſt die Genehmigung zur Anlegung des ihm
verliehenen Reußiſchen (ä. L.) Ehrenkreuzes erſter Klaſſe erteilt worden.
Ernannt ſind der Poſtinſpektor Küs gen und der Telegrapheninſpektor
Pil tz in Erfurt zu Oberpoſtinſpektoren, der Poſtinſpektor Bonhagen
in Erfurt zum Vizepoſtdirektor. Verſetzt ſind der Poſtmeiſter Döhr-
mann von Allendorf (Werra) nach Schleuſingen, der Poſtſekretär
Niemann von Nordhauſen nach Erſfurt, der Oberpoſtaſſiſtent
Lrellwitz von Weimar nach Erfurt.

Kurorte und Reiſen.
Bad Salzbrunn i. Schleſ. Trotz des feuchten und kühlen

Sommers iſt die Frequenz auch dies Jahr wieder geſtiegen, ſie
beträgt 16 022 Perſonen mit 8502 wirklichen Kurgäſten, mit-
hin gegen das Vorjchr eine Zunahme von 682 Perſonen. Die
Saiſon brachte die Fertigſtellung der Ueberbrückungsarbeiten des
Salzbachs und gärtneriſche Ausgeſtaltung des dadurch gewonnenen
Terrains, Fertigſtellung einer die Waldungen am Hochwald er
ſchließenden Fahrſtraße, Anlegung eines vierten und fünften
Tennisplatzes und endlich den Anſchluß des Bades an die elek-
triſche Straßenbahn des Kreiſes Waldenburg. Die neuen, elegant
eingerichteten Wagen verkehren viertelſtündlich mit einer Fahrt-
dauer von 19 Minuten bis Waldenburg. Außer den üblichen
Veranſtaltungen zur Zerſtreuung und Unterhaltung der Kurgäſte,
zu denen auch ſeit vorigem Jahre die Einrichtung der bei jung und
alt gut aufgenommenen unter fachmänniſcher Leitung ſtehenden
Jugendſpiele gehört, fand ein großes, internationales Tennis
turnier ſtatt, und die großen Jlluminationen der Kuranlagen
wurden um eine vermehrt. Jm nächſten Jahre ſoll das Projekt
der Kanaliſation des Ortes, das auch den Nachbargemeinden Ge
legenheit zum Anſchluß bietet, zur Ausführung gelangen.

W. Roda (S.A.), 13. Oktober. Die diesjährige letzte
Fremdenliſte der Sommerfriſche Roda ſchließt mit einer
Frequenz von 1700 Perſonen gegen 1517 im Vorjahre,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zwiſchen der Magdeburger Privatbank und der Werni-
geröder Kommanditgeſellſchaft auf Aktien Fr. Krumbhaar in
Wernigerode iſt ein Fuſionsv ertrag abgeſchloſſen worden,
wonach die letztere auf die Magdeburger Privatbank übergeht. Für
je 2400 Wernigeröder Kommandit-Anteile werden 1500 Magde-
burger Privatbank-Aktien mit Dividendenſchein pro 1908 u. ff. gewährt.
Der Dividendenſchein pro 1907 der Wernigeröder Kommandit-Anteile

wird mit 5 o durch die Magdeburger Privatbank eingelöſt. Die
Magdeburger Privatbank, welche bereits in Wernigerode eine Zweig
niederlaſſung beſitzt, wird die Geſchäfte unter der Firma: Werni-
geröder Bank, Filiale der Magdeburger Privat
bank in Wernigerode, vereinigen und weiterführen. Die
Wernigeröder Kommandit- Geſellſchaft wird zu dieſem Zwecke eine
Generalverſammlung auf den 2. November 1907 einberufen.

y. Deutſchlands Spiritus-Erzengung in der Kampagne
1906,/07. Der Monat September d. Js. hat gegenüber dem Vor
monat eine anſehnliche Zungahm e. der Erzeugung gebracht, die
darauf zurückzuführen iſt, daß die Produktion im Auguſt d. J.
außergewöhnlich klein war und hinter der der Vorjahre erheblich
zurückſtand. Die Produktion von Branntwein betrug im Sep-
tiember d. Js. 74828 Hektoliter (im Vormonat 52 822 und im
Vorjahr 78 072 Hektoliter) und in der ganzen Kampagne Oktober
bis September 1906,07 3 835 354 Hektoliter (i. V. 4 378 524
Hektoliter). Die Menge Spiritus, die zu gewerblichen Zwecken
Verwendung findet, het, trotzdem ſie ſchon im Vormonat ſehr
gering war, eine weitere Abnahme erfahren. Der umfangreiche
Exvport dürfte wohl auf die früheren Verkäufe des Syndikats,

w en Verringerung ſowohl der ſichtbaren wie unſichtbarene hen Branntwein beigetragen haben. Als der Ein
ſchränkung der Produktion um über 54 Millionen Liter und ange
ſichts des flotten Verbrauchs zu Trinkzwecken, wie unterſtützt durch

einen regen Exporf ſind die zum Beginn der Kampagne ſo groß
geweſenen Beſtände jetzt alſo wieder auf ein nor-
males Maß zurückgeführt. Die Bewegung während der
ganzen Kampagne Oktober bis September 1906/07 wird durch
folgende Zahlen illuſtriert: Produktion 3835 354 Hektoliter
(i. V. 4378 524), Trinkverbrauch 2 439 720 (2 265 669),
Steuerfrei 1 340 225 (1 480 835). Davon vollſtändig denatu
riert 866 742 (1 016 947), Export 202 977 (168 260). Beſtand
Anfang der Saiſon 774 908 (393 836), Ende der Saiſon 509 654
(774 908).

y. Von der Berliner Börſe. Mitteilung der Zulaſſungsſtelle:
Von der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin iſt beantragt: nom.
510 000 C vollgezahlte auf den Jnhaber lautende neue Aktien der
Hannoverſchen Papierfabriken Alfeld Gronau
vormals Gebr. Woge zu Alfeld an der Leine, 425 Stück zu
je 1200 Lit. C. Nr. 2451 bis 2875, zum Börſenhandel an der
hieſigen Börſe zuzulaſſen.

Nach dem Bericht des Vorſtandes der Vereinigten chemiſchen
Werke Aktien- Geſellſchaft in Charlottenburg kann das Er
gebnis des abgelaufenen Geſchäftsjahres wiederum als befriedigend be
zeichnet werden. Der Bruttogewinn beträgt (inkl. Gewinnvortrag von
34 575 1479 621 Davon gehen ab für Unkoſten, Kohlen,
Frachten, Löhne, Abſchreibungen etc. 940 175 Der Reſt von
539 446 c ſoll wie folgt verteilt werden Reſervefonds 25 244
Extrareſervefonds 15 000 13 Dividende auf 3 000 000 A.
390 000 Tantiemen 34 463 Tantieme an den Auſſichtsrat
21 711 Vortrag 53 028.

Die Generalverſammlung der Norddeutſchen Tricotweberei
vorm. Leonhard Sprick u. Co., in der ein Kapital von 541 000
Aktien vertreten war, genehmigte den Jahresabſchluß für 1906,/07,
ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 10 feſt und erteilte die
Entlaſtung.

J. Paderborn, 17. Oktober. Die letzte Geſellſchaftenverſammlung
des Rheiniſch- weſtfäliſchen Zementſyndikats hat
beſchloſſen, den Verkauf für 1908 unter der Voransſetzung, daß die
Verträge mit den Nachbarverbänden verlängert werden, freizugeben und
zwar zum Preiſe von 400 C. per Doppelwagen frei jeder Bahnſtation
mit den eventuell nötigen Anpaſſungen an die Grenzpreiſe der Neben
verbände. Ferner ſollen gegen die neuerdings beſonders empfindliche
Konkurrenz des ſogenannten belgiſchen Naturzementes Kampſpreiſe
dingeführt werden.

Die Geſchäftslage der Zuckerfabriken. Jn der General
verſammlung der Aktien- Zuckerfabrik Bennigſen wurde
die Dividende auf 10 feſtgeſetzt und in den Aufſichtsrat Gouverneur a. D.
v. BennigſenBerlin neugewählt. Die Direktion berichtete, daß die
Körnerernte der Oekonomie günſtig ausgefallen ſei und an Gewicht
einen nicht unbedeutenden Mehrertrag gegen das Vorjahr ergebe, dagegen
habe vorausſichtlich die Rübenernte gegen das Vorjahr einen nichtunerheblichen Gewichtsausfall. Der Jucergehalt der Rüben ſei der

gleiche wie im Vorjahre. Die Trachenberger Zuckerſiederei
in Breslau hat im Geſchäftsjahre 1906/07 einen Reingewinn von
194 551 C. erzielt, während ſie das Vorjahr mit einem Verluſt von
120 000 C. abgeſchloſſen hatte, der aus den Reſerven gedeckt wurde.
Ueber die Ausſichten ſchreibt die Verwaltung Der Rübenſtand iſt
trotz des regneriſchen Sommers in den Bezirken der Geſellſchaft gut
das jetzt endlich eingetretene ſchöne Herbſtwetter wird vorausſichtlich
bei längerer Dauer eine quantitativ und qualitativ befriedigende Ernte
bringen. Für die Kampagne 1907/08 ſind 9427 Morgen Rüben
abgeſchloſſen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Wilhelm Schmidt

in Chemnitz-Gablenz. Nachlaß des Kaufmanns Wilhelm Tiſcher in
Dresden. Handweber Karl Louis Oſchatz in Elſterberg. Muſik
inſtrumentenfabrikant Karl Moritz Glier, alleinigee Jnhaber der
Firma C. F- Glier sen., in Klingenthal i. S. Kaufmann Karl
Braune in Magdeburg. Kaufmann Robert Fricke in Oſterwieck a. H.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 9. bis 15. Oktober 1907.

[TD
Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Notierungs Viehgattung Leb.-Gew. 50kg Leb.- Preis

bezirk hgattungezir kg Gewicht rOchſen S s cGye Vulen 250 3 7Salzwedel, Sſtzrbirg Rinder u. Stiere 450 500 35 S
Stendal, Jerichow J. Angem. Kühe 580 33
Jerichow II.) Kälber 83 48 2Maſtſchweine 140--150 55--56* 2

Sauen und Eber c 7Lämmer eHammel 2Angefütt. Merzſchafe 50 30 7
II. Magdeburg. Ochſen
Kreis: Wanzleben, Bullen T T JNeuhaldensleben, Rinder u. Stiere S n
Wolmirſtedt, Calbe, Angem. Kühe o Jl 33 37Magdeburg, Aſchers Kälber 40leben er Quedlin
burg, Halberſtadt (St), Maſtſchweine S
Wernigerode, Oſchers- Sauen und Eber S Sleben.) Lämmer

Hammel

Angefütt. Merzſchafe h h 7
III. Merſeburg, Ochſen 35 40v s Bullen o 36 39(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere S 7Delitzſch, Wittenberg, Angem. Kühe n 45
in Schweinitz, Kälber 55 40 Sd erda, Deſſau Maſtſchweine 100 51,25* 50.53,75*

Sauen und Eber 43,75 47,5* c
Lämmer d S SHammel S SAngefütt. Merzſchafe S 32-33 r

IV. Ochſen S 41-44 40 44Meſeburz Bullen n 40--42 41 44
Ereis: Saalkreis, Rinder u. Stieren F FMerſeburg, Weißen- Angem. Kühe s 30 36u Panmdurz, Kälber 61 45 42-44hauſen, Biansfelder Maſtſchweine 120 so

Gebirgs u. Seetreis, Sauen und Eber
Querfürt, Ballenſtedt, Lämmer s 40--4238--42Bernburg, Cöthen.) Hammel 55 34 36

Angefütt. Merzſchafe 56 30 a

V. Erfurt. S S(Kreis: Erfurt, ulen T T Tp22 arieenerte e 4 u. gugrre S S e
Worbié, Nordhaufen, 7 SGrafſchaft Hohenſtein,
Schleuſingen, Weißen- Maſtſchweine 7 Sſee, Ziegenrück, Gotha.) Sauen und Eber

Lämmer
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Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
d22 Tara ahbzuziehen.

Firma Auguſt Mann, Halle g. S., teilt uns mit Am
15. Oktober cr. 7 ein Kahn Nr. 979, Schiffer Hutans, mit

Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 16. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,00 9,05.Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,10-—8,25. Tendenz ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 19,26.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 19,62X.
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,37x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 18,856G, 18,90B. Jan.-März 19,15G, 19,25B.
November 18,75G, 48,80B. Mai 19,556G, 19,60B.
Drzember 18,85G, 48.90B. Auguſt 19,856G, 19,90B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 16. Oktober. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 18,90. März 19,35.
November. 18,80 Mai 19,60.
Dezember 18,85. Auguſt 19,90.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 11,50 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 16. Oktober 1907.
Sofort: Hamburg 10,85 Magdeburg 11,05 C. Februar

März 1908: 11,15 ab Hamburg, 11,35 C. ab Magdeburg,
Februar März 1909: 11,10 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,90 C. ab Magdeburg. Tenden z: ſtetig.

TagesMarktberichte,
New-York, 15. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Oktober). Baum-
wolle- Preis in New-York 11,75 (12,00), Lieferung Dezbr. 11,00

Lieferung Februar 10,81 (11,03), in New Orleans 11
112 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),

in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Eredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, VWeſtern ſteam
9,80 (9,80), Rohe Brothers 9,90 (9,90), Mais per
Oktbr. Dez. 768 (768 Mai 725 (725/5). Weizen
roter Winterweizen loco 1148 (115), Weizen per Oktbr.

per Dezbr. 1171 (1171 per Mai 117 (1172
ver Juli Getreidefracht nach Liverpool 18, (13
Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (68 Rio Nr. 7 per
Nov. 5,90 (5,95), per Jan. 6,05 (6,10,, Mehl, SpringWheat
clears 4,55 (4,45). Zucker 3,40 (3,45). Zinn 31,00--31,50
(31,15--31,70). Kupfer 13,37 13,62 (13,87 14,12).

Chieago, 15. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Oktober). Weizen
per Dezbr. 1057 (1058/ Mai 111 (111). Mais per
Dez. 631 (631). Schmalz per Okt. 9,22 (9,27), per Jan. 9,12
(2,174). Speck ſhort clear 8,50--8,75 (8,25-- 8,50). Pork per
Sept. 15,97x (16,20).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 16. Oktober. Nordamerika bekundete geſtern trotz

der Verminderung ſeiner Weizenvorräte keine Feſtigkeit. Gleich-
wohl war hier die Haltung alsbald feſt, und es kam zu namhaften
Preisſteigerungen für Weizen und Roggen, da geringem Begehr
das Angebot nicht genügte. Hafer hat an Beachtung kaum ge
wonnen. Rüböl war wenig beachtet, doch auf ſpäte Lieferfriſt
etwas beſſer bezahlt.

Weizen per Okt. Dez. 234,50 Mai 239,50 .4
Roggen per Okt. A, Dez. 208,00 AG, Mai 208,75
Hafer per Okt. 175,75 Dez. 179,75 Mai 185,75
Mais per Okt. 161,50 Dez. 163,50 Mai
Rüböl per Okt. Dez. 79,00 Mai

Börſe von Berlin vom 16. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe war bei Eröffnung etwas feſter veranlagt, zum
Teil auf beſſeres NewYork wegen angeblicher Jnterventions
käufe ſeitens erſter New-Yorber Bankfirmen. Da heute aus
London feſtere Kurſe für Amerikaner ſignaliſiert wurden, zogen
Baltimore und Canada um 1 Prozent an. Daraufhin befeſtigte
ſich die Tendenz im allgemeinen. Das Geſchäft im ganzen hielt
ſich jedoch in engen Grenzen wegen der weiteren Geſtaltung des
Geldmarktes und des morgen zu erwartenden Bankausweiſes.
Tägl. Geld 4146 Prozent. Jm Bankenmarkte waren Kreditaktien
auf Wien um 126 Prozent höher auf günſtige Berichte über das
Befinden des Kaiſers. Heimiſche Banken lagen anregungslos,
Deutſche Bank auf Rückkäufe 54 Prozent höher. Das Geſchäft
am Montanaktienmarkte war äußerſt ſchleppend unter Ausfall der
meiſten Eröffnungsnotizen. Auch im weiteren kamen nur verein
zelte nominelle Notierungen vor. DeutſchLuxemburger lagen
um 1 Prozent beſſer, und von Bergwerksaktien waren Harpener
16 Prozent und Gelſenkirchener 0,40 Prozent höher. Von
Bahnen waren öſterreichiſche auf Wien feſt, amerikaniſche Bahnen
gut erholt, ebenſo Prinz Heinrich-Bahn um Prozent und
Warſchau Wiener um ca. 1 Prozent auf Rückkäufe höher. Drei-
prozentige Reichsanleihe war preishaltend. Ruſſen von 1902
waren auf Deckungen um 28 Prozent höher. Schiffahrtsaktien
waren behauptet. Allgem. Elektrizitätsaktkien ſchwankten. Zu
Beginn der zweiten Vörſenſtunde kam das Geſchäft auf der ganzen
Linie zum Stillſtand. Die Börſe wartet Paris und London ab.
Jtalieniſche Bahnen waren auf Arbitrage ſchwächer. Privat
diskont 478 Prozent.

W TTTTVVI(Y Z(]„*cadj

Preisnotiorungen für Kuxe vom 16. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a, S.

Nach Ar Nach Dkrage gebot rebetAdler Aktien voll 34 362 UHannor. Kali- Aktien e
Adler- Aktien 50 96 heansa-Silberde 1660 1675
Alerandershall 7800 7900 Heldburg-Artien 5920 61
Bruckdorf- Nietleben 68459 66550 jelärangen und je 440 465
elenrode 759 58 O ſfermand ü 15640 1575
urbach 10900 11000 johenmnasheli 3450 320Carlsxfund 7400 7550 Iväwigshall 71 v 72Centrum V 350 400 Krü all-Atiien volle e 71 7
Derdemons 4790 5100 n 2 e 295Deuische Rali- Aktien 10320 104 800 ſen Bieidheroöe- Ait. 7820 80

an 735 z Perumng n 9 en e m. 9 raun en e250 320 ſehen 2000 2225kriedrichshall-Attien. 78 80 Sachsen- Weimar 928 950
III auten 1 16800 Salxzmünde 1100 1275Grossherzog von Sachen 6560 6650 3050 3150Gäntherzhall 2822 4550 4660 nie 0 400 475Humdoldt 1500 15650 Wendland h 175 209

Tendens: still,



ſetzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 16. Okt. Die Kaiſerin iſt geſtern abend von
Hubertusſtock kommend im Schloß Bellevue eingetroffen und
hat dort Wohnung genommen.

Mansfeld, 16. Okt. Der Gerichtsvollzieher Arnd iſt
der „Mansf. Ztg.“ zufolge heute mittag am Schloßberge mit
zwei Schüſſen in der Schläfe ſchwer verletzt aufgefunden
worden.

Erfurt, 16. Oktober. Der „Erf. Allg. Anz.“ meldet Jn
Riechheim ſind geſtern nachmittag drei Scheunen und
zwe ine niedergebrannt. Es wird Brandſtiftung
vermutet.

Eſſen, 16. Okt. Wie der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ aus
Gelſenkirchen gemeldet wird, hat ein dortiger Dreher
der Eiſenbahnbehörde einen zum Patent angemeldeten
Apparat vorgelegt, durch den horannahenden Zügen bis auf
300 Meter Entfernung angezeigt wird, ob die Schranken an
dem zu kreuzenden Wege geſchloſſen ſind.

Dresden, 16. Oktober. Die „Dresd. Nachr.“ melden aus
Wilsdruff: Hier iſt ein 11jähriger Knabe an Wundſtarr-
kram pf verſtorben. Der Knabe hatte ſich vor einigen Tagen
eine Nadel in den Fuß getreten, die entfernt wurde, ohne daß
man die Wunde weiter beachtete.

München, 16. Okt. Jn der Kammer der Abge
ordneten wies der Miniſterpräſident Freiherr v. Po de
wils nachdrücklich den Vorwurf zurück, daß die Regierung
ſich ſchwach und nachgiebig gegen das Zentrum zeige. Der
Miniſter wandte ſich ferner gegen den Vorwurf, daß die
Thronrede keinen Hinweis auf die Sozialpolitik enthalte.
Die Thronrede kündige mehrere ſozialpolitiſche Vorlagen,
vor allem die Aufbeſſerung der Beamten-
gehälter, an. Auf ſozialpolitiſchem Gebiete habe das
Deutſche Reich Bahnen eingeſchlagen, die für die übrige Welt
muſtergiltig geworden ſeien. Auf dieſen Bahnen werde
weitergegangen; dafür beſitze die Regierung die bündigſten
Verſicherungen und ſie beteilige ſich daran mit Freuden.
Bayern genieße im Reich eine geachtete Stellung. Die Be-
ſorgnis, daß Zieſer Einfluß zurückgehen könnte, ſei un-
begründet. Jn der Frage der Mainkanaliſierung hänge
alles von der Löſung der Frage der Schiffahrtsabgaben ab.

Stuttgart, 16. Okt. Von den geſtern durch den Ein-
ſturz des Neubaues verunglückten Arbeitern iſt einer
noch geſtern abend im Krankenhaus verſtorben, ſodaß die
Zahl der Toten nunmehr vier beträgt. Drei Verletzte be

Kaiferslautern, 16. Oktober.
Durch hereinbrechende Erdmaſſen ſind in einer Tongrube bei

wieder

finden ſich noch im Krankenhauſe. Das Befinden iſt be
friedigend. Alle ſieben Arbeiter ſind Jtaliener

Die „Pfälz. Pr.“ meldet:

Eiſenberg zwei Arbeiter getötet worden.
Wien, 16. Okt. Die Regierung hat heute im Abgeord

netenhauſe die auf die Ordnung des wirtſchaftlichen Ver
hältniſſes zwiſchen den beiden Staatsgebieten bezüglichen
Vorlagen eingebracht. Die Vereinbarung der beiden Re
gierungen erſtreckt ſich nicht nur auf die Regelung der
wechſelſeitigen Handels und Verkehrsbeziehungen, ſondern
hat außerdem die Löſung bedeutſamer Fragen ſtaatsfinan
zieller Natur zum Gegenſtand. So iſt es insbeſondere ge-
lungen, in der Angelegenheit des ungariſchen Staats
ſchuldenblocks zu einer Einigung zu gelangen. Da überdies
zwiſchen den Regierungen eine Verſtändigung in der An-
gelegenheit der Notenbank und ein Einverſtändnis in der
Quotenfrage ſowie über einjge wichtige Eiſenbahnfragen er-
zielt worden iſt, ſo liegt ein vollſtändiger Ausgleich vor.

Wien, 16. Okt. Das Wiener Tel.-Korr.- Bureau meldet
über das Befinden des Kaiſers: Die katarrhaliſchen
Erſcheinungen ſind unverändert. Während der Nacht trat
kein Fieber ein; doch war der Schlaf durch Huſten ſtark ge
ſtört. Heute morgen zeigte ſich kein Fieber. Der Kräfte-
zuſtand iſt beſſer als geſtern.

Peſt, 16. Okt. Der Juſtizminiſter hat eine Verordnung
erlaſſen, nach der die polizeiliche Beſchlagnahme von
Zeitungen, wie es bis jetzt üblich war, vor ihrer Be
förderung durch die Poſt nicht mehr ſtattfinden darf, da dies
mit der Preßfreiheit unvereinbar ſei. Die Verordnung wird
allgemein mit Befriedigung aufgenommen.

Turin, 16. Oktober. Das ausführende Komitee der Arbeits
kammer wird heute eine Kundgebung veröffentlichen, in der die
Arbeiter aufgefordert werden, die Arbeit morgen früh

aufzuneſhmen, bvoraußsgeſſetzt, daß die Aus
ſperrung dann beendet iſt. Es iſt zu erwarten, daß dieſe Auf
forderung befolgt werden wird.

London, 16. Okt. Einer Zeitungsmeldung aus
Teheran zufolge ſind in Kerman Unruhen aus-
gebrochen, bei denen ſieben Perſonen getötet und viele ver-
wundet wurden. Die Flüchtlinge fanden im britiſchen Tele-
graphenamt und im ruſſiſchen Konſulat Aufnahme.

London, 16. Oktober. Aus Liverpool wird gemeldet,
daß die Cunardlinie beſchloſſen hat, die urſprünglich für den
1. November angekündigte Ermäßigung der Kajütpreiſe für die
Fahrten weſtwärts ſofort einzuführen.,

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 16. Oſtober, 2 Uhr nachmittags
Der aus führliohe Kurgzettel erscheintin der Früh- Ausgabe en Elsenbahn- Akten.
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launbery 15 91,30b do. DPrivatbagk. 122 50bne 97/1900 tonv. 93.006 Nitteldeutsche Kredit-Bant [115, 00d0

t n äsgtionalbank für Deutschland. [121, Ouboer Stadt-Anl. 99.00b W e detersburger Diskonto-Bank.Pfandbriete, Preubische Beden-Hredit-Bant 146,25 06
än. Temfr.-br. 3 u e ne dotw dbwon 12

70 0. do. eichsbank. e 222222 d 8u i nete unt. t. rie. ine e/0 zische lan en rische Bank e3 7 Pläbr. 2 A. Schaafthaus. Bankverein 141., 10b
3 do. s2506 Schlesischer Bankverein 160 200490 (o. äo. nen. Wiener Bankverein 132,80be er r ee sländisehe Staatspapfere. Brauerei-Aktien.

nen T596 r Ji I 101, 10p Patrenhofer 221,60b6n 1898 r. 94,80b Schaltheiss e 7775 do r e 36.,106 Leipriger Brauerei Riebeck e 187,606
160 ücyr 4 Vereinsbr. Artern 103, 50BSraner I9öö. ren456 laſiener Rente- 89.80d0 Industrie-Papiere,

erltaner gr. Mumnſetoren- Fabrik. 99e J e IIIOesterreich. Goldrente 9780b Akfien-bes. t. Anilinfabr.. e 405,00b0
9 Krenenrente 961106 Allgemeine Elektriz.-Gesellzchatt 200, ob

ren h Annazäoni r G 70 apierrente o. h 5dalen unjf. 8. 637700 Auglo-Kontinental-Guano II2806
won. 4538 90 76 u. 102,800

1 9 87,606B1032 Je Baer Stein Met. 349, 009349 Fchwec e 76,60b Ber mann Elent. 268,90b6v 1886. 91 50b Berſ.-Anh. Maschinenfabr. 203,000
16 e amort, St.-An. 79 765 60 Berliner Elaxtrititäts- Werke III 162,00b

9 r Foir c e üieunnt“ Schurrk. zma IIIIIIIIIIIIIII ue
U gr. ochumerKronen 88.20 Braunschw. Kohl. 248,20b
Staatsrante 97 82.10b Buden 117,600z 0. k Th. And. Buttke Co., Metall 91,000Borneo Mira 176 o Shen. Fubrit Buden 202.500Cencordis erw. 339.,75b

bankhaus Paul Schausei Co., Halle 3. Bittertold, Dolitzseh, Eilenburg

Consolidation Schalte 424,75b Rhein.-Nassau- 247, 2060
Cotthuser Masch. IIIIIIII1IIIIIIIIIIII 106,00bG Rhein. Stahlwerie, 172,50b0
Cröllwitzer Papierfabrik h 220,00b Riebeck Montfanw. e e2ee e 201,00d0
Dessauer Gas II 000 Rombacher Hütte 175.75 bDaufsch. luremb. V.-A. 152. 100 Rositzer Brauntohlen 205.00b0

do. UVeberzee. Elektr. Akt. 146,0060 do. Zuckerfabrik 113.250
do. Gasglühlleht. 258 7560 Sächs.-Thür. Braunt. 100,2560do. Waffen u. Mun. 262, 75b6 do. do. St. -Pr. 113,7500

Donnersmarck-Hütſe konr (302,0060 Saſine Salzungen 104.000
ortmunder Union lit. C. 64,9906 Sangerhöuser NMasch. 161,600Dortmander Union lit. D. 93 806 Schalker Gruben IIIIIIIIIII—=*DI er do

Dynamit-Irust. 164,00B Schering, Chem. Fabr. 267.5056
külenbarger Hettun 120,006 Schles. Bergb. 416.256
Eintracht, Berg. 367.506 Schles. Porfſ. Zement, IIIIIII 178,10b
Elektra Dresden 74,006 Schuckert kieitt. 106,60bElektr. Untern. Zärich. 164606 Schulz-Knaudt 153.7500
Eschweiler Bergw. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV 7 213,50b0 Siemens Glashütten III III 253. 30b

ben ken Cham. fäbrit 130.0060kigenw. ettin-Bredower Portl. Tement. 126,590kabtentird berg ös2er Se le eGeorg-Mariendüne 59.250 Sfolberg. Uinth. neue 150 60dav e i. o Scene Man 7.Sesellschaft f. elebir. Untern. 127.765b ger Masch. 46.256
zune erlebt 130.250 do. (o.
reppiner Werre [173,506 Thüringer Salinen. Get

aneer. hauges. Str. 78.500 Westeregelner Aſkalf. 215, 2500
awwor ward öt.-Pr. A. u. B. 356,90d6 Westt. raht ind 172.1006

es Fr. 1. 162. Wunm.- Revier rHemmoor Portland. 177.00G Zeitrer Maschinenfabr. 207.000

Schluss-Kurse.
Hösch, Eisen u. Stahl 221.50b Tendenm: kestJaentsch III 68,000Kabſa Porzellan 398 000 Kreditaktien 290,75Kaliwerte Ascherszlehben III e e. 153.,0060 Berl. Handelsgesellschaft. ne 157,00b
Kattowitrer Dergbeo 205,756 Darmstädter Bank 129,25b
Höſner Berger 434.000 Deutsche Bank 221,00bKönig Wilhelm e. 281.00b Diskonto-Kommancdit es 174,00b
Körbisdorfer Luckerfahbrit 143.00b Dresdner Bank t 143,90b
Kyfthäuserhütte e e eeeeee re 135,000 Natjonalbank lür Deutschland e es 121.100

läbmeyer à Co. 12 S Fecterr. Aeetebahn 141.Lapp, Tiethohr-Ges 96,606 Oesterr. Siidbahn. e e e es 29,40baura e 226,10b ltalien. Mittelmeerbahn es 70,00bleopoldsgrude käderſtt 110, o Fenns e. Bahn
Leopoldshall 67 25600 3 90 Reichsanleihe e 84,606do. St. Pr. 113256 bochumet Gubetab 206,00bl. löwe Co. 241,00b0 Deutsch-luxemb. V.-A. hMaschinenfabrik Buckau 109,006 Dortmunder Union- C. e 64,26b
enden à Schwere Pr.-Aif. 961000 laurahüſte 1Müſowicer kisen 92 706 Konsolidation e e 777Mülheim Bergw. 164 2060 Gelsenkirchener Bergwert e 198,49b
Neue Bod.-Akt.-Gas. 116 750 Barpener 22475ieden. oben 161 ob Grobe Berl. Straßenbahn 176,10b
Nordstern Steinkohlen anderer Faettentt a. 10Oberschl. kisenb.-Bad.. 113'500 Norddeutscher Uleyd e 113,650b

do. E.-lnd.-Karo-H. 103.0060 Uynamit-Irut 163,90bOberschl. Kokswerte 151,00b0 Hohbenlohe. 7
Drenztein Noppel 195,00bB Phönix 1681,70bPhönir Bergw.-A. 180,7500

re eKursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. Oktober, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankbause Paul Schausseltl Go-, Halle a. S.

dere 1905 dic 79ös s

3 90 Süchzlzche Ranie 84,900FSöchgische Bod.-Kred.-Antt. 7 1137,250
3 do. Staaisanl, 97.800Grobe Leipriger Straßenbahn 8 9 1178,006338 laß Stadtanlelhe 94,000 Hallesche Strabenbahn 6 8 120,756
352 9 o. e. 1904 694,006l[eipriger Elekſr. Stradendahn 4 4 (099,250
4 Cröllw. Papierfabr. Obl, Altenburger Akt. Brauerei 9 9 11658,006
4 Hall. Straßenbahn Oblig. 98,50B Cröllwitrer Papiertabrit 14 14
4 9 Hans Gewert. 0. J. 99.506Dörtfew. Rattwanmtd. St. 3 65,00B
4 do. do. 1893 99.106 o. do. Vorm. 5 99,00B4 do do. 1897) 99,6066lauziger Zuckerfabrik 8 9 1130 250
4 do. do. 1902 100,1060 hallesche Zuckerraffineris
4 Zeitrer Paraffin Obl.. 96,006 (alte und neue) 8 1130,600332 I. D. Hr. -Anst. Pläbr.. 95.806 Kördisdorfer Zuckerfabrft 749 1146 00B

l(e, 99,906 Leipriger Baumwollspinner. 16 [16 267 750
4 90 Uypeth.- Bank ler i Leipziger Bierdrauerei Riebec 10 [10 185,0060

Pfbr. l. unkdb. bls 1914 98,906 leipriger Kammgarnspinnerei 10 12 1173.260
32 90 Kommunalbank für Leipriger Malztabr. Schteudiin 7 3 issos

Königr. Sacht. Anl.-Scheinn 93,5060 Wensfelder Ruxre 80.4 120.4
4 Kemmunaldant für Haumburger Braunkohlen 12 114 (216,00B

önigr. Sacht. An).-Scheine 100,256 Pertland Cementfabrik Halle 5 8 1119,006
Stöhr à Co., Kammgarmzy. 15 14 176.000

Aktien, Thüringer G 6 16 282,00BTittel S Krüger, Wollgarntabris) 13 1121,750
Außig-Teplitrar Eb. 242,506WVernshaus. Kammgearo 6 7 1118,60B
Bähm. Nordbahbn 4 52 115,006Teitrer Paraffin 11 11 181250Daschtiehrader Eb, Ut A. [12 187 Sächs. Emaillierwerke

üe. n. B. 12513 vorm. CGnüchte 8 10 1365,000Allgem. Deutzchd Kred.-Anzt Leipz. Pianof. Dimmermann
ahte and nene 9 164,5000 Pinkau u. (o. 13277,00b6Kredit u. Soardank leiytig s 6 1104 506 FSondermann u. Stier 99,006

Lelpriger Uypotdekendant 7 735 140,0066Krietsch Müblen 275,600
Sächsizche Bank 6 140,600Ppitfler Werkreag-Maschinen 270,500

Tendent: sehr ghill.

An- und Verkauf
zinsung von Geld

Santiago de Chile, 15. Okt. Das Miniſterium iſt
heute zur ück getreten.

Marokko.
Paris, 16. Okt. „Petit Pariſien“ meldet: Die Ver

handlungen in Paris zwiſchen der marokkaniſchen
Staatsbank und den Abgeordneten des Sultans Abdul Aſis
nehmen ihren Fortgang und ſind ſchon weit gediehen. Der
Sultan wünſcht ein Darlehen von 5 Millionen Fres.

Paris, 16. Okt. Jn einer Privatdepeſche aus Tan ger
wird die Stärke der von Buchta ben Bagdadi zunächſt nach
Cedalla geführten Mehalla des Sultans Abdul
Aſis auf 3000 Mann Fußvolk und 50 Reitern angegeben.
Die nur zu Zweidrittel bewaffnete Mehalla führt auch einige
Kanonen mit ſich. Buchta ben Bagdadi hat eine Geldſumme
erhalten, die genügen dürfte, die Truppe 20 Tage lang zu
beſolden. Man hält einen Zuſammenſtoß ſeiner Mehalla
mit dem nach den letzten Nachrichten nur noch einige Tage-
märſche von Caſablanca entfernt ſtehenden Heere Muley
Hafids für möglich. Dieſe Mehalla ſoll ſehr ſchlecht bewaff-
net ſein, aber an Geſamtzahl den Truppen Buchta ben Bag-
dadis um das doppelte überlegen ſein.

Tanger, 16. Okt. Die Garniſon von Mogador
ſoll vom Machſen auf 450 Mann unter einem eingeborenen
Führer, der von der franzöſiſchen Militärmiſſion ausgebildet
iſt, verſtärkt werden.

7 c 1 J

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 16. Oktober, früh 8 Uhr.

Tempe rLempe in 24 Stunden aHrt ratur Wind Wetter pöchſer niedrig. in e
Stand Stand Stund.

Halle 8 o 1 heiter 21 8 STorgau 9 8W 1 heiter 9 aNordhauſen 7 W 2 heiter 18 5 WMagdeburg 8 80 2 wolkigl 22 8 SGardelegen 4 80 1 wolkenl. 22 4 0
Brocken S e 2 S 2Abends böig, nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Auch heute zeigt die weſtliche Depreſſion zwei Minima, deren

eines am Weſteingange des Kanals liegt, während das zweite ſich
zwiſchen Schottland und Skandinavien erſtreckt. Unter der
Wechſelwirkung dieſer Depreſſion und dem hohen Druck im Oſten

des Erdteiles hatte unſer Bezirk geſtern tagsüber mildes, vielfach
heiteres und trockenes Wetter, bis in den Abendſtunden die heute
im Oſten erkennbare Teildepreſſion unſere Gegend durchgzog, wo
ſie ziemlich ſtarke Winde und ſtellenweiſe Regen verurſachte. Es
iſt zu erwarten, daß ſich an der Oſtſeite des Tiefdruckgebietes
weitere Randwirbel bilden werden, ſodaß wir zwar im allge
meinen heiteres Wetter zu erwarten haben, doch dürften auch
weiter noch vereinzelte Regenſchauer auftreten.

4

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 16. Oktober, morgens 5 Uhr. Die von Weſter
gekommene Depreſſion iſt geſtern abend bezw. in der Nacht vorüber
gezogen, beim Vorübergange trat in Magdeburg ſtürmiſcher Wind ein
der indeſſen nicht lange anhielt. Jetzt herrſcht bei ſteigendem Baro.
meter auf der Rückſeite kälteres, veränderliches Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Oktober: Kälter, abwechſelni
heiter und wolkig, etwas Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Oktober Ziemlich heiter, meiſ
trocken, Nachtfroſt, Reif, am Tage kühl.

Waſſerſtände am 16. Oktober.
Saale: Halle 1,77, Trotha Untp. 1,48, Grochlitz 0,72

Bernburg Untp. 0,70, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe Untp. 0,18.
Elbe: Leitmeritz 0,41, Außig 0,19, Dresden 1,52, Torgau

9,44, Wittenberg 1,47, Roßlau 0,75, Barby 0,79
Magdeburg 0,93, Tangermünde 1,30, Wittenberge 1,28
Hohnſtorf 0,80. Mulde: Düben 0,52.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Die Kinderſtuben in der ganzen Welt
ewinnen an Munterkeit und Glückſeligkeit durch gelegentlichen Gerauch von Falifig als ein gelindes, wohlſchmeckendes und
i Abführmiltel füwirkſames Abführm r die Kleinen, welche es gern nehmen, ja

als eine Leckerei anſehen! Seine Wirkung iſt derart gelinde und
doch gründlich, daß man meinen könnte, ſie ſei einfach die natürliche
normale Funktion eines geſunden Körperzuſtandes!
Der „Califig“-Syrup iſt ein ideales Hausmittel, das bei den
Eltern wie den Kindern prompte, wohltätige Wirkung erzielt.

Nur in Apotheken erhältlich. 4 Fl. 2.50 Mk., 4 Fl. 1.50 Mk.
Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co.parat.) 75, Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. eenß. P

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
öbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

von e ERinlösung von Coupons, Ver-t U. Wechgel-VerKehr ote.
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Bekanntmachung.
Die Tagelohnſäte für Arbeiten im Klempuer- und

Juſtallakteurberuf ſind wie folgt feſtgeſetzt worden:

1 Meiſterſunde 80 Pfg.,
1 Geſellenſtunde 70 Pfg.,
1 Cehrlingsſtunde 40 Pfg.,
1 Arbeiter oder Helferſtunde 50 Pſ.

Halle, den 15. Oktober 1907.Die Klempuer u. JuſtallateurJunung zu Halle u

Soyalitzseho höhero Mädohensehule
Karlstrasse G.

Beginn des Winterhalbjahres: Dienstag, den 22. OKtober.
10 Klassen. Weiteste Lebrziele.

Wissenschaftliche Fortbildungskurse
j. Uteratur. Cür junge Mädehen.

2. Kultur- und Kunstgesohichte: a) Einführender Kursus. b) Be-
handliung von Meistern und Meisterwerken deutsoher Kunst,

3. Englisch: a) Lectures on English litterature. b) Reading of
modern authors. Conversation. [3315

Anweldungen für Schule und Fortbildungskurse nimmt bis
4. OKtober und später Vom 18. OKtober an täglich 11--12 Ubr
entgegen Die Vorsteherin: Emma Sevyödlitz.

Friedrich Wilhelm
Preussisehe Lehens- u. Garantie-Versicherungs-Aktlen-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behronstr. 59/61
Errichtet 1866.

Anträge in 1906 rund 100 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(ährliche Steigerung je nach der Prämienzahblungsdauer

3 bis 6 eventuell

bis über 100 der Jahresprämie.

P Verſicherung a u v
yrec[[r. Reise u Arf uner Beschrän eng Aueo rn au r fr Beragfssoldaten

Man verskume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1.

erh.
[1048

peßnäet sich Bismarekstrasse 2, pt. 4070

Habe mich in Male a. S. als

Privat-Baumeister
niedergelassen.

Mein Atelier für r hitortur u. Kunstwo wer
Architeit Bruno Föhre.

Provinzial-dbstgarten, Diemitz,
z1 liefert Hirne U feiner Qualität in jeder Menge zu billigſten
Preiſen frei Halle. 5 kg Pakete à 2 Mk. inkl. Verpackung. [4139

Fernſprecher 2275.

Chieles Kursbuch
fär Nitteldeutschland.

Winter Fahrpläne

190708

Preis 15 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo nicht erbültlich,

direkt zu heziebhen von

Otto Thiele Buchdruckerel
9 und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),

Ecke Leipzigerstrasse

Zur Errichtung eines Getreideſpeichers ſuche ich einen ge
brauchten, noch gut erhaltenen [41Wellblech- oder Holzſchuppen
in Größe von ca. 15)50 m zu kaufen und erbitte ausführliche
Offerte nebſt Angabe der Größe und des Preiſes unter ChiffreT. H. 329 an Haasenstein Vogler A. G., Magdeburg

Kleiner Berlin 2 eine halbe III. Etage,
vier große Vorder-,drei Hinterzimmer und Zubehör, für 850 Mk. per ſofort oder ſpäter

zu vermieten. Näh. daſelbſt I. Etage links. [4105

Gſeisanſagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichepv, Dreh-

scheiben, Schiebebülmen, Transportlowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
s techn. Projektierungdurehgesehultes Personal,

Lieferung u. Bauausfübhrung übernimmt
Georg Otto Schneider, Ieiprig,
Gesellsehaft für r u.

H.). [3243Versand ab Halle g, S.
Mratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,

altes Solei Und Siiver.
Msuse u. Ratten Typhus

Unſchädlich für erwachſene Menſchen und Haustiere.
Hergeſtellt im bakterio

logiſchen Jnſtitut von Gebr.
Dr. H. u. P. BKrehmer,
Wiehe, Bez. Halle a. S.

Die Bakterienkulturen ſind
ein durchaus ſicher wirkendes
und billiges Mittel zur
Tilgung der Mäuſe, Ratten
und Hamſter.

30 eem Mäuſetyphus-
kulturen, ausreichend für einen Morgen Land, koſten 0,60 Mk.60 eew, für zwei Morgen, 1 Mk. 150 eem, für fünf Morgen, 2 Mk.
R dattentyphuskulturen zu 250, 500 und 1000 eem koſten 2,50, 3,50
und 5 Mk. ſe nach Größe des Gehöftes und der Rattenplage.

Hauptdepot für Halle und Umgegend bei

Ernst Jent2zseh, Leipzigerſtraße 31.

Von heute ab iſt ein Jugohſ Transport J
prima bayeriſcher Zugoch ſen

bei uns zum Verkauf. [4132
Oberländer Buchheim, e

U Kleiner Berlin 2, I. Etg. ſind u W uper ſofort oder ſpäterals Kontorräume zu vermieten., Näheres

daſelbſt J. Etage links. [4106 a
Holzwolle in Ballen

und einzeln Gr. Märkerſtr. 23“ Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [3344

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l1a.J e L A.v her etrice an iit- r e S cS azinthen

für Gläſer in den aparteſten Sio finden
Sorten und Farben. Ka ufHyazinthen rfür Töpfe und in den Garten, 2ſchon von 10 Pfa an Toeilhaher

[3294 für jede Art hiesiger oder auswärTulpen tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
einfache und gefüllte, vom feurigſten stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

Rot bis zum reinſten Weiß. rasch und verschwiegen
6 ro 6 I S ohne Provision, da kein Agent, durch

E. EIPZIS 85für Glasſchalen und Töpfe oder als mrVerlangen Sie ſostenfreien Besueh

n allerſtärkſte Zwiebeln, zwecks Besichtigung und Räücksprache.Keilla, eine vlar Einfaſſungs
blume.

Infolge der, auf meine Kosten, in900 Zeitungen erscheinenden inserate bin

Künoeglöerehen

Jarzissenu. Iagetton, hege

stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen. 0

o Altes Unternehmen mit eigenen
ſowie andere Blumenziwiebeln in n h n a nnge
h War W d Landwirtſchaftanunkeln, Jonq en aiser- an t a tcheKronen, Iris, Traubenbyazinthen, G bäud rtf r 1 h
Schneeglanz, Tigerblume, Milch- ebaude u. nlagen

stern, Amaryllis usw. jeder Art, wie
Katalog gratis und franko. Viehſtälle, Molkerei- u. Brennerei

m o t rn Fheatt. Weunen pp. ſowie herrſchaftl. LandB r riten dte er imntwurf, Koſtenanſchlag und Bauergmanm- leitung evtl. Bauausführung zu den
Markt 20, kulanteſten Bedingungen an das

neben d. Neubau der Fa. A. kuth&cCo. Architektur und Bautechniſche

Prämiiert I. Preis: Bureau von (3858

e e

S 5 e
Teilhaber!
ür eine über zehn Jahre
I ende Maſchinen
abrik mit vorzüglichen

Patenten u. Spezialitäten
wirdeinarbeitsfreudiger,
tüchtiger Kaufmann mit
50 000 Mark als Teil
haber n er röße
rung geſut eflek-tanten mü n evang.

Konfeſſion ſein, aus
guter Familie ſtammen
und nicht über 40 Jahre
alt ſein. Anfragen sub
D. T. 3904 anRudolf Mosse,Dresden. [4101 7

ſt olbng als Buohhalt., Sekretär,
Verwalter erbait. jg.

nach 2--3mon.
Ausbildg. Bisher über 1300

mte verlangt. Prosp. gratis. Dir.
P. Küstner, Leipzig Sehleuss.
Für den hieſigen Betrieb werden

zum ſofortigen Dienſtantritt
weie Lokomotivführer

n Zu melden beimetriebsleiter Grube Rhein-in b. Groß -Kayna. [4127
Döring Lehrmann, Akt. Ges.

Cinige Tapezierer
für feine Polſterarbeiten geſucht.
Ziegenhorn Jucker,

Hofmöbelfabrik, Erfurt.
Zum 15. November d. Js.

wird für größere Rübenwirt-
ſchaft ein unverheirateter

Hofverwalter
Gehalt 500 Mk. bei freier

tation. Lebenslauf und Zeugnis
abſchriften ſind einzuſenden.
Rittergut Oſtrau b. Stumsdorf.

Hausmann,
möglichſt kinderlos, mit Zentral
heizung vertraut, zum 1. November
geſucht. Offert. unt. Z. K. 266

03 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Herren und Damen können ſich
allerorts dauernden ſchriftlichen
Nebenverdienſt verſchaffen durch
Adreſſenarbeit (bei 1000 Adr.

Mk.). Anfragen an Wilhelm
Leipzig, Emilienſtr. 38.

Rittergut in der Umg. v. Halle,
intenſ. Rübenbau u. Viehz., ſucht
zum 1. November oder ſpäter einen

Lehrling
g. Familie. Zeugn. z. Einj.Fr. Dienſt erwünſcht. et

2jährig. Penſion nach Ueberein-
kunft. Off. unter Z. h. 264 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [4120

Suche zum 1. od. 15. Nov. einfache

Jungfer,
welche ſchneidern, weißnähen,
plätten kann und Hausarbeit über
nimmt. Zeugn. Photogr. erbeten
an Frau Lüttien, ittergut
Eſperſtedt (Kyffh.). [4064
Landwirtſchafterinnen u. Lernende
ſowie beſſ. weibl. Dienſtperſonal
jeder Branche für nur gute herr-
ſchaftl. Häuſer erhält zu jed. Zeit
vorzügl. gute Stellung durch Frau
Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Bei einem alleinſteh. Herrn auf
Land eine ält.

Wirtſchafterin
g e zum 1. Nov. oder ſpäter.

rt. unter Z. I. 267 an die
Exped. d [4124

Perſonen-Augebote.

Oek.-Verwalter
ſehr guten Zeugniſſen

W ſuchen Stellung ſofort
und ſpäter durch 4130Wilhelm Beau, rege t

Mietgeſuche.

Wohnuug,Kammer u. Küche, m Preiſe v.

3--400 Mk. z. 1. Jan. zu mieteni n T. g. 263 an
ie Exped. d J erb.
g7rn t r zum 21./10.

ruhi eleg.ubtt. mineige Zimmer e
mögl. als Alleinmieter in guter
Familie, auch m. Penſion. Offerten

Ztg. erbeten.

erlin, Dresden, L G. FecKert, Eisleben,Fernſpr. 60. Halleſcheſtraße i8. Fub Z. I. 265 an die Exped. d.

Vermietungen.
Wittekindstrasso 4647
iſt die 2. Etage, beſtehend aus ſechs
Zimmern, reichlichem Zubehör und
zwei Balkons, zum 1. April 1908
u vermieten. Preis 600 Mk.

öne, ruhige Lage. Zu erfragen
Blumenthalſtr. 20 II oder Witte-
kindſtr. 46/47 part. links.

X Steinweg 2, II hertſwaitt
Wohn., 5 Stuben, Schrankz.,
Küche, Mädchenk., Jnnenkl.,ub, ſofort od. ſpäter, 700 Mt.2 äh. Gr. Steinſtr. 19, pt. l.

L Steinweg 2
mit Ladenſt., Niederl“Laden micht vat

Gr. Steinſtr. 19, pt. I.
X WMagdeburgerſtr. 36 IXI,X 6 Zimmer u. Zubehör, Gas,
ſofort zu vermieten.

Richard-Wagnerſtraße 32
herrſch. Parterrewohnung,

o u. Zub., Bad, Gas, Jnnen-kloſett u. Gart., 1.4.08 verfetzungsh.

zu vermieten. Preis 900 Mk.
Albrechtſtr. 1 (Ecke Bernburgerflr.)

herrſchaftl. I. Ttage,
7 Zim., Balkon 2c., 1. April für
1300 Mark zu vermieten.

Geldverkehr.
2 45--47 000 Mk.

auf Neubau p. 1. 1. od. I. 4. 08
1. Stelle geſ. Miete 3400 M.
Br. Taxe 55 000 Mk. Off. unt.
B. C. 6104 an Rud. Mosse, Brüderſtr.

Haben Sie ſchon Pfund W 634
0)16 AR Wolle hre bei

R. Sohnee Nachf., Gr Eteingr. 84.

aby Wäsche
haltbar und ws
Bade- Tücher und

Läppohen,

Wijckeol-Bänder u. Tücher.

Cummi- Unterlag,
weisse u. bunte Jäckehen,

Lätzchen una Windeln,

Sehr preiswert
0. Wilh. Schrader

Leipzigerstr. I7.
eine Treppe- r Laden.

Für einen Studenten im6. Semeſter (Reuphilologe) wird
mit JamilienanſchlußPenſton geſ ſucht. Offerten an

Tageblatt, Croſſen (Oder).

Von der Reise
zurück.

Augenarrt Dr. Berger,

Gr. Ulrichstrasse 38.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Hr. Oberkellner Franz Günther
(Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Frida Wegener,mit Hrn. Reg. Af eſſor Sommer-

latte Breslau Bromberg) Frl.
Roſa Mögling mit Hrn. Ober-lehrer Dr. Otto Rabes Klein
Oſterhauſen--Magdeburg). Frl.
Helene Prechel mit Hrn. Gym-
naſial Oberlehrer (Roggow-
Swinemünde).

Verehelicht: Hr. Gutsbeſitzer
Walter Friedländer mit Fräul.

Frieda Kremmin rGeboren: Ein Sohn: Hrn.Wilh. Borges (Neugattersleben).
Hrn. Leo von Braunſchweig-
Wollin Seanin Hrn. Dr. med.
Völſch r

Geſtorben: Geh. Regie-rungsrat Wil eün Bießmann

r Hr. Privatierr oennemann (Naumburg
S.) Hr. Rentier EduardKaiſer (Eisleben). Hr. Zivil

ingenieur Carl Lüders Leip zig).
Hr. Gutsbeſitzer Robert Teutſch
bein (Paupitzſch). Hr. Bernhard
Hoffmann (Erfurt). Frl. Bianca
Looff (Magdebg. -Wilhelmſtadt
Frau Klara Oettler geb. Jmmiſch
(Werßenfels). Frau Joſephine
Grebe geb. Lindemann s
ſtadt, Südharz). Frau grn derikz Salomon geb. hen
(Pabſtdorf).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Artern, 14. Okt. (Sanitätskolonne.) Die unter

Leitung des Herrn Dr. Eckardt Sangerhauſen ſtehende Sanitäts
kolonne vom Roten Kreuz zu Sangerhauſen hielt geſtern hier in
der Maſchinenfabrik „Kyffhäuſerhütte“ eine praktiſche Uebung ab.
Die Jdee, welche zu Grunde lag, war folgende: In der Kyffhäuſer-
hütte hat eine Keſſelexploſion ſtattgefunden eine Anzahl Schwer-
verwundete harren auf Hilfe. Zur Hilfeleiſtung iſt die Sanitäts-
kolonne des benachbarten Sangerhauſen gerufen. Dieſe iſt mit
dem Zuge 181 Uhr hier angelangt und hat ſich ſofort in mili-
täriſcher Ordnung nach der Unglücksſtelle begeben. Die Ver-
wundeten wurden ſehr ſchnell und mit großer Sachkenntnis ver
bunden und auf einer Tragbahre nach dem Wohlfahrtshauſe ge
bracht. Ein Ackerwagen wurde ebenſo hergerichtet und zum
Transport mit Verwundeten beladen. Bei der gut gelungenen
Uebung arbeiteten die Mannſchaften mit den allereinfachſten
Hilfsmitteln. Herr Bürgermeiſter Stuhrmann richtete Worte des
Dankes an die Kolonne, während der leitende Arzt für die
Gründung einer Sanitätskolonne, die ja gerade bei ſchweren Un
glücksfällen ſo überaus reichen Segen ſtifteten, auch für unſere
Stadt eintrat.

x Merſeburg, 15. Okt. (Verbrannt.) Das Dienſtmädchen des
Gaſtwirts B. in Holleben war mit ihrem aufgelöſten Haar
der Flamme eines Spirituskochers zu nahe gekommen, wobei ſie
vom Feuer erfaßt wurden. Das Mädchen erlitt ſchwere Ver-
letzungen.

D Lützen, 15. Okt. (Für die Einweihung der
Guſtav Adolf-Gedächtniskapelle) iſt folgender Feſt-
plan vorgeſehen: Am 5. November abends wird eine Vorfeier im
„Roten Löwen“ abgehalten, bei welcher Erzbiſchof Ekmann aus
Upſala, Generalſuperintendent Jacobi aus Magdeburg und der
Vizepräſident des ſchwediſchen Reichstages, Per Perſohn aus
Dänemark, Anſprachen halten werden. Ein Studentenſängerchor
aus Upſala wird einige Geſänge vortragen. Die Hauptfeier iſt
am 6. November. Der Feſtzug ordnet ſich 1 Uhr auf dem Markt-
platze und zieht 42 Uhr nach dem Schwedenſtein. Hier hält Ge
heimer Kirchenrat D. Pank aus Leipzig, der Vorſitzende der
Guſtav Adolf-Stiftung, die Feſtrede, dann begibt ſich der Feſtzug
zur neuerbauten Kapelle, welche Frau Konſul Ekmann an die
Stadt übergibt. Die Weihe vollziehen Erzbiſchof Ekmann und
Generalſuperintendent Jacobi. Als Vertreter des ſchwediſchen
Heeres werden der Feier beiwohnen: der General von Uggla,
ſechs Regimentskommandeure, ſieben Hauptleute, ſieben Unter-
offiziere und ſechs Korporale.

4 Hohenmölſen, 15. Okt. (Grhängt. Unfall.) Der
80jährige Rentenempfänger Gottlob Nohring von hier erhängte
ſich in der Kaiſer WilhelmAnlage. Auf der Grube von Voß bei
Wildſchütz wurde beim Ueberſchreiten der Geleiſe ein polniſcher
Arbeiter von einem Baggerzuge erfaßt, wodurch ihm beide Beine
unterhalb des Knies abgetrennt wurden. Der Schwerbverletzte
wurde in den „Bergmannstroſt“ nach Halle übergeführt.

Weißenfels, 15. Okt. (Novalis-Denkmal. Neue
Unteroffizierſchule. Unfall.) Die vor ſechsJahren neu errichtete, von Schaper modellierte Novalis-Büſte
mußte einer Reinigung durch ſachverſtändige Hand unterzogen
werden, da ſich auch hier Zerſetzungen des karrariſchen Marmors
wie ſchon bei dem früheren Denkmal zeigten, die durch das Ein-
wirken von ſchwefliger Säure hervorgerufen werden. Es wird
angenommen, daß ſolche Säure auf den Niederſchlag von Flug-
aſche aus dem benachbarten Montanbezirke zurückzuführen iſt.
Heute erhielt die Königliche Unteroffizierſchule Erſatz für die ins
Heer eingetretenen jungen Leute von den Unteroffizier-Vor
ſchulen Annaburg, Weilburg, Jülich, Neubreiſach, Wohlau und
Potsdam; es ſind insgeſamt 250 Schüler, welche unter klingendem
Spiel zum Kaſernement geleitet wurden. Bei dem am Sonn-
tag nachmittag ſtattgefundenen Radwettrennen verunglückte auch
der Weltrekordmann Hauptmann aus Prag. Er hat außer
einem Schlüſſelbein-Armbruch auch den Bruch einer Rippe und
mehrere ſchwere Hautabſchürfungen am Körper davongetragen.
Es klingt faſt wie ein Wunder, daß H. mit dem Leben dabon-
gekommen iſt, denn er ſchlug nicht weniger denn ſechsmal mit dem
Kopfe auf dem Zement auf. Die Schläge wurden gemindert,
da H. beim Rennen einen eigenartigen Helm trägt. Er hat ſich
von hier nach Berlin begeben, um dort Heilung von ſeinen Ver-
letzungen zu ſuchen. H. hegt die Abſicht, ſich an den bevorſtehenden
Siebentage-Rennen in Paris zu beteiligen.

4 Deuben bei Zeitz, 15. Okt. (Dank der Bereit-
willigkeit unſerer Gemeinde,), die 15000 Mark zum
Bau bewilligte, und der Unterſtützungen der Provinzialſhnode
und des Evangeliſchen Oberkirchenrats, ſowie der Beihilfen der
Braunkohlenwerke, der Grube „Naumburg“, der Sächſiſch-
Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft und der Riebeckſchen Montan-
werke, welche letzteren den Kirchbauplatz ſchenkten, iſt es nun
möglich, daß am 17. d. M. die Grundſteinlegung
unſerer Kirche durch den Herrn Generalſuperintendenten
D. Jacobi ſtattfinden kann. Wills Gott, ſo folgt im nächſten
Jahre die Einweihung, und damit würde auch unferem Jnduſtrie-
orte eine würdige Stätte der Anbetung gegeben ſein.

D Naumburg, 15. Okt. (Städtiſches.) Die zwiſchen
Magiſtrat und Stadtverordneten herrſchenden Diſſonanzen kamen
wieder einmal in der letzten Stadtverordneten-Sitzung zum Aus-
druck. Jn einer früheren Sitzung machte der Stadtverordnete
Bartholomäi eine Aeußerung getan, als führe der Oberbürger-
meiſter eine Liſte darüber, wie die Bürger wählen, und dieſe
Liſte ſei für die Vergebung von Lieferungen maßgebend,
Daraufhin hat der Magiſtrat ein Antwortſchreiben an den Stadt
verordnetenvorſteher Dr. Reichardt geſandt, in welchem er die
Anſchuldigung als unwahr und den Vorwurf pflichtwidriger
Handlungsweiſe in ſich ſchließend entſchieden zurückweiſt. Der
Magiſtrat ſpricht in dieſem Schreiben noch die Meinung aus,
wenn der Herr Vorſitzende Vorſteher Dr. Reichardt) gemeint
habe, es würde zur Beſchleunigung des Geſchäftsganges dienen,
wenn der Magiſtrat die aus der Verſammlung aufgeworfenen
Behauptungen und Fragen ſogleich mündlich beantworte, ſo über
ſehe er, daß es ſich oft um Fragen und Behauptungen handelt,
die als kleinlich und kränkend keiner Antwort würdig ſeien, oder
die nicht auf friſcher Tat beantwortet werden könnten, weil ſie
mit der eben behandelten Sache nicht zuſammenhingen, oder auch
drittens, um Behauptungen, die, obſchon vom Magiſtrat klar zu
rückgewieſen, immer wieder vorgebracht würden nicht der Ma-
giſtrat alſo ziehe die Geſchäfte in die Länge. Da man in dieſem
Magiſtratsſchreiben den Vorwurf mangelhafter oder parteiiſcher
Geſchäftsführung (durch Zulaſſung der charakteriſierten Be
hauptungen uſw.) gegen den Vorſitzenden finden könnte, ſo hat
dieſer, wie das „Nbgr. Krbl.“ berichtet, das Schreiben der Rechts
kommiſſion überwieſen, welche durch ihren Berichterſtatter
dem Vorſteher ein großartiges Vertrauensvotum ausſtellte, und
das noch durch folgende, von der Verſammlung einſtimmig an-
genommene Erklärung Ausdruck fand: „Die Verſammlung nimmt
von dem Schreiben Kenntnis und weiſt den Vorwurf der Partei
lichkeit oder mangelhafter Geſchäftsführung gegen den Vorſitzen
den als unbegründet zurück; ſie verſichert ihn ihres vollen Ver-
trauens und bedauert, daß der Magiſtrat fortfahren will, zu den
Sitzungen keine oder ungenügend unterrichtete Vertreter zu ent-
ſenden, wodurch nur das ſtädtiſche Intereſſe geſchädigt werde.“
Herr Bartholomäi ſagte noch, er müſſe ſeine Angaben über das
Vorkommnis, worin der Magiſtrat den Vorwurf der Parteilich-
keit findet, aufrecht erhalten, denn der frühere Stadtbaurat

chumann habe es vor Zeugen erzählt.
B. Zeitz, 15. Okt. (Sozial demokratiſche Zeitung?)

Ein in Theißen ſtattgefundener ſozialdemokratiſcher Parteitag

für den Wahlkreis r beſchloß, vomennächſten Jahre ab ein neues Parteiblatt für Wahlkreis zu
begründen. Die Koſten werden auf ca. 100 000 Mk. veranſchlagt.
Der Beſchluß auf Begründung der Zeitung iſt trotz S en
des früheren ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Thiele
Halle gefaßt worden.

Freyburg a. U., 14. Okt. (Zu den Einbrüchen.
Verſchönerungsverein.) Zu den gemeldeten Einbruchs
diebſtählen iſt noch nachzutragen, daß die Diebe auch beim Gärt-
nereibeſitzer Heinicke, und zwar zweimal einzubrechen verſucht
haben, jedesmal aber von H. ſelbſt verſcheucht worden ſind. Ferner
iſt in derſelben Nacht der verwitweten Frau Feldhüter Löther
eine Uhr geſtohlen worden. Der hieſige Verſchönerungsverein
hatte im Berichtsjahre an Einnahme von ſeinen 161 Mitgliedern
382,90 Mk., von der Stadt 200 Mk. dazu Beſtand 375,68 Mk., in
Summa 958,58 Mk. Die Ausgaben betrugen 465,97 Mk.

Torgau, 15. Oktober. (Die nächſte diesjährige
Schwurgerichtsperiode) wird am 4. November d. J.
ihren Anfang nehmen.

Z. Wittenberg, 16. Okt. (Perſonalnachrichten.)
Paſtor Engeln im nahen Dobien ſiedelt im Laufe dieſes
Monats nach Hennigsleben bei Langenſalza über. Nach dem
„Wittenberger Tageblatt“ ſind vom hieſigen Magiſtrat, dem
Patron der Kirchengemeinde Dobien, zu Probepredigten ein-
berufen: Paſtor Doden (Oſtfriesland), Paſtor Güthling (Kalau)
und Paſtor Meier (Luckenwalde). Jn Jeſſen wurde Rektor
Zurhoſe (bisher Präparandenlehrer in Elſterwerda) durch den
l h Oberpfarrer Hoſch in ſein neues Amt ein-
geführt. Dem Diakonus Schreher (bisher Hilfsprediger und
Rektor in Erxleben) wurde durch den Propſt SchützKemberg in
feierlicher Weiſe das Diakonat der Stadt Pretzſch übertragen.

M. Elſterwerda, 15. Okt. (Tödlicher Unglücksfall.)
Bei Ausübung ſeines Berufes ſtürzte in der Brikettfabrik „Jlſe“
der verheiratete Schmied Schol z 15 Meter hoch im Naßhauſe
er ich ab, daß er mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen
blieb.
F75 Nordhauſen, 15. Oktober. (Stadtverordneten-

ſitzung. Unglücksfälle mit tödlichem Aus
gange.) Unſere Stadtverordneten wählten in ihrer geſtrigen
Sitzung ſechs Mitglieder in eine aus dieſen und drei Magiſtrats-
mitgliedern beſtehende gemiſchte Kommiſſion, welche die Fragen
vorberaten ſoll, ob der am 1. Oktober 1910 ablaufende Vertrag
mit der Deſſauer Gasgeſellſchaft erneuert oder deren hieſige
Gas anſtalt erworben werden oder die Stadt Nordhauſen
ſelbſt eine Gasanſtalt bauen ſoll. Als geſtern mittag die Witwe
Johanne Vogel aus Görsbach das Mittagbrot ihrer Tochter
bringen wollte, fand ſie den Bahnübergang durch die Wege-
ſchranke bei der Halteſtelle Aumühle geſchloſſen. Die Frau kroch
trotzdem unter der Schranke durch, um das Gleis zu über-
ſchreiten; in demſelben Augenblicke wurde die Frau von dem von
Nordhauſen nach Halle fahrenden Perſonenzuge erfaßt und ge
tötet. An der Unglücksſtelle fand man die beiden Hände ſowie
den Eßtopf und in kurzer Entfernung den verſtümmelten Körper
der Frau. Das gräßliche Unglück iſt lediglich ihrem Leichtſinn
zuzuſchreiben. Jm Nachbardorfe Harzungen wurde geſtern
vormittag im Gipsſteinbruche der 17jährige Arbeiter Barthel
von niederſtürzendem Geröll verſchüttet und getötet.

Mühlhauſen, 15. Okt. (Großfeuer.) Jn dem
114 Stunde von hier entfernten Dorfe Kaiſershagen hat
geſtern eine Feuersbrunſt großen Schaden angerichtet. Nach
mittags gegen 283 Uhr kam der Brand in einer gefüllten Scheune
zum Ausbruch und griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß bis
abends 9 Uhr ſieben bis unter das Dach mit Frucht gefüllte
Scheunen ein Raub des Feuers wurden. Nur mit
größter Anſtrengung konnten die aus allen Nachbargemeinden
herbeigeeilten Wehren die Kirche, das Schulhaus und die Wohn
gebäude retten. Um 9 Uhr abends war der Brand auf ſeinen
Herd beſchränkt. Außer Tauben und Hühnern iſt kein Vieh um-
gekommen. Der Schaden iſt nur teilweiſe durch Verſicherung ge-
deckt. Man vermutet, daß das Feuer durch ſpielende
ung s entſtanden iſt, die ſich ein Kartoffelfeuer angezündet
hatten.

W. Erfurt, 15. Okt. (Der vom Schwurgericht
wegen Anſtiftung zum Kindesmord) zu acht Jahren
Zuchthaus verurteilte Landwirt Schmidt aus Windeberg
bei Mühlhauſen hat gegen das Urteil Reviſion eingelegt.

W. Erfurt, 15. Okt. (Feuersbrunſt.) Jn Riechheim
ſind drei mit Erntevorräten gefüllte Scheunen und zwei Stall-
gebäude niedergebrannt. Man vermutet Brandſtiftung.

Heiligenſtadt, 15. Okt. (Zu dem Unglück in
Arenshauſen.) Der zehn Jahre alte Knabe Hübenthal in
Arenshauſen, der bei der geſtern gemeldeten Sprengpulver-
Exploſion furchtbare Brandwunden dabvongetragen hatte, iſt
ſeinen Verletzungen erlegen. Wie es heißt, hat der
Junge bei dem Anbrennen der Kleider noch Pulver in den Taſchen
gehabt, woraus die entſetzlichen Wunden zu erklären ſind. Ein
anderer Junge, der auch ſchwer verbrannt iſt, wurde vor dem
gleichen Schickſal dadurch bewahrt, daß er mit ſeinen brennenden
Kleidern in die Leine ſprang.

t Heiligenſtadt (Eichsfeld), 15. Oktober. (Städti-
ſche s.) Jn der heute abend abgehaltenen Stadtverordneten-
ſitzung wurde die Aufnahnte zweier Anleihen bei der Kreisſpar-
kaſſe: 42 000 Mark für die Uebernahme der elektriſchen Straßen
beleuchtungsanlage und 38 000 Mark für den Ausbau von
Straßen, beſchloſſen. Die hieſige Kreisſparkaſſe, die vom
1. Januar 1908 ab den Zinsfuß für die Einlagen von 3,2 auf
3,5 Prozent erhöhte, erhöht vom gleichen Zeitpunkte an auch den
Zinsfuß für die ausgeliehenen Kapitalien, und zwar für die
von der Stadt Heiligenſtadt aufgenommenen Anleihen in Höhe
von faſt 1 Million Mark von 3,5 auf 3,8 Prozent. Wegen der
Geldverteuerung und der Steigerung der Materialienpreiſe
wurde in der heutigen Stadtverordnetenſitzung die Beſchränkung
der Ausgaben für Straßenbauten, die jetzt nach Fertigſtellung
der Waſſerleitungs- und Kanaliſationsanlagen bedeutende An-
forderungen an den Stadtſäckel ſtellen, auf das Allernotwendigſte
dringend angeraten. Für den Ausbau der Straße ſüdlich der
Bergkirche wurden die Koſten bewilligt.

Dingelſtädt (Eichsfeld), 16. Okt. Bürgermeiſter
von dem Hagen) hat ſeine Bewerbung um die Bürgermeiſter-
ſtelle in Königſtein zurückgezogen. Er iſt vor kurzem auf zwölf
Jahre zum Bürgermeiſter unſerer Stadt wiedergewählt worden.

Staßfurt, 15. Okt. (Goldenes Dienſtjubiläum.)
Der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat v. Schilgen beging ſein
goldenes Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß erſchien der Land-
gerichtspräſident Wolf aus Magdeburg, um dem Jubilar das
Patent ſeiner Ernennung zum Geheimen Juſtizrat zu über-
reichen. Die Beamten des Amtsgerichts Staßfurt überbrachten
Glückwünſche.

Magdeburg, 15. Okt. (Schwerer Unglücksfall.)
Geſtern mittag gegen 1254 Uhr wurde auf dem Breitenwege vor
der Trainkaſerne ein hier bei dem Arbeiter Wilhelm Treue, Kur-
fürſtenſtraße 25, zum Beſuch weilendes Mädchen, die 16 Jahre
alte Martha Danker t aus Dresden, von einem Straßen-
bahnwagen ſo unglücklich überfahren, daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Die Verunglückte hatte der „Magd. Ztg.“ zufolge
auf einem mit einem Pferde beſpannten kleinen Milchwagen ge-
ſeſſen. Dieſer war von einem Straßenbahnwagen von hinten er-
faßt und vorwärts gedrängt worden. Jn ſeiner Angſt war das
Mädchen vom Wagen abgeſprungen, und zwar unglücklicherweiſe
nach der verkehrten Seite, war hier unter den Straßenbahnwagen
geraten und auf dieſe Weiſe totgefahren worden.

V Hueblinburg, 14. Okt. Landespolizeiliche Ab-
nahme einer Eiſenbahnlinie) Am vergangenen
Sonnabend fand die landespolizeiliche Abnahme der fertig ge
ſtellten, etwa 4 Kilometer langen Teilſtrecke der neuen Eiſen-
bahn Blankenburg Quedlinburg von der Abzweig-
ſtelle der Bahn nach Thale bis Bahnhof Weddersleben ſtatt. Als
Vertreter des Regierungspräſidenten wohnten Regierungsrat
Auffarth Magdeburg der Abnahme bei, ſowie mehrere Regierungs-
bauräte, der Landrat v. Jacobi Quedlinburg und Mitglieder des
Direktoriums der HalberſtadtBlankenburger r Es
wurden weſentliche Bedenken gegen die Betriebseröffnung auf der
genannten Teilſtrecke nicht erhoben und ſteht der beabſichtigten
Aufnahme des Güterverkehrs von Blankenburg bezw. Thale bis
Station Weddersleben vom 15. Oktober ab nichts entgegen.

Tangerhütte, 15. Okt. (Typhus.) Hier und in den
umliegenden Ortſchaften iſt der Typhus ausgebrochen; bisher
ſind ſechs Fälle feſtgeſtellt.

W. Camburg, 15. Okt. (Tödlich verunglückt.) Jnder Zuckerfabrik Camburg wurde ein Arbeiter, Vater von ſechs
unmündigen Kindern, in der Nacht zum Sonntag von einer
Transmiſſionswelle erfaßt. Der Unglückliche wurde mehrere
Male herumgeſchleudert und erlitt dabei ſchwere Verletzungen,
die in Verbindung mit dem ausgeſtandenen Schrecken den Tod
des Mannes herbeiführten.

W. Jena, 15. Okt. (Die diesjährige Verſammlung der Anwaltskammern) für den Bezirk des
gemeinſchaftlichen Thüringiſchen Oberlandesgerichts Jena findet
am Sonntag, den 27. Oktober im Plenarſaale des Oberlandes-
gerichtsgebäudes zu Jena ſtatt.

W. Gera, 15. Okt. (Der Landtag) des Fürſtentums
Reuß j. L. wird Sonntag, den 27. Oktober feierlich eröffnet.
Einem alten Herkommen gemäß geht der Eröffnung ein gemein
ſamer Gottesdienſt voraus.

Gera, 15. Okt. (Stichwahlergebnis.) Bei der
wahr Landtagsſtichwahl wurde der Sozialdemokrat Drechſler
gewählt.

W. Hildburghauſen, 15. Okt. Verband der Haus-
beſitzer.) Jn der jüngſten, hier abgehaltenen Delegierten-
verſammlung des Landesverbandes meiningiſcher Hausbeſitzer
vereine wurde bekannt gegeben, daß die Petition an das herzog-
liche Staatsminiſterium betr. Aufhebung bezw. Milderung der
Grund- und Gebäudeſteuer bisher ca. 4000 Unterſchriften ge-
funden habe. Zum Verbandsvorſitzenden wurde Korbmacher-
meiſter Reinhard Bauer in Pößneck gewählt. Der nächſte Dele-
giertentag ſoll in Camburg abgehalten werden.

W. Eiſenach, 15. Okt. (Die neue Bahnſtrecke.) Die
heute zur Eröffnung gelangte Neubauſtrecke Treffurt--Hörſchel
(Wartha) wird der Eiſenbahndirektion Erfurt, der Betriebs-
inſpektion Eiſenach, der Verkehrsinſpektion Meiningen und der
n (hineninſpektion Erfurt unterſtellt. Die Strecke iſt 29,30 km
ang.

W. Eiſenach, 15. Okt. (Skelett gefunden.) Jm be-
nachbarten Eichrodt fand heute ein Landwirt auf ſeinem
Grundſtücke beim Graben einer Runkelrübengrube dicht unter der
Erdoberfläche ein menſchliches Skelett, das beim Berühren zerfiel.
Die Zähne waren noch gut erhalten; das Skelett lag mit dem Ge-
ſicht nach oben. Das Nähere dürfte die eingeleitete Unterſuchung
ergeben.

W. Schalkau, 15. Okt. (Gaswerk.) Der „Sonneberger
Ztg.“ zufolge hat der Gemeinderat einſtimmig beſchloſſen, im
Frühjahr nächſten Jahres ein Gaswerk zu errichten.

W. Hirſchberg a. d. S., 15. Okt. Beim Steinbrechen)
verunglückte der Bauunternehmer Arthur Jakob dadurch ſchwer,
daß ſich ein Schuß zu früh entlud. Jakob hat derartige Ver-
letzungen an den Händen und im Geſicht erlitten, daß ſich ſeine
Ueberführung nach Plauen in eine Klinik nötig machte.

W. Koburg, 14. Okt. (Scharlach.) Auswärts verbreitete
Gerüchte über das Auftreten des Scharlachs in hieſiger Stadt
ſind übertrieben. Seit dem 1. Januar 1907 bis heute ſind im
ganzen 427 Scharlacherkrankungen gemeldet worden, von denen
nur 2 Proz. tödlich verliefen. Jn den letzten ſechs Wochen kamen
44 Fälle zur Anmeldung. Die Krankheit verläuft in den weitaus
meiſten Fällen gutartig und ohne Komplikationen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 15. Oktober. „C. Ferd. Laeiſz“, nach Ankwerpen,
14. Okt. von Cuxhaven ab. „Fürſt Bismarck“, nach Havang und
Mexiko, 14. Okt. von Curhaven ab. „Sambia“ 14. Okt. von
Sabang ab. „Conſtantia“ 14. Okt. von St. Thomas über Havre
nach Hamburg ab. „Badenia“ 14. Okt. von Baltimore nach
Hamburg ab. „Bosnia“ 13. Okt. in Baltimore an. „Piſa“
14. Okt. in Philadelphia an. „Aſſyria“ 13. Okt. in Basra an.
„Galicia“ 13. Okt. von Basra ab. „Weſtphalia“ 12. Okt. von
Galveſton über Newport-News nach Hamburg ab. „Bethania“,
von Baltimore, 14. Okt. Dover paſſ. „Antonina“ 14. Okt. in
Ceara an. „Präſident Grant“, von New-York, 15. Okt. Dover paſſ.
„Otavi“, nach Weſtafrika, 12. Okt. in Antwerpen an. „Duala“,
13. Okt. in Dakar ſan. „Prinz Adalbert“ 13. Okt. in Buenos
Aires an. „Graf Walderſee“, nach New-York, 14. Okt. von Ply-
mouth ab. „Georgia“, von Weſtindien, 14. Okt. in Havre an.
„Windhuk“, von Weſtafrika, 14. Okt. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 15. Oktober. „Hohengollern“ geſtern vormittag in
Marſeille an. „Seydlitz“ geſtern in Adelaide an. „Prinzeß
Alice“ heute von Port Said ab. „Goeben“ geſtern in Singapore
an. „Bremen“ geſtern in Neapel an. Kronprinz Wilhelm“
geſtern von Cherbourg ab. „Aachen“ geſtern von Oporto
(Leixoes) ab. „Skutari“ geſtern von Funchal ab. „Tübingen“
geſtern in Antwerpen an. „Frankfurt“ geſtern Scilly paſſ.
„Schleswig“ geſtern in Alexandrien an. „Prinzeß Jrene“ geſtern
von Gibraltar ab. Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ heute
von Bremerhaven ab. „Prinz Regent Luitpold“ heute in Ant-
werpen an. „Sachſen“ heute in Genug an. „Kaiſer Wilhelm II.“
heute von Bremerhaven ab. „Frankfurt“ heute Beachy Head
paſſ. „Oldenburg“ heute St. Vincent paſſ. Kronprinz Wilhelm“
heute in Bremerhaven an. „Stuttgart“, nach dem La Plata,
13. Okt. von Teneriffa ab. „Hohenzollern“, nach Marſeille,
14. Okt. in Marſeille an.

Schuß des rebettionelen Teits

SARG
Berlla, Ritterstr.



Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung

betr. Aenderung des Tarifs betr. die Gebühren für die
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau einſchließlich der Trichinen
ſchau, ſowie die den Beſchauern zu gewährenden Entſchädigungen

vom 1. Auguſt 1904.
UUnter Aufhebung der Beſtimmung in dem Tarife betreffend

v Gebühren für die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau einſchließlich der Trichinenſchau ſowie die den Beſchauern zu ge
währenden Entſchädigungen vom 1. Auguſt 1904 (Amtsbl. S. 323),
nach der für die Landgemeinde Ammendorf die Gebühren unter
I A des Tarifs in Anwendung kommen, ordne ich hiermit an,
daß vom 15. Oktober d. Js. an in der Landgemeinde
Ammendorf die Gebühren unter IB des Tarifs in An
wendung zu kommen haben.M t eburg, den 27. September 1907.

Der Königliche Regierungspräſident.
Nr. 14 594. gez. Frhr. v. d. Recke.

Bekanntmachung.
Nachdem ſich in dem durch meine Bekanntmachung vom

8. September 1907 auf heute anberaumten Termine zur Neu
bildung des Steuer Ausſchuſſes der Gewerbeſteuer-
klafſſe I kein Wahlberechtigter eingefunden hatte und daher
die Wahl nicht vollzogen werden konnte, ſetze ich hierdurch einen
anderweiten Termin auf
Dienstag, den 29. Oktober 1907, vormittags 11 Uhr

im Kreisſtändehauſe des Saalkreiſes hierſelbſt, Louiſenſtraße 6,
an, wozu ich die in Gewerbeſteuerklaſſe III r
treibenden des Saalkreiſes unter Hinweis auf die eſtimmungen
im S 47 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 und im
Artikel 21 der dazu ergangenen Ausführungs- Anweiſung vom
4. November 1895 nochmals einlade.

Halle a. S., den 8. Oktober 1907.
Der Vorſitzende der Steuer Ausſchüſſe der Gewerbe

ſteuerklaſſen 111 und IV des Saalkreiſes.
Nr. 320 G. J. A. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [4136
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Zwangsverſteigernng.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Dorf und Flur

Kalbitz belegenen, im Grundbuche von Kalbitz (Haus) Band III
Blatt 53 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Landwirts Friedrich Sehladebach in Leuna
eingetragenen Grundſtücke (Artikel 46 der Grundſteuermutterrolle):
1. Anſpanngut Haus Nr. 17 (Nr. 15 der Gebäudeſteuerrolle, un

vermeſſen), Wohn und Wirtſchaftsgebäude, Hof und 0,0075 ha
Hausgarten, 290 Mk. 1
Aecker Kartenblatt 3 Parzellen:
144
5 Plan 66 f 2,3360 ha 18,01 Taler Reinertrag

[4135

d

145
Plan 66 6 0,1370 ha 0,778

146
Plan 66 a (0,4710 ba 4,13 w

147
5 T Plan 66 d 0,3180 ha 4,20 n
148 r

G Plan 66 c 0,6580 ha 8,48

149 e5 Plan 66 b (0,1320 ha 66
223 von Plan 60 Wegelängen 5,3300 ba 61,04 Taler
14 Reinertrag
224

29 T von Plan 50 a 3,4310 ha 28,11 Taler Reinertrag
39 Plan 42 am Flurwege 5,1060 ha 62,62 Taler

Reinertrag.
3. Gärten Kartenblatt 1 Parzellen

49 von den Baumkabeln 0,0050 ha 0,02 Taler Reinertrag
104 am Viehwege 0,0720 ha 0,28 Taler Reinertrag
116 daſelbſt 050610 ha 024

4. Wieſen Kartenblatt 1 Parzelle 67 0,0430 ha 0,13 Taler
Reinertrag
Kartenblatt 3 Parzellen:

67 Plan 39 die Sommerleite 0,0790 ba 0,62 Taler
Reinertrag

70 Plan 40 ebenda 0,1450 ha 1,14 Taler Reinertrag
79 vom Kalbitzer Holze 0,0740 ha 0,58
84 desgleichen 0,0970 ha 0,76

Holzungen Kartenblatt 1 Parzellen:r

5 von den Baumkabeln 0,2990 ha 1,17
16 vom Walrodaer Holze 0,5820 ha 2,28 n
35 daſelbſt 0,0230 ha 0,0737 daſelbſt 0,0490 ha 0,1543 daſelbſt 0,0710 ha 0,2268 daſelbſt 0,2090 ha 0,65148 vom Buchholz

150 daſelbſt 0,2810 ha 1,10 n0,2450 ha 0,96
152 daſelbſt 601300 ha 051162 daſelbſt 0,2860 ha 1,12203 Kartenblatt 3 Parzellen:
v von Plan 36 0,0085 ha (0,03 Taler Reinertrag

2 desgleichen 0,2005 ha 0,79
66 vom Kalbitzer Holze 0,3320 ha 1,30 r
69 desgl. D. 0,6690 ha 2,62 r
76 desgl.des 0,3620 ha 1,42129 im Gutſchgrund 0,0690 ha 0,27am 16. Aovember 1907, vorm. 10 Ahr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle verſteigert

werden. [261Eckartsberga, den 11. September 1907.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß

den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne Wert
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen.
Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von Paketen
aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige Beſtell
ſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung;
dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder den den Boten
mitgegeben werden. Die Paketbeſteller nehmen die Pakete entwederwen der Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung

oder Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr
Fuhrwerk jeweilig hält.

Bekanntmachung.
Hansfold'sche Kupferschieker bauende

Cewerkschaft zu Eisleben.

Bei der am 15. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars
und eines Kommissars der Königlichen Bergbehörde wegen der
Anleibe vom Jahre 1867 etattgefundenen Auslosung der im Jahte 1907
planmässig zu tilgenden Sehuſdscheine sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(38. Auslosung.)

100 Schuläscheine zu je 600 Mark.
Serie 124 enthaltend Nr. 2961 bis mit Nr. 2980.

164 1 3780.1688 An 4160.186 4201 7 42207241 7260.v 958 ggegen Rückgabe der Schuldscheinezahlbar am 2. Januar 1908
nebst Zinsleiste,

II. Anleihe vom Jahre 1879.
(23. Auslosung.)

6 Schuldscheine zu je 5000 MarK.
Nr. 29. 46. 48. 49. 60. 753.

28 Schuläscheine zu je 1000 Mark.
Nr. 29. 322 449. 68. 77. 685. 134. 142. 164.

177. 179. 190. 217. 232. 242. 244. 247. 255.
Z. 300. 301. 310. 314. 341. 357. 362. 4421.

80 Schuldscheine zu je 500 Mark.
Nr. J. 35. 39. 81. 56. 61. 74. 75. 99100. 104. 106. 109. 110. 112. 119. 144. 172.

184. 199. 209. 250. 254. 3138. 318. 330. 356.
362. 388. 407. 425. 449. 460. 516. 532.
558. 595. 633. 658. 669. 670. 671. 677. 710.
722. 726. 750. 752. 762. 796. 832. 840. 3847.
851. 935. 939. 953. 955. 970. 978. 1003.

1019. 1023. 1136.1167. 1188. 1229. 1295.zahlbar am 31. Dezember 1907 gegen Rückgabe der Schuldscheine
und Zinsscheine Nr. 58--61.

III. Anleihe vom Jahre 1893.
(11. Auslosung.)

80 Schuldscheine zu je 1000 Mark.
Nr. 11. 196. 321. 352. 414. 461.

676. 715. 924. 1135. 1243. 1248. 1270. 1323. 1370.
1372. 1573. 1584. 1594. 1634. 1717. 1777. 1821. 1840.
1873. 1934. 2034. 2047. 2081. 2118. 2162. 2168. 2189.
2192 2232. 2274. 2276. 2302. 2353. 2628. 2635. 2647.
2732. 2827. 2829. 2831. 2841. 2864. 2866. 2936. 2966
2991. 3013. 3068. 3079. 3080. 3092. 3190. 3271. 3314.
3349. 3351. 3379. 3508. 3577. 3593. 3721. 3733. 3745.
3746. 3750. 3763. 3795. 3796. 3896. 3913. 3937.

80 Schuldscheine zu je 500 Mark.
Nr. 88. 117. 131. 155. 207. 244. 277. 323. 376.

439. 457. 480. 501. 504. 511. 521. 529. 577.
609. 621. 629. 891. 927. 937. 941. 985.

1317. 1350. 1351. 1380.
1788. 1841. 1861. 1867.
2203. 2205. 2207. 2253.
2621. 2690. 2728. 2824.
3245. 3248. 3254. 3258.
3578. 3614. 3688. 3724.

zahlbar am 31. Dezember 1907 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleiste und Zinsscheine Nr. 30--40.

IV. Von der Anleihe vom Jahre 1875
kommt in diesem Jahre die letzte Rate mit 195 500 Mark zur Tilgung.
Fs sind dies

9 Schuldscheine zu je 5000 MarkK.
Nr. 31. 51. 60. 95. 113. 114. 118. 124. 125.

64 Schuldscheine zu je 1000 Mark.
Nr. 8. 2 29. 76. 78. 125. 143. 1171.

326. 342. 345. 362. 383. 414. 416. 450. 458.
491. 510. 514. 516. 533. 539. 575. 577. 589.
593. 603. 617. 667. 718. 731. 745. 768. 803.
812. 819. 833. 842. 856. 859. 875. 888. 905.
27 922. 923. 924. 929. 938. 975. 986. 992

Nr. 29. 22. 66. 104. 106. 112. 143. 150. 153.

1979. 1989.
2081. 2088.
2156. 2172.
2283. 2304.

zahlbar am 31. Dezember 1907 gegen Rückgabe der Schuldscheine

Zahlstellen sind:
rür die Scheine vom Jahre 1867:

die gewerkschaftliche Hauptkasse hier, die Herren2Vetter Co. zu Leipzig, die Diskonto-Gesellschaft zu
Berlin und die Allgemeine Deutsche Kredit- Anstalt
zu Leipzig;
ſür die Scheine von den Jahren 1875 und 1879:

die gewerkschaftliche Hauptkasse hbier, die Allge-
meine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig oder
die von der letzteren zu bezeichnenden anderen Zahlstellen;

für die Scheine vom Jahre 1893:
die gowerkschaftliche Hauptkasse bier, die All-
gemeine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig und
die Herren Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nicht eingelösten Schuldscheinen.

Verzinsung der zu tilgenden Schuldscheine hört mit dem
31. Dezember 1907 auf. t

Für fehlende Zingscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt,
bühr für Einſammlung der Pakete b 10iedes S ühr. für herge, Poſt z. r ar

512. 644. 671.

Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch nicht
t:

aus der 1867 er Anleihe:
Serie 198 Nr. 4451. 4458 über je 600 Mark, fallig am

2. Januar 1907 nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 79 u. 80.
Serio 327 Nr. 7024. 7025. 7032. 7033. 7034 über je

600 Mark, fällig am 2. Januar 1907 nebst Zinsleiste und
Zinsscheinen Nr. 79 u. 80.

aus der 1875er Anleihe:
zu 1000 Mark

N m 3 r am 31. Dezember 1903 nebst Zinsscheinen
r. 58 65.

v 77, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsscheinen
Nr. 62--65.

96. 169. 680, fällig am 31. Dezember 1906 nebst
Zinsscheinen Nr. 64 u. 65.

zu 500 Mark
N. r e e am 31. Dezember 1900 nebst Zinascheinen

r. 52-65.
562. 993. 1111, fällig am 31. Dezember 1903 nebst

Zinsscheinen Nr. 58--65.
120. 948. 997. 1456, fällig am 31. Dezember 1904

nebst Zinsscheinen Nr. 60--65,
1115. 1940, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zins-

scheinen Nr. 62 65.
208. 249. 384. 387. 390. 442. 500. 1310. 1593.

1797. 1868. 1939, fällig am 31. Dezember 1906 nebst
Zinsscheinen Nr. 64 u. 65.

aus der 1879er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 170, fällig am 31. Dezember 1906 nebst Zinsscheinen
Nr. 56--61.

zu 500 Mark
r ehs am 31. Dezember 1904 nebst Zinsscheinen

r. 52-61.
354, fallig am 31. Dezember 1906 nebst Zinsscheinen

Nr. 56-—61.

aus der 1893er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 410. 2158, fällig am 31. Dezember 1904 nebst Zinsleiste
und Zinsscheinen Nr. 24-- 40.
2444, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsleiste und

Zinsscheinen Nr. 26--40.
969. 2651. 3743. 3938. 3985, fällig am 31. Dezember 1906

nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 28--40.
zu 500 MarK

Nr. 1542. 2600. 2778, fällig am 31. Dezember 1903 nebst
Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 22--40.

2356. 3049. 3154. 3209. 3771, fällig am 31. PDe-
zember 1904 nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 24--40.

1753. 3156, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsleiste
und Zinsscheinen Nr. 26--40.

868. 2110. 3118, fällig am 31. Dezember 1906 nebst
Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 28--40.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt darauf aufmerk-
sam gemacht.

Bisleben, den 22. Mai 1907. [2703
Die Ohber- Berg- und Hütten-Direktion.

I. V. Wember.
Bekanntmachung. Schmiede Perpachtung,.

Am 28. November 1906 iſt in Die zum Rittergute Frohn-
ena die verwitwete Paſtorin dorf bei Sömmerda gehörige

199. 226. 232. 275. 294. 322.

können
bureau
auch von dort &fen poſt und

marken) 15

ohanne Marie Krücke geborene
Hoffmann gen. Kummer, geboren3
am 24. Mai 1814 zu Glaucha
vor Halle a. S., verſtorben.

Es werden hierdurch diejenigen,
welche glauben, ein Erbrecht gegen
die Vorgenannte zu haben, auf
gefordert, dies binnen 6 Wochen
bei dem unterzeichneten Gericht
anzumelden. [4123Erfurt, den 12. Oktober 1907.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 4.

Verdingung
von 8900 000 kg Oel zur Gas
bereitung für die Königlichen
Eiſenbahndirektionen Berlin,
Bromberg, Danzig, Halle a. S.
Königsberg i. Pr., Magdeburg
und Stettin.

Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf

ſchrift bis zum 7. November 1907
vormittags 11 Uhr an das Rech-
nungsbureau in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1—4, einzu
reichen.

ngebotbogen und Bedingungen
in unſerem Zentral-
Zimmer 420 eingeſehen,

n inſendung von0,50 Mk. bar (nicht in Brief
bez. werden. Zuſchlagsfriſt bis 7. Dezember 1907.

Berlin, den 12. Oktober 1907.
Königl. Eiſenbahndirektion.
Verdingung von A 14440

Stück Achslagerkaſten für Wagen
fertig bearbeitet mit Beſchlag in 10

Loſen, 11300Stück Teilen aus Eiſen
guß zu Achslagerkaſten für Wagen
in 4 Loſen. B. 5 779 000 kg Stahl

ußbremsklötzen in 19 Loſen für
ie Direktionsbezirke Berlin,

Magdeburg, Halle a. S., Stettin,
Danzig, Bromberg u. Königsberg
i. Pr. mit der in den Angebotbogen
r Lieferfriſt. Angebote
ſind portofrei, s n und mit
entſprechender Aufſchrift bis zum
7. Dezember 1907, vormittags 11
Uhr an das Rechnungsbureau
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1-4, einzureichen. Angebot
bogen und Bedingungen können
in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch vondort gegen poſt und beſtell

eldfreie 3 Mk.ür A und 0,50 Mk. für B bar
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis 6.
Januar 1908.

Berlin, den 14. Oktober 1907.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Schmiede ſoll vom 1. Jan. 1908
ab neu verpachtet werden.
Schriftliche Gebote ſind umgehend
an Inſpektor Wiehmann
daſelbſt einzureichen. [4118

Herrſchaftl. Wohnſtt.
Ein herrſchaftliches Schloß
mit größerem Park, Teich
X und e kg gelegenX in unmittelbarer Nähe einer
Kreisſtadt Anhalts, Schnellzugs-
X ſtation, iſt vom 1. April 1908
ab auf längere Jahre zu ver-
mieten. Näh. unt. U. B. 6145
durch Rudolf Mosse, Halle S.
Winterwerizen zur Saat,

ſog. „Nordſtrand
vorj. u. diesjähr. Ernte, gibt noch
ab in Käuf. Säcken, ſol. Vorrat
reicht, nach Muſterſendg. zu 12,50
bezw. 14,00 Mk. pro Zentner ab
Station Dehlitz a. S. [3876

Rittergut Kl.Corbetha
ei Goddula.

200 Zentner gute
Spriſekartoffeln,

mit der Hand verleſen, hat ab
zugeben [4121E. Müller. Landwirt, Salze.

Kaufe ca. 1000 Ztr. gutes

Wieſenhen.
Offerten mit Preis erbittet
Moritz Tänzer, Pafſendorf.

170 Lämmer
ſowie 70 Merzſchafe hat abzugeben
Domäne Bleeſern b. Bergwitz.

Habe nächſte Woche 400 prima
rSp.S Lämmer,Schwarznaſen, 60 Pfund ſchwer,

für 34 Pfg. pro Pfund abzugeben.

Wilhelm Re e
Viehgeſchäft, Cöthen (Anhalt).
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3158

Vom Freitag, den 18. d. Mts.
ab ſteht ein großer Transport beſter
hochtragender und friſchmilchender

ungvizur Zucht und a
Verkauf [4102n
Neumeilster, Cönnern

r
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